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HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


Teſlegraphiſche Depefchen. 


®eliefers von der "Associated Press’ 


Inland. 


Fluten und Kandrutiche. 

Iacoma, Wajh., 7. Jan. Hochmaf 
jer überwältigte Moclips, den bekann— 
ten Sommervergnügungsort an bet 
Külte. 

Ein Zua, welcher dorthin fuhr, fam 
mit der Kunde zurüd, dab as alte 
Hotel zufammeniturze, der neue ‘Pas 
pillon vor dem aleihen Schidjal Itehe, 
das Waffer in vielen Sommerhäujern 
boch fteige, und die Brüde i.ber 
Moclipsfluß zerftört jei. 

Seattle, Waih., 7. Jan. Noch zivei 
Häufer in Weit Szuttle wurden durch 
Schlammrutiche zeritört. In einem 
berfelben wurde Simon Booth — ein 
Eäualing — detötet, und jeche andere 
Mitalieder der Familie wurden ber 
legt. 

San Franzisfo, 7. Jan. Sieben 
Sommerhäuschen auf einem Hügel im 
Milfionspiitritt wurden durch einen 
Sandrutich, welcher die Geftalt eines 
V bat, Ianajam den Abhang hinabee 
tilien. Starte Regenfälle hatten ben 
Landrutſch verurſacht. Die Inſaſſen 
der Häuſer ſind geflohen. 

Gas und Waſſerröhren und 
Kloaken wurden gebrochen; und in 
einem der Häuſer entgingen drei Kin 
der nur mit knapper Not dem Schick 
ſal, durch Gas erſtickt zu werden. 

Sacramento, Kal., 7. Jan. 
Ueberlandverkehr auf der 
Pazifikbahn, der vor zehn Tagen we 
gen der Landrutſche im Featherfluß 
Canyon ins Stocken kam, wurde heute 
wieder aufgenommen. 

Kriegsrede au Wollköpfe. 

Waſhington, D. K. 7. Jan. Rev. 
J. N. Roß, Paſtor einer hieſigen Ne— 
gerkirche, hielt vor einer großen Ver— 
fammlung ſeiner Gemeindemitglieder 
und Raſſegenoſſen, zur Feier des Ge 
burtstags von Charles Summer, eine 
kriegeriſche Rede, worin er die Neger 
eindringlich aufforderte, keine muſika— 
liſchen Inſtrumente zu kaufen und ihre 


Der 


ſchicken, ſondern das Geld zum Ankauf 
von Waffen und zur Erlangung einer 
militäriſchen Ausbildung zu verwen 
den, in Vorbereitung für einen kom— 
menden Raſſekrieg! 

Die Rede fand 
nahme. 


begeiſterte Auf 


Die Merifaner. 
Weitere jhhwere Kämpfe habeu jtaltacs 
funden, 

Wafhinaton, D. K., 7. Jan. Amt» 
Iichen Depeichen aus Tampico, Merito, 
iprechen von weiteren fchmeren Kämp- 
fen zivifchen Rebellen und Regierung 
truppen in der Nambarjchaft von Gar= 
denas und Luis Potofi. 

Die Nahrungmittel in Saltillo jind 
fehr fnapp geworden. Schon jeit dem 
29, Dez. v. %s. beiteht feine Verbin— 
dung zwijchen Saltillo und dem Süs 
den mehr. 

Das amerifaniihe Kanonenboot 
„Yorttorwn“ ijt von Enjenada nad) 
Mazatlan abgefahren. Im Ylotten- 
departement wird erklärt, dab es nicht 
geplant fei, die Zahl der, im Golf von 
Merito befindlichen, Flottenfahrzeuge 
weiter zu bermehren. 

Stadt Merito, 7. Jan. 
iäammtlices Papiergeld, mel- 
ches in Merito eriftirt, ift durch einen 
Erlaß des Diktators Huerta in den 
Umlauf gepreßt worden. Der Erlaß 
macht die Bapiere aller Staatsbanten 
zu einem aejeglichen Zahlungsmittel, 
welches bei allen Zahlungen angenom-= 
men werden muB. 

Ein Zujtand, der an Finanztrife 
jtreift, dauert aber fort, 

Segen eines Inphusfalles. 

New Nort, 7. Jan. 250 Einivande: 
rer, lauter. Zjirten und Ghrier, mur= 
den beim Einlaufen Dampfers 
„Roma“ fofort nach Hoffmann Jsland 
behufs Beobachtung transferirt. Es 
war ein Fall von Typhuskrankheit 
während der Fahrt aufgetreten. 

Schon zu Providence, R. J., wurde 
der Dampfer angehalten; doch ließ 
man ihn dann meiterfahren, in der Er 


Des 


wartung, dab im New VMorfer Hafen 
die Lage beifer bemwältiat werben 
tönne. 
Der Zuſtand von noch 30 anderen 
dieſer Einwanderer iſt fieberiſch, und 
ſie wurden in ein Iſolirhoſpital ge 
bracht. Die andern werden 14 Tage 
zur Beobachtung feſtgehalten. 
Suffragiſtinnen in Albauy. 
Albany, N. Y., 7. Jan. Dir mar— 
ſchirenden Frauenſtimmrechtlerinnen, 
unter Führung von Generalin Roſalie 
Jones, haben, wie erwartet, anfangs 
Nachmittag unſere Staatshauptſtadt 
erreicht. 
Nachdem ſie einen Imbiß in einem 
Hotel genommen, marſchirten ſie nach 
dem Kapitol, begleitet von einem 
Trommler- und Pfeiferkorps. 
(Wahrſcheinlich treffen heute auch 
die marſchirenden MarylanderFrauen— 
ſtimmrechtlerinnen in der Marylander 
Staatshauptitadt ein.) 


Dampfernadirichten. 
Aangelonmen: 
New Horl: Großer Kurfürit bon Bremse 
New York: Roma don Marfeille uf 
Philadelphia: Brinz Mdalbert von Hamizra 
Bolton: Maraueite bon Antwerpen. 
Liporno: Halia. von New Port. 
Liverpool: Kambpania pon Nem Por! 
Habre: La. Eaboie von New Porl, 
— 
N orl: Srance nah Habre; Finland uad 
Kr ——— Rotterdam; Ber 
ord na gen ufiv. 
Neapel: Earpatbia, von Trieft nah New Dork, 


| 
| 
| 
| 
| 


den i 


ı durch bobe Summen 


DD. Nationalbund Wwarnt 


weiter! 
Die Gefahr für das deutfche Dereins, 
weſen. 

Philadelphia, 7. Jan. Der Deutſche 
Nationalbund hat ſeiner jüngſten 
Warnung vor einer drohenden natio— 
nalen Prohibition eine weitere beige— 
fügt, worin er beſonders auf die, den 
deutſchen Vereinen und ihre Vergnü 
gungen drohende Gefahr hinweiſt. Er 
erklärt, daß es bereits in verſchiedenen 

durch die Forderung einer 
übermäßigen Gebühr für Schant 
gerechtſame den deutſchen Vereinen 
völlig unmöglich gemacht werde, ihre 
Hallen ferner zu betreiben; und ſagt, 
die Antiſaluhnliga, welche auch durch 
die Millionen John D.Rockefellers und 
des Bonbon 
fobrikanten Huyler unterſtützt werde, 
ſetze alle Hebel in Bewegung, um den 
deutſchen Vereinen das Waſſer abzu— 
graben. 

Auch wird hervorgehoben, daß das 
Land wieder am Vorabend eines nati 
viſtiſchen Deutſchenhaßausbruchs ſtehe. 

— — —— 


Ausland, 


as SHriegsgeriit 
Straßburg, 7. Jan. 
ſetzung Der 


= 
— 


über Yadbern, 


In der Fort— 
Verhandlungen gegen 


Oberſt v. Reuter und Leutn. Schad, 


vor dem Kriegsgericht der 30. Di 
viſion, bezeugte ein Banktaſſirer von 
Zabern, daß Leutn. Schad ihn ver— 


haften ließ, obwohl er nicht einmal ge— 


Meitern | 


lacht Hatte, 

Die beiden Ordonnanzen des Leutn. 
Schad bezeugten dagegen, dab der 
Banktaffirer „entweder lachte oder Doch 
eine lächelnde Grimafje machte“, 

Noch eine Reihe anderer Ausfagen 
wurden darüber gemacht, daß Oberft 
bon Reuter jtet3 bereit aewefen ſei, 
auf das Laden von Sipiliften mit 
Feuern zu erwidern! 

Bezirkstommiffäar Müller von Za— 
bern beichtvor, daß, al3 Oberit Reuter 
erjucht wurde, die Militärpatrouillen 
aus den Straßen des Städichens zu: 
rückzuziehen, da dieſelben die Bevölke— 


| rung nur aufreizten, er fich grob ge= 


. | meigert habe, das Erfuchen Aberhaupt 
Kinder nicht mehr zur Tanzichule zu | Iud . 


zu erörtern, mit dem Bemerfen: „Sch 
habe jeßt zu befehlen.“ 
Auf eine meitere 
„Aber die Zipiliften tun 
als herumzuftehen,“ babe 


Bemerkung: 
do nichts, 
der Oberſt 


erwidert: „Ich will dieſes Herumſtehen 
‚um jeben®Preis verhindern! ch 
| hotll nicht dulden, dak das Volt fich in 


dieſer Weiſe 


So ziemlich 


über die 
macht. Wenn das nicht 
werde ich 
ſchießen!“ 
Oberſt v. Reuter gab zu, daß er auch 
Maſchinengeſchütze aus der 
Kaſerne in die Straßen bringen und 
zur etwaigen Verwendung gegen die 
Bürger bereit machen ließ! 
eutu. Forſtner wieder beläſtigt. 
Straßburg, i. E., 7. Jan. Als Leut. 
b. Forſtner am Dienstag in Beglei— 
tung mehrerer Kameraden das Ge— 
richtsgebäude dahier, in welchem der 
zweite Prozeß wegen der Vorgänge in 
Zabern verhandelt wird, verließ, wurde 
er von etlichen Ziviliſten verfolgt, die 
Drohungen gegen ihn ausſtießen. Die 
Menge wuchs in bedenklicher Weiſe an; 
doch gelang es den Offizieren, ſich auf 
einen Straßenbahnwagen zu retten. 
Die Wirren in Albanien. 
Ablona, Albanien, 7. 
Kriegsrecht wurde 


Armee luſtig 
aufhört, ſo 
den Truppen befehlen, zu 


Das 
hier ver— 


Jan. 
ſoeben 


hängt, wegen der Aufregung unter den 
Albaniern über die Verhaftung von 6 


türkiſchen 
ſchen 


Selbſtverwaltung 


O 


ffizieren und 200 türki— 
Gemeinen, welche mit 
öſterreichiſchen Dampfer von Konſtan— 
tinopel hier eingetroffen waren! Ihr 
Beſuch hatte den Zweck, die Beſteigung 


— 


des albaniſchen Thrones (welcher von 


den Großmächten dem Fürſten von 
Wied zugedacht iſt) durch den früheren 
türkiſchen Kriegsminiſter Izzet Paſcha 
anzukündigen. 

Sofort beim Landen wurde die tür— 
kiſche Truppenabteilung umzingelt 
und entwaffnet. Die proviſoriſche 
Albaniens hatte 
ſchon vorher Nachricht über ihr Kom— 
men erhalten, und über ihre Abſicht, 
bei der albaniſchen Bevölkerung zu 
gunſten von Izzet Peſcha Stimmung 
zu machen. 

Die holländiſchen Offiziere, welche 
der internationalen Gendarmerie da— 
hier attachirt ſind, leiſteten bei der 
Verhaftung der Türken Beiſtand. Aber 
viele der Albanier ſympathiſirten mit 
Letzteren. 


Neuer großer Südafrikaſtreit! 

Johannesburg, Südafrika, 7. Jan. 
Als Proteſt gegen die Entlaſſung et— 
licher Kameraden ſind 35,000 ſtaat— 
liche Eiſenbahnbeamte in Südafrika 
auf Mittwoch Mitternacht an den 
Streik beordert worden. Vermitt— 
[ungäverfuche jind an der Weigerung 
der Regierung, die Leute anzuitellen, 
geicheitert. 

Da die Kohlenbergarbeiter in Natal 
ebenfall® nod am GStreif jind, ift die 
Lage äußerjt Fritifch. 

„Suffragetten‘‘ und Rönig. 

London, 7. Yan. Die britifchen 

Kampffuffragetten bejchloffen heute, 
ihre Beichwerden dem König George 
perfönlich zu unterbreiten, wenn fie 
eine Audienz erhalten können. 
- Sie behaupten, dieDoftrin, daß'man 
fi dem König nur durch die Kabi- 
netsminifter nähern dürfe, finde nur 
nur auf Männer Anwendung 


Chicago, Mittwoch, den 7. Januar 1914.-- 5 Uhr-Ausgabe, 


„Immer feite dDruff!‘‘ 

So foll der Kronprinz; an vo. Deimling be- 
jüalih der Haberner Affären telegra- 
phirt baben. — Echtheit der Depeiche 
jedoch bejtritten, — Katholifcher Hirten: 
brief für gute Sitte. — Samilienmörder 
Scanerte als £eiche gefunden. 

(Sonderlabeldepeihe der „Abendpojt“.) 
Berlin, 7. Nan. Ale Blätter 

berlanaen nähere Aufllärung über die, 

jo peinlichen Eindrud machenden Tele: 
gramme des deutichen Kronprinzen an 
den, jetzt Eriegsgerichtlich prozejjirten 

Dberit Reuter und den Generalleut- 

nant dv. Deimling bezüglich der Zaber- 

ner Affäre, Der Straßburger Korre- 
jpondent der „Frankfurter Zeitung“ 
bringt noch einige intereflante Einzel 
beiten darüber, die aber angefochten 
werden. Darnac foll der Kronprinz 
Syuerit am 28. November an v. Deim- 
ling telegraphirt haben: „Smmer feite 
druff! Bravo! (Gez.) Friedrich Wil: 
helm, Kronprinz.“ Der Storrefpon- 
dent füat hinzu, v. Deimlina habe an 
fanalic) nicht an die Echtheit der De- 
pejche aealaubt, fondern fie für eine 
jurhafte Minftififation aebalten. Der 

Berliner „Yolalanzeiger“ aber erflärt 

in einer, anfcheinend injpirirten Mit: 

teilung Dieje Angaben für fall. 
Die entſchiedenſten konſervativen 

Blätter ſtellen das Einlaufen jenes 


Telegramms ſelbſt nicht in Abrede, ſa— 


gen aber, ſchon die Tatſache, daß es die 
Unterſchrift „Friedrich Wilhelm“, ſtatt 
einfach „Wilhelm“, getragen habe, be 
weiſe, daß es eine Fälſchung ſei; und 
ſie proteſtiren dagegen, den Kronprin— 
zen auf ſolche apokryphe Nachrichten 
hin zu verunglimpfen und zu verur— 
teilen. 
Hirtenbrief katholiſcher Biſchöfe. 

Die deutſchen römiſchkatholiſchen 
Biſchöfe erließen im Einklang mit den, 
ſchon kürzlich erwähnten Fulda'er Be— 
ſchlüſſen einen Hirtenbrief, welcher ſich 
namentlich gegen die künſtliche Ver— 
hinderung von Geburten, gegen die 
moderne faſhionable Frauenkleidung 
und gegen den Beſuch von Wandelbil 
dertheatern durch die unreife Jugend 
wendet. 


Hofunterhaltung wieder aufgenommrn. 


Wie aus München gemeldet, iſt nach 
einer ſiebenjährigen Pauſe der, ſonſt 
üblich geweſene, Schäfertanz vor dem 
bairiſchen Königspaar wieder aufge— 
nommen worden. 


Mörder erſchoſſen gefunden. 

Bielblefeld, Weſtfalen, 7. Jan. 
Der (letzten Samſtag erwähnte) älteſte 
Sohn des Wegebaumeiſters Schauerte, 
welcher in dringendem Verdachte ſtand, 
ſeine Mutter und ſeine ſiebenjährige 
Schweſter ermordet und ein Brüder— 
chen ſchwer verletzt zu haben, und ſteck— 
brieflich verfolgt wurde, iſt bei Lützen 
als Leiche, erſchoſſen, aufgefunden 
worden. 


Gymnaſiaſtenſelbſtmord. 


Berlin, 7. Jan. Der, ſeit einer 
Woche vermißte Berliner Sekundaner 
Eckehard wurde im Grunewald er— 
ſchoſſen aufgefunden; und es unterliegt 
teinem Zweifel, daß er Selbſtmord be— 
gangen hat. 

Die Polizei hatte ſchon geglaubt, ec 
ſei verſchleppt worden, da der, aus ſehr 
wohlhabender Familie ſtammende, 


| junge Mann zulegt in lüderlicher Ge- 


einem ! 


ſellſchaft geſehen worden war. 
Das Elend in Bulgarien. 


London, 7. Jan. Der hieſige bul— 
gariſche Geſandte Michgel Iwan 
Madjarow beſtätigte, daß in den Dör— 
fern Bulgariens 200,000 Flüchtlinge 
obdachlos und aller Mittel entblößt 
ſind und verhungern müſſen, wenn ih— 
nen nicht Hilfe gebracht wird! 


Unter den Flüchtlingen, die von 
der bulgariſchen Regierung unter 
ſtützt werden, ſoweit ihr dies möglich 
iſt, befinden ſich auch viele Griechen 
und Serben. eBi ihrer Ankunft in 
Bulgarien wurden ſie in den Kaſernen 
und Schulhäuſern einquartiert, um ſie 
vor den Unbilden der Witterung zu 
ſchützen; aber als die Truppen aus 
dem Felde zurückkehrten, wurden die 
Kaſernen wieder für das Militär ge— 
braucht, und die unglücklichen Männer, 
Frauen und iKnder mußten zum gro— 
ben Teile wieder auf die Straße ge— 
ſetzt werden. Seit der Winter herein— 
gebrochen iſt, leiden ſie furchtbar durch 
Hunger und Kälte. 


Fremdenlegionswerber verhaftet. 


Straßburg, 7. Jan. Eine neue be— 
hördliche Unterſuchung ergab das Vor— 
handenſein eine ausgedehnten Organi— 
ſation von Werbern für die franzöſi— 
ſche Fremdenlegion in den Reichslan— 
den. Verſchiedene Verhaftungen ſind 


bereits erfolgt. 


Im Laufe der Unterſuchung wurde 
ermittelt, daß die Schuldigen aus— 
ſchließlich im Dienſte der franzöſiſchen 
Nachrichtenorganiſation zu Belfort ſte— 
hen, aber keine unmittelbare Verbin— 
dung mit der franzöſiſchen Heeresbver— 


waltung ſelbſt unterhalten. 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
349 

Kleine Anzeigen 
Der Urbeitsträfte, verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
— ſeinen Zwed dur bie „Kleinen 

g en“ ber „Wben Su fat 


g 
* 


ı und daß er als getreuer 


Sledunfudenten il 


Fortfchriitlidhe Pläne. 


Robins macht Reije durch den Staat, 
um Organijation anszubanen. 


Die Stellenvermittlier. 


Staatliche Arbeitsbehörde fetzt Unterjuchung 
fort. — Die republifanifcheu Parteifüb: 
rer in der 7. Ward und Ald. Helwig. — 
Sreunde „bubmen’ Nickinlev. 


_—— 


Schritte zu einem gründlichen Aus 
bau der fortichrittlichen Parteiorgani 
jation im Staat wird Raymond Ro: 
bins, der Vorjibende der jtaatlichen 
EEE der neuen Partei, auf 
einer Reife ducch die Konareß- und 
Cenatsbezirfe des Staats tun, die er 


| morgen antritt und die mehrere Wo- 


chen dauern wird. Der Plan fheht im 
Einklang mit der Haltung der neuen 
Bartei, die auf ihrem Parteitag ım 
Dezember beichloffen hat, im kommen: 
den Herbit Kandidaten für alle Uem- 
ter herauszubringen. Hand in Hand 
mit der Organifation joll dieNaitation 
für die Partei aehen. Nobins beab- 
fichtiat, in den verfchiedenen größeren 
Städten der einzelnen Rongrehbezirfe 
mit den Mitgliedern der Staatlichen 
PBarteileitung, Beamten der County: 
parteileitungen .und WBarteiführern 
über Organifationspläne und die Auf 
fiellung von Kandidaten zu fonferiren 
und am Abend in öffentlichen Ver: 
Jammlungen zu jpreden. Am Lauf 
diefes Monats wird er den 20., den 
18., den 14., 17., und 12. Kongreß- 
bezirf befuchen. Die anderen Bezirke 
außerhalb von Eoot County werden 
im nächiten Monat an die Reihe fom: 
men. Große Mufmerffamteit wird er 
dem 18. Bezirk fchenfen, den der frü= 
bere Spredher Xojeph G. Cannon 
lange Jahre im NRepräfentantenhaus 
vertreten bat. Robin aedentt, dem 
Bezirk vier Tage zu widmen und Dan= 
pille, Marfhall, Bandalta und Wat: 
jefa, die Hauptorte der einzelnen 
Eounties, zu bejuchen. An den ande: 
ren Bezirfen wird er adfonpille, 
Monmoutd, Pontiac und Rodford be- 
Tuchen. 

Auf heute Nachmittag’ ift eine Sit- 
zung der _Countyparteileitung. der 
Fortichrittspartei einberufen, in der 
Pläne für eine Barteifonferenz der 
Führer im County beiprochen werben 
jollen. Sie joll gegen Ende des Mo- 
nat3 abgehalten werden. 

In der 7. Waro. 

Republitaniiche PBarterführer der 7. 
Ward, denen die an anderer Gtelle er— 
mwähnte parteilofe Kandidatur von 
Sohn H. Kimball für den 
fehr ungelegen fommt, tragen fich mit 
der Abficht, David F. Matchett als 
Kandidaten ihrer Partei für den 
Stadtrat herauszubringen, falls Ald. 
Sohn Helmia fih um eine Wieder: 
wahl nicht bewerben jollte. Ald. Hel- 
wiq, der fi im Stadtrat einen guten 
Namen gemacht hat, war eine Zeit 


| 


| 
| 
| 


| 


Stadtrat | 


fana unfchlüffia, ift aber, wie verlaus ! 


tet, gewillt, den Rampf um eine Wie- 
derwahl zu wagen. &3 verlautet aber, 
es würde den republifaniichen Partei- 
führern der Ward lieber fein, wenn er 
davon abjtehen würde. Er gehörte 
nicht zu der herrfchenden republifani- 
Ichen Klique, als er fich vor zwei Jah 
ren um die republifanifche Nomination 
bewarb, und fchlug ihren Kandidaten 
Ad. B. W. Snow in der Vorwahl. &3 
hat den Anfchein, ala ob die Führer 
diefer Klique, die Ald. Helmig nicht 
qut über Bord werfen fünnen, da er 
ih als tüchtiger Stadtvater gezeigt 
hat, ihm eine nochmalige Kandidatur 
erleiden möchten. 

Jakob Lindheimer, ehemaliger 
Hilfsſchatzmeiſter der Stadt, hat ſeine 
Kandidatur für die demofratifche No- 
mination für den Stadtrat in der 3, 
Ward angekündigt. 


„Buhmen“ Sprecher MecKinley. 

Freunde desSprechers William Me— 
Kinley bemühen ſich, einen „Buhm“ 
für ihn in's Werk zu ſetzen, der ſeine 
Nomination für das Countyrichteramt 
zum Ziel hat. Sie erklaren, daß er 
ſowohl der Faktion Sullivan als auch 
der Faktion Dunne genehm ſein würde, 
reund der 

auenſtimmrechtlerinnen in der Le— 
gislatur von der Frauenwelt eine gute 
Behandlung zu erwarten habe, Lebte- 
rer Umjtand macht ihn nach ihrer An- 
ficht befonders geeignet ala Gegenfan- 
didat gegen Countyrichter John €. 
Dmens, 


Beichwerden gegen Arbeitsvermittier. 
Die jtaatliche Arbeitsbehörde jehte 
heute ihre Unterfuchung der Antlagen 
gegen Arbeitsnachweis- und Gtellen- 
bermittelungsbüros fort. Gegen die 
Morrell Agentur, 8 N. Fifth Une., 
liegen 96 Beichwerden vor. Als Zeu— 
gin wurde heute Frau MeEaffey, In: 
Ipeftorin des ſtaatlichen Inſpektions— 
biro3 für derartige Geichäfte, vernom- 
men, die ausfagte, die Agentur habe 
eine Frau nad Dubuque gefchidt, ohne 
dort eine Stellung für fie zu haben. 
Gegen Kouris & Barker, 184W.Wafh- 
ington Str., die ein Büro unter dem 
Namen Central Employment Agench 
betreiben, lägen 16 Befchmwerden vor, 
die —2* darauf bezogen, daß die 
hrei jren ‚bon 


J 


J 


berechtigt‘ ift, wenn fie ihnen feine 
Stellung verichafft. O. H. Jouris, 
einer der Inhaber, wurde angemielen, 
morgen die Bücher der Firma borzus- 
legen, nachdem ihm der Vorfitende der 


Behörde Batterfon ganz gründlich die 
| 


Lepiten aelefen hatte. 


— —— — — 


Langwieriges Berfahren. 


Erſt zwei Geſchworene für den Wahlbe 
trugsprozeß. 

Für die Zuſammenſtellung der 
Jury für den Wahlbetrugsprozeß 
wird ſich vorausſichtlich die Vor— 
ladung einer dritten Gruppe von 100 
Anwärtern nötig machen, denn aus 
der erſten hat nur ein Geſchworener ge 
wählt werden können, und von der 
zweiten hat ſich erwieſen, daß nur 36 
ihrer Leute in Betracht kommen kön— 
nen. 

Von den Anwärtern der zweiten 
Gruppe waren heute nur 58 anweſend, 
elf waren überhaupt nicht aufzufinden 
geweſen, und 22 wurden dann vom 
Richter als von vornherein jurydienſt 
frei entſchuldigt. 

Hermann Stege, 508 Englewood 
Ave., und Elwood P. .Stewart, 4543 
N. Leapitt Str., find bisher die ein- 
zigen von beiden Seiten für die Jury 
Unaenommenen, 

Die Richter Grapes, Baume und 
Duncan zogen heute al3 Ziveiqappell- 
hof die Berufung von Staatsanwalt 
Honyne gegen die Enticheidung Richter 
Baldwins in Ermäqung, melche dem 
Stactsanmwalt die Einleitung eines 
„Duo MWarranto*-Verfahrens gegen 
Sonderftaatsanwalt Northup verjaat. 
Herr Hoyne hatte fich mit feiner Be- 
rufuna urfprünglih an das Gtaat?- 
obergericht gewendet, Diejes hat bie 
Sache aber an den Appellhof permie- 
fen. 


Wichtige Entiheidung. 


Dom Bundesgericht hinfichtlich ftaatlicher 
Kontrolbehörden abgegeben, 


Im Hinblid auf die nun auch hier 
in Illinois geſchaffene ſtaatliche Kon— 
trolbehörde für Nutzanlagen mißt man 
im Rathauſe einer Entſcheidung große 
Wichtigkeit bei, welche vom Bundes— 
obergericht dieſer Tage in Bezug auf 
die Machtbefugniſſe ſolcher ſtaatlichen 
Behörden abgegeben worden iſt. Der 
Fall, den das Bundesobergericht ent— 
ſchieden hat, betraf die ſtaatliche Kon— 
trolbehörde von Kanſas. Die Ent— 
ſcheidung geht dahin, daß eine ſtaatliche 
Kontrolbehörde für Nutzanlagen be— 
fugt ſei, die Raten der ihr zur Kon— 
trole unterſtellten Geſellſchaften zu re— 
geln, und zwar gegebenenfalls auch im 
MWiderfpruh zu "tontraftlichen Ber- 
einbarungen, welche Stadtgemeinden 
mit den betreffenden Gefellichaften ge- 
troffen haben. Es ſcheint hiernadı, 
daß unter Umftänden die Staats 
behörde die Fahrpreife auf Straßen: 
bahnen, die Gebrauchsraten für Gas, 
eleftrijhen Strom u. f. iv. nach eige- 
nem Ermeiien regeln, fie alfo 3. 8. hö- 
ber anfehen darf, al3 e3 nach den ein- 
ſchlägigen ſtädtiſchen Kontraäktordi— 
nanzen geſchehen dürfte. 

— ——— 


Vom Arbeitsfelde. 


Houahton, Mich., 7. Jan. Gouvb. 
Ferris wurde bei ſeiner weiterenUnter— 
ſuchung der Arbeits- und Streikver— 
hältniſſe im Nordmichiganer Kupfer— 
diſtrikt auf die häuslichen und geſund— 
heitlichen Zuſtände bei den Arbeitern 
aufmerkſam gemacht. 

Es wurde ihm geſagt, im Allgemei— 
nen ſeien dieſe Zuſtände günſtig; das 
Haupthinderniß für ſoziale Reform— 
agenten aber ſei, daß es ſchwer halte, 
die Gattinnen von Ausländern zu 
überreden, alltäglichen Vorſichtsmaß— 
nahmen, wie Amerikaner ſie für not— 
Wwendig halten, zu entſprechen. 

Frl. Clariſſa Jones, Sekretärin der 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf— 
ten von Calumet, und Frl. Henrietta 
Hoffenbecker, eine hausbeſuchende 
Wärterin einer Anti-Tuberkuloſe— 
geſellſchaft, beantworteten die Fragen 
des Gouverneurs. 

Sie ſagten, die Grubengeſellſchaften 
hätten ſtets liberal zu Wohltätigkeits— 
werken beigeſteuert; Frl. Jones fügte 
hinzu, daß erſt geſtern Abend auch der 
Präſident des hieſigen Verbandes der 
Weſtlichen Grubenleuteföderation, Wil— 
liam Rickard, ſich erboten habe, mit 
den Wohltätigkeitsgeſellſchaften in der 
Abhilfe für irgend einen Notfall zu— 
ſammenzuwirken. 300 Fälle von Not 
ſeien in die Liſten des Wohltätigkeits— 
verbandes eingetragen worden, ſeit 
derſelbe im November 1908 ſeine Tä— 
tigkeit eröffnete, und ſie perſönlich 
habe dieſen Winter, unmittelbar vor 
Weihnachten, 75 Heime beſucht. — 

Beide Zeuginnen machten in ihren 

Angaben keinen Unterſchied zwiſchen 
allgemeinen Notfällen und ſolchen, 
welche aus dem Streik hervorgegangen 
ind. 
St. Louis, 7. Jan. Zehn ſtrei— 
kende Mitglieder der „United Shoe 
Workers' Union“ wurden hier verhaf— 
tet, wegen einer Kundgebung von 500 
Sireikern vor den Fabriken der „Ha— 
milton Brown Shoe Co.“ 

Der Streik iſt das Ergebniß eines 
Konflikktes zweier Gewerkſchaften, 
nämlich der obigen und der „Boot and 
Shoe Worker?’ Union“, welche der 
amerilanifchen Arbeitsförberation an- 
egliebrt ift. - Die obige 
Pberrte. die Mitglieder der 

haft aut, 00 
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Wanderluft. 


Schzehnjährige Mädchen ans Hins: 
dale ziehen gen Weiten. 


Soljhändler verfhwunden. 


Greis um alles beraubt und aus Gram 
gejtorben. — Wahnfinniger überfällt 2 
Staunen in Englewood. — Der Räuber 


im Theater. Bielt fi für einen Sklaven 


Heute wurde die hiefige Polizei von 
den Eltern der jechzehn Jahre alten 
Margareta Liebengut, 5 Süd Madi- 
fon Str., und Emma Springer, 11 
Sid Madifon Str., Hinsdale, um ihre 
Mitwirtung behufs Feſtnahme der 
Mädchen gebeten. Dieje jhidten ihren 
Eltern von Chicago am Neujahrstage 
eine Depefche mit einem Glüdwunic 
und der Nachricht, daß fie nach We 
iten reifen wollten, um Land und 
Leute kennen zu lernen und ihr Glüd 
zu verfuchen. Seither fehlt jede Spur 
von den unerjahrenen Gefchöpfen. 

Ferner bat heute W. B. Snow, 
3005 Calumet Ave., die Polizei um 
Nahforfchungen nach feinem Gaite, 
dem reicher Holzhändler Delliport 
Hapgood aus Effie, Minn., erlucht. 
Hapgood hatte am Samstag das Haus 
feines Gaftfreundes in der Ablict 
verlalfen, die Schlachthöfe zu befuchen, 
und ift feither verfchtwunden. Er hatte 
eine beträchtliche Summe bei fich, und 
Snow befürchtet, daß der Mann Ber 
brehern in die Hände gefallen oder 
berunglüdt ill. 

Erwiſchi. 

Am 5. November brannten aus dem 
Frauengefängniß in Indianapolis die 
des Diebftahle bezichtigten Effie 
Gampbell und Helen McEourt, aält- 
liche Mädchen, unter Benutung eines 
nachgemadhten Schlüffels durch. Heute 
wurde Effie in dem Hotel 336 Weit 
115. Straße ermittelt und verhaftet. 

ft wohl „nicht ganz richtig”. 

Bor dem Friege jei er ein Stklabe 
geweſen und jetzt fei er es auch noch, 
fagte der 6öjährige farbige Hausfnecht 
Daniel Daniel? heute zum Haus- 
meister Loui3 Stranger in Thomas 
Dourys Wirtichaft, 359 Nord Clark 
Str., mo Beide beichäftigt find, aing 
in den Keller und fchnitt fich den Hals 
beinahe. völlia ab, ehe Stranger ihn 
daran verhindern fonnte. Daniels 
lieat im Balfavanthofpital im Ster— 
ben. 

Jerfinniger überfällt Srauen. 

Vermutlich von einem der 36 Irr— 
finnigen, welche in den lebten vier Wo- 
hen aus dem Staatöirrenhaufe in 
Dunning enttommen find, einem un= 
gewöhnlich fräftig gebauten Mann, 
wurden in Englewood geitern Abend 
furz nach einander die 25 Jahre alte 
Dlga Dlfon, 8849 Brinceton Apenue, 
und die 76jährige Wittwe Nellie Haley 
überfallen, Frl. Olfon in der Nähe der 
Ede von Weit 88. Str. und PBarnell 
Ave. und die Greifin in ihrem Hinter- 
hof, 8948 Eaalefton Ave., wo ſie ge— 
rade Aſche ausleerte. Der Kerl, welcher 
als etwa 49 Jahre alt und dürftig ge— 
kleidet geſchildert wird, war aus dem 
Schatten der Häuſer auf die wehrloſen 
Frauen eingeſprungen, hatte ſie ge— 
würgt, niedergeworfen und mit dem 
Kopf auf den Boden geſtoßen. Als ſie 
bewußtlos waren, hatte er ſich ent— 
fernt. Frl. Olſon wurde von John 
Jetz gefunden und in ſeine Wohnung, 
8807 Parnell Ave., getragen. Außer 
vielen Schürfungen und einem Bruch 
des Naſenbeins hat ſie ſchwere Schä— 
delverletzungen erlitten, ihr Hut wurde 
wahrſcheinlich ihr Retter. Frau Haley 
wurde von ihrem Sohne aufgefunden. 
Ihr Zuſtand iſt bedenklich. 

Angeblicher Landſchwindel. 

Frau H. Kaiſer, 2743 Flournoy 
Str., kaufte von dem Makler Oswald 
E. Fiſcher, 3022 Weſt Monroe Str., 
Präſidenten einer Landgeſellſchaft, eine 
Farm in Michigan, zahlte 31000 an u. 
ermittelte, als ſie das Land beſah, daß 
dieſes angeblich völlig wertlos war. 
Da Fiſcher ſich weigerte, ihr das Geld 
zurückzugeben, ließ ſie ihn geſtern ver— 
haften. Er ſtellte Bürgſchaft. 

Verdächtiges Feuer. 

In Harry Giovanonis Fruchtladen 
in Hinsdale brach geſtern Feuer aus, 
wie der es entdeckende Nachtwächter 
ſagt, infolge Brandſtiftung mittels 
Gaſolin. Giovanoni wurde nach einem 
Vorverhör bis zur Prozeßverhandlung 
am 16. Januar unter $2000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. 

Belohnte Vorſicht. 

Nicholas For veritedte geitern $125 
in Papiergeld unter einem Eimer hin- 
ter dem Schanttifh, und ala Abend3 
dann drei bewaffnete Räuber in feine 
MWirtfchaft, 4958 Wentworth Ape., fa- 
men, fanden fie nur $22 in der Kaffe. 
Sie fperrten For in ein Hinterzimmer. 

Die Würde des Gerichts. 

Mittels ernfprechers benachrichtigt: 
der Kraftwagenremifenbefiger Charles 
Yadfon in Gary, Ynd., geitern Stadt: 
richter Goodnom in Süd Chicago, dak 
er zu frank fei, um zu feinem Prozeh 
wegen Schnellfahrense zu fommen, 
doch wolle. .er fich fchuldig befennen 
u. eine etiwanige Gelditrafe einfenben. 
Statt deffen erklärte der Richter Jack⸗ 
ſons Bürgſchaft von 8400 fürt ver⸗ 


— 


* 
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| Bürgfhaft von 2500 auf 
| 


nenne 
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wortet unter der Anklage 
ſchlagung wurde geſtern der jugendliche 
Bänker 


Die Abendpoſt“ ® 


veröffentlicht heute 


349 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang—No,5 


Der Bänfer Smrz aus Urgo, 


Den Großgefchmorenen überant- 
der linter- 


und Pojtmejiter Jerome, 3. 
Smrz von Urgo. Sein Gefuh, dir 
$1000 
herabzufegen, wurde abgelehnt, da bie 
Sinleger $2400 zu fordern haben. 
Die Central Truft Eo., Maffenermal- 
terin der Bant, veranfchlagt Smrz’ 
Beitande, einfchließlich eines arößeren 


Grunditüds, auf $10,000, feine Schuf- 


den auf $7000, 
fannt. 


= Anſchlag auf Theaterkaſſe. 


Ein ärmlich gekleideter junger 
Mann hatte geſtern vergebens von An— 
geftellten im Bladfione Theater etwas 
Geld für ein Nachtlager zu erbetteln 
verfucht. Um halb ſechs Uhr Abends 
tauchte er mit einem Revolver in ber 
Hand vor der ITheaterfaffe auf und 
verlangte von Schabmeilter. €. ©. 
Wapler den Inhalt der Geldlabe. 
Schnell wie der Blih dudte Wapler 
ich und froch unter den Schalter, wo 
er blieb, bis ein paar Kunden auf- 
tauchten. Der Räuber war verfchwun- 
den. In der Kaffe waren $200, im 
Geldichrant außerdem $2300. 

Von drei - bewafineten Strolchen 
wurde heute früh an der Süd Marih- 
field Ape., nahe Yan Buren Str., Yla= 
dore Karon, 1523 York Str., um $15 
und feine goldene Uhr im Werte von 
520 beraupt, 

Plötzlich verſchieden. 

Die 37 Jahre alte Frau Henry T. 
Wombacher, 1322 Oſt 47. Str. Gat— 
tin des Präſidenten der „Standard 
Typeſetting Co.“, fiel geſtern Abend 
an der Indiana Avenue, nahe 
der Oſt .35. Straße, beſinnungs— 
los nieder und ſtarb kurz da— 
rauf in der nahen Apotheke von M. 
A. Shebleſſy, wohin ſie Max Jacobs, 
3810 Foreſt Ave., getragen hatte. Ed- 
ward F. Bosley, 1367 Nord State 
Str., erkannte die Leiche als die ſei— 
ner Schweiter; Wombacher ift verreift. 
Herzichlag ift die Todesurfache, 

Aus Gram aeftorben. 


Bor Aufregung darüber, daß Ein- 
brecher in der Nacht zupor faft feinen 
ganzen Waarenvporrat im Werte von 
3250 geftohlen hatten und er fomit 
völlig derarmt war, 'erlitt 'geftetin‘ der 
70 Jahre alte Zudermaasenhändfer 
Martin Larjon, als er feinen Laden, 
Nr. 609 Süb Kalifornia Ade,,-beirat- 
eine Gehtrtblutung, welcher er geftern 
Abend in feinem Heim, Nr. 2914 
Lerington Str,, erlegen ift. Seit zehn 
Sahren hatte er das Kleine Gefchäft 
betrieben, Aus den benachbarten 
Materialmaarengefhäft von oh 
Hank fchleppten vermutlich dieſelben 
Sinbreder Waaren im Werte von 
$100 fort. 


jomweit bis jegt bes 


Der Fall Zohnfon, 


Anwalt Baharahs Einwände gegen die 
Derurteilung feines Klienten, 

Vor demQBundesappellhof fand heute 
die mündliche Verhandlung in Sachen 
des farbigen Fauftfämpfers „Sad“ 
Johnſon ſtatt. Johnſon iſt im Bun— 
desdiſtriktsgerichte auf Grund der 
Mannatte prozeſſirt, ſchuldig befunden 


und zu einem Jahre Strafhaft, ſowe⸗ 


zu einer Geldbuße von 81 verurteil 
worden. Er hat jeither feinen Schwerd. 
punft nah&uropa verlegt, doch ift 


* 


Bürgichaft noch nicht für verfallen er? 


tlärt worden, und das gefällte Urteil 
ift nicht rechtsfräftig, jo lange e8 von 
der oberen \njtanz nicht beftätigt ift. 
Anwalt Benjamin E. Bacharadh, der 
Verteidiger des Angeklagten, brachte 
bor dem Appelfhof heute im Mefentli- 
hen die gleichen Einwände gegen das 
gefällte Urteil vor, die er fcehon, vor 


Diftriktsrichter Landis geltend gemacht ” 
hat, als er bei diefem vergeblih um 


Gewährung eines nochmaligen Prozent © 


verfahrens nachſuchte. Er ftellte feit, 
daß die Vertreter der Anklage nicht das 
Zelegramm als Bemweisftüd vorgelegt 
hätten, mittels dejfen Johnſon die 
Belle Schreiber veranlaßt hat, aus 
Pittsburg nach Chicago zu kommen, 
daß ferner nicht nachgewiefen worden 
fei, Johnfon Habe unfittliche Abfichten 
gehabt, al3 er der Schreiber jenes Gelb: 
geichent machte, das ihm zum Verbre: 
chen angerechnet worden fei; dak brii- 
tens die Mannatte fich nicht auf Yallı 
bon der Urt des vorliegenden Bezieher 
fönne, in welchem der Angeklagte kei: 
nesiwegs die Abficht gehabt habe, au: 
der Förderung des Lafters perſönlick 
einen geldlichen Vorteil zu ziehen, 
— — — 


Tötlicher Jagdunfall. 


Im Wesleyhoſpital erlag Heute der 
20 Jahre alte Charles Parmiey aus 
Schneider, Ind, einer Schußwund 
im Unterleib, die er am 25. Dezember 
in der Nähe feines Heims erlitten 
hatte, ald auf der Jagd ihm das Ge 
wehr entglitt und fich entlud, 


——— 
Das Wetter. 


Chicago und Amgegend: Heute Abend und: 
morgen zumeiit bemwölft: geringer Wewhlel im 
der Luftwärme; borausiichtlide Mindeittempe 
ratur während der Naht etwa 32 Grad; Süd 
weitwind. 


Slinois: Heute Abend und morgen in der 77 


nördlichen @ebietsteilen bewölft, in dem fübhlb 
Ken Mar; wenia Weniel in der & un 
—— Heute Abend und morgen im 
gemeinen flar, 
‚Riedermichiaan: Heute Abend und. morgen Im 
tin: m 8 id und morgen bewotn⸗ 
onfin: Heute Aber ’ 
geringer Wechlel in der Luftiwärme. v —J 


In Ebicago ſtellte ſich der Tem 
teen "penp Dis deute Witte 
lör, 30 ‚Oral 3 
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7 dem niemand widerſtehen. 


früheren 


— von Huslin Ham 


= Feine Nainfoof Nachtkleider, wie Bild, Hofe und 
BR Aermel garnirt mit feinen Valenciennes Spi- 


LIFE ben, Einjab und Elujter von Pin Tucks. 
E Gut S8Sbe wert, die Auswahl zu 


6e N 


Princeh Slips; wie Bild, Yofe und Sfirt 
garnirt mit Reihen von gut gewebten Lei— 


nenfpiten. 


Andere verlangen 


$1.25 dafür, Tonnerftag 531 


F Muslin » Nadıtlleider, 


hoher —* niedriger 


J GHals, mit Stickerei garnirt, 


#500; die Nuswahl zu 

; Muslin - 

J mit Spitzen u. Sticke, 
rei beſetzt — regu— 
lärer 39 
Wert, zu 


Beinfleider, | 


Grepe Nadtkleider — | 
garnirt mit Leinen- 
Spißenrand, reguläre 
1d5e Sorte — 

zu 


Korjet-Coverd, gemadt aus feinem Nainjont — 
garnirt mit Stiderei, Einfaß un 
Beading — die 25: Corte, zu 


Bikereien, Spiben 


8 n zeme« be- 1453Öllig. beſticktes 

u. Ent A Stirting, auf jtar= 

— 2 His 4|fem Tuch — Die 
Nard 


en beitidte 
Flounces auf gu— 
tem Tuch, Eylet u. 
Floral = Entivürfe, |ten bis 114 Boll; 
Nard 


die Yard 

e... 19c ? 
20351, Allover Sti: 
derei, Enelet und 


ex 
Floral⸗Ef⸗ | 
ee 9... 19€ 
2730llines geitidtes 
Efhrrting auf qutem 
Tuch, gut gearbei- 


tet, wert 39 c 


48c, Yard. 


Engliſche Torchon 
Einſätze — Brei— 


Baumwoll. Cluny 
Spitzen und Filet 
und Macrome 
Bands, — Brei⸗ 
ten bis zu 6 Zoll, 
Nard 

zu 


Ein Weißwaaren:Verkauf 


Zehn Kiiten 81X 136 Zoll breite ge- 
90 extra feine|bleihtee Muslinz 
Qualität gebleichte Cambrics und 
nahtloſe Bettücher, Longeloths — in 
ein Teil davon hat Längen von 2 bis 
kleine Fehler 10 Yards — bis 
bi3 zu 69c wert— |au 10c wert — 


die Nuswahl am | jpeziell, 634€ 


: no 
Donners⸗ AK Yard... 


tag au 36 Bolf. breite fei- 
Zehn Kiften 45 bei [le leider und 
363Öllige aebleichte | Wrapper = Pers 
Hilfen = Bezüge — cale3 — bon einer 
Buitande — ein Auftion in em 
Vargain für Don: ee 
nerdtag zu ! 


wi — Yard i 
nut ae‘ : 


Sanuar:Derkauf von Leinenfloffen 


Weihe und farbige Bettdeden, geſäumt, 
ezadt oder befranit, Fabrik: „Seconds“ 
in allen Größen, von den größten Dop= 
pelbetten bis zu den fleiniten Kinder— 
bettägen, wert bis zu ‘85.00, die 
Auswahl v. $2.48 abwärts bis 
Gebleichter deutſcher mer⸗ 
zeriſirter Tiſch⸗⸗ 
834 Zoll breit — feine, 
ſchwere Qualität — in 


ſchönen Floral⸗ Muſtern breit — eine 
Qualität — die 


BED une 49e 


— die Yard 

7... 
ISX185Öllige nebleichte gefännte Eer- 
pietten, Floral= nnd gemiü ke 
wert 69c das Dutzend 


Der gruue Reiter. | 


Roman bon Hedda v. Schmid. 


(29. Fortjegung.) 
Um Frau Lindas Tifch mimmelte 
e8 von Garbeuniformen und bon 
Sräden, auf denen Drden blitten. 


Unter diejen Berwunderern der jchönen | 


Frau ragte die fchwarze Gejtalt Udo 
Hersheims auf. Er bejah weder ein 
Ordenskettchen, noch ſchmückte ihn 
eine kleidſame Uniform, in dem Knopf— 
loch ſeines Fracks ſtak eine Chryſan— 
theme, für die er Linda einen Yunbert= 
zubelichein auf das jilberne Tablett, 
auf dem die Golpftüde flirrten, gelegt 
hatte. 

„Hür die Armen!“ Wenn Lindas 

itte, begleitet von einem bezaubern> 
den Augenaufichlag, erflang, jo tonnte 
Würden 
träger des Neiches, hohe Militärs 
Icharten fih um ihren Tiſch. Flüchtig 
zog es durch ihren Sinn: „Wenn mid 
meine Feinde in Eitland heute bier 
ſehen würben.“ ‘hr mar zumut, 
als trüge eine hohe, ſchimmernde Welle 
fie weit über die Gegenwart hinaus, 
noch berrlicheren Gejtaden zu... hr 
ſtrahlender Blict juchte Udo Heräheim, 
ber mit einem Kameraden aus feinem 
Regiment zufammenitand, 


md bligartig empfand fie, daß ihret- 


wegen heute die ganze alänzende Ge- 
felliehaft hier hätte fortbleiben können, 
wenn nur diefer eine Mann, an deilen 
bober, eleganter Reiterfigur fie jich 
nicht fatt jehen fonnte, hierbliebe — in 
ihrer Näbe.. 

Doch — fo als hätte der Zufall 
ihren flüchtigen Wunfch, jemand aus 
Eitland zu jehen, ihr freundlich er= 
füllen wollen — vernahm fie neben ic 
die Worte: 

„Snädigfte Frau, Sie geitatten mit 
Hoffentlich, mich in Ihr Gedächtniß 
zu rufen.“ 

Der Kammerherr Wrenkendorff, der 
nach längerer Pauſe wieder einmal in 
die Reſidenz gekommen war, um ſich 
bei Hofe zu zeigen, verneigte ſich vor 
Linda. 

Er war der ſchönen Frau ja aller— 
dings niemals feindlich geſinnt geweſen 

— im Gegenteil — er hatte ritterlich 
fo mande Lanze für fie gebrochen, 
wenn fie einen millflommenen Ge- 
fprächaftoff für Frau v. Hersheim, die 
Süuifisdame und andere von gleicher 
gehaſſiger Anſchauung Beſeelte abge— 
geben hatte. Er freute ſich nun auch 
wirklich aufrichtig, ſie wiederzuſehen, 
in ſeinen Augen war ſie noch immer 
die ſchönſte Frau, die er je erblickt 
hatte, Er jagte ihr in zehn Minuten 


„mehr Komplimente, als ein "anderer 


im Laufe einer gefchlagenen Stunde 
zuwege gebracht haben würde. Im 
Komplimentemacdhen, ohne irgendiie 
aufbringlich oder platt dabei zu iwer- 
den, mar ber Kammerherr Meifter. 

wehrte Linda lachend ab: 

P viel Ber TE 


39€} 


| 35€ ſchwerer 
Damait, is Damaſt — 


Leinen Finiſh — 58 Zoll 


Ganz gebleichte 24X403Bllige feine deut⸗ 


‚| Iche merzexifirte hohlgeſäumte Damaſi⸗ 
| Handtücher, pafjend fir Drejier-Scarf3, 


die 3dc Dualität — haben aber Hleine 


Fehler — ſpegiell 19€ 


gebleichter | Farbiger Tiihdamalt — 

Iriſh echtfarbig, rot und weiß 
oder blau und weiß, 58 u. 
| 60 Zoll breit, in »Floral- 


und tarrirten — 
Auswahl — Yard 1 

I4fe, 356, 27e und ge 
Ungebleichte neläumte Honeycomb Ge— 
ſchirrhandtücher — die große Sorte — 


aut bc wert — ſpeziell das 
Stück zu 


vorzügliche 


auf keinen Fall ernſt nehmen, lieber 
Herr v. Wrenkendorff, es iſt gut, daß 
mein Mann eben nicht in der Nähe iſt. 
So wenig Neigung Gotho auch zur 
Eiferſucht beſitzt, es könnte ihm doch zu 
viel und zu bunt werden. Erzählen 
Sie mir, was treibt man in Ihrem 
lieben Eſtland?“ 

„Man lebt im alten Schlendrian 
weiter, gnädigſte Frau. Sie ſind ſeit 
Ihrer Vermählung noch nicht in Goß— 
lar geweſen?“ 

„Nein, was ſollte ich auch dort? 
Meine Schwägerin, Ivos Frau, und 
ich beſihen nichts Gemeinſames. Und 
die alte Baronin ſchlüge, glaube ich, am 
liebſten ein her bet meinem Anblid,“ 


„Ich Tenne Dich, Gott ſteh mir bei, 
Du biſt die Here Loreley!“ 


zitirte Flugs ber Kammerherr. Gr 
merkte den Ernft, der aus Lindaz 
Morten Hang, und war ja immer bes 
reit, allem, was vermunden fonnte, die 
Cpite abzubrechen. 

„Hier fommt mein grauer Reiter,“ 
fuhr Frau Linda fort, „mein Mann 
nämlid — ich nenne ihn fo.“ 

„Wie nennft Du mich?“ fragte 
Gotho und begrükte den Kammer: 
berrn, den alten Duzfreund feines ver- 
ftorbenen Vaters. 

„Den grauen Reiter nenne ich Dich.“ 
fagte Frau Linda Iahend — „Du 
meißt doch, Dein Vorfahre, der mie ein 
Warner — ein Fatum daberreiten foll, 
um Unbeil zu verfünber... Du bajt 
oft auch etwas an Dir, zum Beifpiel, 
wenn Du ein fteinernes Geficht madhit, 
das an ein unerbittlihes Schidfal er- 
innert. Ein Glas Eelt, Herr v. 
Mrentendorff? ‚Ein Blümchen ins 
—— —— fuhr Linda in ihrem lie— 

benswürdigſten Tonfall fort. — „Für 
die Armen!“ 

Der Kammerherr beeilie ſich, ſeine 
gefüllte Brieftaſche aus ſeinem Frack, 
deffen’Auffchläge mit ein paar Orden 
geihmüdt waren, herborzuziehen. 

Linda bot ihm lächelnd und ftrab: 
lend das überfchäumende Seftalas, fie 
bemerkte nicht, daß Gotho fich ftill ent- 
fernt hatte, 

„Der graue Reiter,“ Klang e3 in ihm 
nad, als er fich lanafam von den die 
Säle durchflutenden Menfhenmaffen, 
deren Stimmengewirr ihn faft ohren 
betäubend ummogte, meiterdrängen 


lief. 


„Der graue Reiter!” Go hatte er 
fih ja felber fo oft fchon in feinen Ge- 
danken genannt. Erft dann würde er 


Beitt Huften 1 the mic an, 
————— 
— urn 


Rube finden, wenn er feinen. Bruder 


im Hafen ihren, dauernden Glüdes 
müßte... Allein Zoos Lebenzfchiff- 
fein trieb noch immer auf Hoher, ftür- 
milder See.... Weber zn noch 
Glück ſaßen am Steuer. 

Heute hatte Gotho einen Brief von 
feiner Großmutter erhalten. Mebr 
E ala aus dem Schreiben jelbit hatte 

t/ziwifchen den Zeilen herausgelefen. 
Sein — in Joo8 Ehe war lange nicht 
alles, mie e3 hätte fein follen. Die 
Großmama mußte indeffen nur Liebes 
über Kitty zu berichten und mißbilligte 
vieles bei Ivo. Ihn ſchienen die Ju— 
gend, die Sanftmut, die rührende, 
kindliche Beſcheidenheit ſeiner Frau 
nicht zu feſſeln. —Gerade die Unter— 
würfigkeit Kitiys unter fremden 
Willen langweilte, wie die Großmutter 
meinte, Ivo. „Wenn Kitty doch mal 
gründlich aufbocken wollte, das wäre 
viel beſſer,“ ſchrieb die alte Baronin, 
„aber wer kann hierbei raten oder hel— 
fen, wer vermag ſich hineinzumiſchen, 


zu geſtalten! Kitty iſt eben auch ſo 
ſehr ſchonungsbedürftig. Eine zarte, 
Heine Pflanze war ſie ja von jeher, 
und nun, wo ſie zum Februar ihr 
Kindchen erwartet, ſieht ſie oft zum 
Erbarmen elend und zerbrechlich aus. 
Und Ivo ſpricht ſchon jetzt von nichts 
Anderem, als nach der Geburt des 
Kindes hinauszureiſen — — ich bitte 
Dich, Gotho, gerade dann will er fort, 
wenn hier die Saat beſtellt werden 
muß. Unſere Leute auf Goßlar ſind 
ja zum Glück recht brauchbar, aber wo 
das Auge des Herrn fehlt, iſt es doch 
immerhin eine mißliche Sache. Deinem 
lieben ſeligen Vater hätte es gar nicht 
gefallen, daß Ivo ſo viel auf Reiſen 
J 

Immer ſtärker wurde in Gotho die 
Ueberzeugung, daß man Ivo zu Un— 
recht in eine falſche Bahn hineinge— 
drängt hatte. Sein verſtorbener Vater 
hatte ja natürlich das Allerbeſte im 
Sinne gehabt, als er dieſem an ſeiner 
Geſundheit ſo ſchwer geſchädigten 
Sohn das Gut zugeſprochen hatte, und 
Ibo war damals zu jung geweſen, um 
ſelber energiſch Proteſt gegen den vä— 
terlichen Beſchluß zu erheben. Nun 
rächte ſich das bitter. Die Familien— 
tradition hätte vor den perſönlichen 
Rechten eines Goßlar zurücktreten 
müſſen, allein Baron Bernhard Goß— 
lar war ja einer von jenen alten Edel— 
leuten gewefen, denen die Tradition 
als etwas gegolten hatte, das über al: 
lem anderen heilig ift. 

„Der graue Reiter!” Das jcherzend 
hingemworfene . Wort feiner Frau hatte 
Gotho wie ein Schlag getroffen. 

Aubelos und frieblos war er, mie 
jene arme ‘Seele eines feiner Vorfah⸗ 
ren, vor dem das Landvolk in Goßlar 
und Umgegend ſolch ein abergläubi— 
ſches Grauen hegte. Er, Gotho, hatte 
doch alles getan zu haben gemeint, was 
in feiner Macht gelegen, um . Xmo 
glücklich zu maden... : Si felber 
hatte er die Felfel einer Tiebeleeren 
Ehe angefchmievet — und alles 
alles mar dennoch umfonit... E8 ges 
reichte ihm jedoch zum Troſt daß 
Linda an ſeiner Seite nichts zu ent— 
behren ſchien, daß ſie kein waͤrmeres 
Empfinden von ihm erwartete. Wenn 
er eine Frau hätte, die er hüten, be— 
ſchützen, die er hätte verwöhnen kön— 
nen durch Liebe... Kittys blaſſes, 
wunderhübſches Geſich tauite vor fei- 
nem geiftigen Bli auf. 

Vielleicht wäre er mit Kitty alüd- 
[ich gemorden— und Xomwo mit Linda? 

Doch mas half nun alles Grübeln 
— die Dinge mußten jo bingenom- 
men werden, wie fie nun einmal la= 


gen... 
„Der graue Reiter” ftraffte feine 
feine Schultern 


hohe Geitalt auf — 
waren breit genug, um auch, wenn’? 
nicht anders ging, den Fluch der in- 
nerlihen Auhelofigfeit durch fein gan- 
3e8 ferneres „sen dahinzuſchleppen. 


An einem oe, regneriſchen 
Februartage ſchlug Kittys ſchwere 
Stunde. Man hatte nach der Genera—⸗ 
Im Banfien gefandt; aber die brachte 
in ihrer Aufregung nur Verwirrung 
in dad Sranfenzimmer, 

Die alte Baronin hatte einen ſtar⸗ 
ken rheumatiſchen Anfall und lag in— 
folgedeſſen felber zu Bett, unb bo 
aß rdrunten im Kavalierhaus und 
barrte der Dinge, die man ihm melden 
mürbe. ’ 

Er hatte feine Müte genommen und 
mar fluhtartig durch den regennaffen 
Park davongeftürmt zu feinen füdlän- 
dilhen Bildern, feinen Bronzen, Mar: 
morbüften und Büchern. Nur um als 
les in der Welt feine Krantenftuben- 
(uft atmen, nur fein Schmerzgeflöhn 
bernehmen — da3 hätten feine Ner- 
ben boch nie und nimmer ausbehalten. 

Er faß auf dem Eiöhärenfell, das 
über die niedrige Chaifelongue gebrei- 
tet war, hatte jein Geficht in den Hän- 
den vergraben und empfand peinvoll, 
daß diefe Stunden die qualvolliten 
feines Lebens waren, feit jener, mo er 
aus der Narfoje erwacht mar und ges 
jehen hatte, daß er nur noch feinen 
Iinten Arm befaß... 

Endlih wurde ihm eine Melbung 
überbradt: Ein fleines® Baronehchen 
mar droben angelommen... 

Kein Yunge! Zu 008 Leiden ge- 
fellte ich auch noch die fehmerzliche 
Enttäufhung, daß «3 ein Mädchen 
wor... 

Kitty dagegen mar felig über bie 
Kleine. E3 war ein überzartes Ge- 
Ihöpfchen mit einem feinen, zirpenben 
Stimmden, dem bie junge Mutter 
entzückt laufchte. Sie dachte mit feinem 
Gedanten mehr an die joeben ausge- 
ftandenen förperlihen Qualen, fie 
dadhte nur das eine: daß fie von nun 
an nicht mehr einfam im Schloß fein 
würde, Mochte oo doch auf Reifen 
gehen — ihr leijtete er ja fomiefo faft 
nie Gefellihaft, wenn er daheim war, 
Kitty würbe fortan niemand brau- 
chen; nur für ihre Kind mwürb fie ba 
fein ur bie Kleine für fie... 

Die Kleine —2** hielt die tleine 
we über bie Taufe. 


ao 
RR 


um am Ende gar alles noch jchlimmer | zu außergewöhnlichen Gegenleijtungen 


| goralberiät. 
Hohe Btenerforderung, 


— — 


Staatsauditeur ſtellt ſie an die 
Illinois Central Co. 


Das ſtädtiſche Ausgabenkonto. 


Durch die Haushaltsvorlage in deren jetzi— 
ger Faſſung um 32,000, 000 zu ſtark be⸗ 
laftet.-£ehrfräfte der Elementarfchilen 
dürften Gehaltsjulage befommen, 


Der Jlinois Zentral Eijenbahnge- 
ſellſchaft ſind vom Staaite Illindis 
mancherlei Geſchenke gemacht und Ver— 
günſtigungen zugeſtanden worden, und 
die Geſellſchaft hat ſich deshalb auch 


verſtehen müſſen, die in ihrem Frei— 
briefe genau feſtgelegt ſind. Sie hat 
z. B. an die Staatskaſſe eine Abgabe 
im Betrage von 5 Prozent ihrer Roh— 
einnahmen zu entrichten; außerdem 
muß fie aber auch Steuern zahlen, und 
falld der Betrag der Steuer nit 2 
Prozent ihrer Roheinnahmen ausma= 
hen jollte, jo hat fie an Gtelle der 
Steuer 2 Prozent der Roheinnahmen 
zu zahlen. Weil nun angeblich der 
Gteuerbetrag ftet3 niedriger geweſen 
wäre, als der befagte Prozentjaß, fo 
ift e8 zu einer ftehenden Regel gemor: 
den, daß die Bahngefelichaft jährlich 
7 Prozent ihrer Roheinnahmen zahlt, 
beziw. zu zahlen vorgibt. In Wirt» 
lichkeit fol jie — mie die Staatäver- 
maltung unter Goup, Deneen feitge- 
ftelt. haben will — dem Staate im 
Laufe der Jahre fehr große Beträge 
an Abgaben hinterzogen haben, und 
feit Jahren Schon progeffirt nun der 
Staat gegen die Gefellfchaft auf Nach: 
zahlung meniajtens eines Teils diejer 
Beträge, und zwar $5,000,000. Mit 
der Führung diefes Prozeffes ift von 
der Staatöverwaltung der Chicagoer 
Advofat Hiram Gilbert betraut. 

Auf Veranlaffung des Herrn Gil: 
bert hat jet der Staatsauditeur Jas. 
G. Brady an die Jllinois Central Eo,, 
melche für das Yahr 1913 ihre Abga= 
ben und Steuern bereit3 gezahlt zu 
haben wähnte, eine weitere Steuerfor- 
derung werichtet. Gezahlt hat die Ge» 
felfhaft an Stelle von Steuern di: 
üblichen 2 Prozent ihrer Roheinnah— 
men — ber Betrag ftellte jich auf $1=, 
355,178. E8 geihah das unter der 
Vorausfegung, daß die mirkliche 
Steuerquote nicht die Summe des 
Prozentfages erreicht haben mirde, 
Nun mill aber Anwalt Gilbert entvedt 
haben, daß nach ihrem Freibriefe die 
Alinoiz Gentral Eo. gehalten ift, ihren 
Befig zum vollen Wert zu veriteuern, 
und nicht nur — mie gewöhnliche 
Steuerzahler und auch alle anderen 
Korporationen — zum dritten Zeil 
diefes Wertes. Die Yllinois Central 
Eo, hat in ihrer diesjährigen Abrech- 
nung mit dem Staat den „mirklichen 
Mert“ ihres Befites mit nur $189,- 
185,593 angenommen, und ift dann 
bei meiterer Berechnung ausgegangen 
bon der Vorausfegung, daß fie nur 
den dritten Teil diefes Wertes zu ber- 
fteuern brauchte. Auditeur Brady er- 
Härt nun aber auf Grund der Gilbert- 
ſchen Entdeckung, daß der Wert voll zu 
beriteuern fei, u. behauptet außerdem, 
daß der volle Wert des Belibes der 
Bahn fih nicht auf bloß etwa 190, 
fondern auf rund 366 Millionen Dol- 
lar3 belaufe, daß fie demnach, um ihre 
Schuldigkeit an den Staat für da3 
Sahr 1913 zu begleichen, zu den bereit8 
gezahlten $1,355,178 noch $2,171,723 
zuzulegen habe. Der Generaljtaats- 
anmwalt Qucey fchließt fich diefer Auf- 
faffung an. 

im Hauptquartier der llinois 
Central Eo. ift man natürlich mit die: 
fer Auffaffung nicht einveritanden. 
Die Gefelihaft könnte nun, auf 
Grund der befonderen Beitimmungen 
ihres SFreibriefes, fi mit einer Be- 
fhmwerde direft an da8 Staatzoberge- 
richt menden, welches dann feitzuitellen 
haben würde, mie hoch der Wert bes 
Beſitzes der Geſellſchaft ſich in Wirk— 
lichkeit beläuft. Dieſes Verfahren 
würde das einfachſte ſein. Aber es 


Erzema Drad) in 
wäflerigen hlafen aus 


Rratte e8 fo hart, daß Alles ſich entzün⸗ 
dete. An der Hand, dann an den Bei- 
nen. Guticura Seife und Guticurg 
Salbe tnrirte e8 in fcchs Wochen. 


749 Congreb Str., Chicago, JI. — „Mein Ec- 
sema brach Auerit ähnlich einen wäfferigen Bla- 
fen aus, die fo judten, dab t& fie offen Tratte. 

Ich bekam das Eczema zuerſt 
auf dem Rücken der Hand, und 
ich lxatzte es ſo heftig, daß es 
ſich ganz entzündete. Dann er⸗ 
ſchien es an meinen Beinen ge⸗ 
rade oberhalb des Knöchels und 

des Knies. 
„Ich gebrauchte, was man 
nennt und dies brach⸗ 
te das Jucken zum Stillſtand. 
aber es wurde ſchlimmer. Dann gebrauchte ich 
Eines Tages ſah ich eineAnzeige von 
Cuticura Seife und Salbe in einer Zeitung. Ich 
ſchrieb um eine Probe von Cuticura Seife und 
Salbe und verſuchte es damit und laufte dann 
mehr davon. Cuticura Seife machte die entzün⸗ 
deten Stellen heil und glatt. Ich gebraudte fie 
feh3 Woden und bin nun geheilt. Dad Eczema 
ließ feine Spuren aurüd.“ (Unterfärift) 5 W. 

Hoxriſch, 10. Olt. 1012. 

Obwohl mit Cuticura Seiſe und Salbe die 
meiſten Erfolge bei Behandlung von Kranlheiten 
der Haut, bed Scalps, ded Haares und ber 
Hände erzielt werden, find fie doh au ſehr 
wertvoll für den täglihen Gebrauch bei der Tol⸗ 
lette, beim Bad und int der Kinberpflege, meil 
fie die Gefundheit der Haut und der Haare bom 
Kindesalter 513 au fpäteren Jahren fördern und 

Cuticura Seife (250) und Euticura 
überall — Reichliche 


mit einem 
——— Bar 


auch vollzogen. 
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Ränmung von Sönben und Stippers| Räumung von Goats und Pelzfaden | 


13: Iuliet3 für Damen, mit Belz und 


and befäßt, in 
Gamarı, 1.25 We 


Manner-Eäube, Passt, Tan, le 
Kid und Gun Meta 


acong, 

nöpfen, 
Männer: 
Tan Viei 


2.50 u. 


Gr.b. 2, 1.50 u. 


| Strümpfe 
Reinfeid. Damen- 


Strümpfe, jichwarz 
u. weiß, 59c Wert, 


I. 


Echtfarb. ſchwarze 
baumwoll. Kinder⸗ 
Strümpfe, 25 Wt. 


12% sayE an 


Räumung von 


Sweaters 
83.98 graue Swea- 
ter Coats für Männer 

— Ruff Ned Kragen, 
ipeziell, zu 


52.98 


82,50 und 82,75 

Sweater =» Coats für 

Knaben — in Grau, 

Rot und Blau — 
ſpeziell zu 


$1.,8 


wäre unter Umftänden auch ein jehr ! 
gefährliches für die Eifenbahngelell- | 
Ihaft. Deshalb wird diefe es ſchwer— 
lich einfchlagen, fondern e3 darauf an= 
fommen laffen, daß der Staatsaudi- | 
teur die erhobene Forderung einklagt. | 
Hierbei würde der regelmäßige An- | 
ftanzeniweg zu beobachten fein, und ber | 
Prozek würde fich ebenfo in die Länge | 
ziehen mie der, welcher feit jechd oder | 
lieben Jahren wegen der angeblich hin= | 
terzogenen Abgaben gegen die Gefell: 
Ichaft jchwebt, und deffen Ende aud) 
jeßt noch nicht abzufehen ift. 
Die ftädtifhen Ausgaben. 


Der Finanzausfhuß des Stabtrat3, 
welcher jich gegenwärtig mit der Haus» 
haltsvorlage befaßt, ift geftern von fei- 
nem Borfiger, Ald, Richert, darauf 
aufmerffam gemadht worden, daß in 
ihrer jeßigen Wallung die Vorlage 


! $2,000,000 mehr „bewilligt“, als die 


Stadt im Laufe des Jahres überhaupt 
zur Verfügung haben wird. Es müj- 
jen demnah nun Abjchreibungen vor= 
gejehen werden. Ein fleiner Anfang 
wurde in diefer Hinficht Tchon  geftern 
gemacht. E3 war die Abficht geweien, 
für Pflafterausbefferungen dem Stru= 
benamt außer dem ganzen Ertrag der 
Raditeuer noch $380,000 aus der all- 
gemeinen Kaffe zur Verfügung zu ftel- 
len für Ausbefjerung der Straßen, 
welche dem Durchverfehr dienen. Dies 
fer Betrag ift nun auf $254,676 zu: 
fammengeftrichen worden. 
Ruhetage tür Poliziften. 

Der zuſtändige Stadtratsausſchuß 
hat geſtern, auf Antrag des Ald. Ber— 
gen, zu empfehlen beſchloſſen, daß je⸗ 
dem Poliziſten monatlich zwei volle 
Ruhetage zugeſtanden werden ſollen. 
In der gleichen Ausſchußſitzung brachte 
Ald. Kjellander den Umſtand zur 
Sprache, daß Polizeichef Gleaſon ſich 
wegen. Mangels an Mannſchaften 
außerſtande erklärt habe, die in der 
Nähe von Schulhäuſern befindlichen 
Eiſenbahnkreuzungen von Poliziſten 
überwachen zu laſſen. Der Polizeichef 
habe verſichert, daß ihm ohnehin nur 
etwa 1300 Mann für den Wachdienſt 
zur Verfügung ſtänden. In der Aus— 
ſchußſitzung befragt, ob denn die 
Mehrheit der Polizeimannſchaft zu 
Sonderdienſten abkommandirt ſei, er— 
klärte Hert Gleaſon, daß er auch die 
Regelung des Straßenverkehrs in der 
unteren Stadt unter die Sonderdienite 
einreihe. 

Keine Bakteriengefahr. 


Anläßlich der im Stadtrat laut ge— 
wordenen Befürchtungen hinſichtlich 
der Beſchaffenheit des Leitungswaſ—⸗ 
ſers gibt Geſundheitskommiſſär Dr. 
Young eine ſehr beruhigende Erklä— 
rung ab. Er verſichert, daß das Waſ⸗ 
ſer zur Zeit zwar mehr Sand enthalte 
und deshalb trüber ausſehe, als ſonſt, 
daß aber nach den vorgenommenen 
Analyfen eine befondere Bakterienge- 
fahr nicht vorliege. 

Der Drang zum Garzıı. 


Countyrichter Owens bewilligte 
geſtern ein aus dem Vorort Morgan 
Park eingelaufenes Geſuch, daß bei 
der Frühjahrswahl abermals über die 
Angliederung des Bezirks an Chicago 
abgeſtimmt werden möge. Dieſe Ab— 
ſtimmung wird dann die ſiebente ſein, 
welche im Verlauf von 12 Jahren über 
die Frage erfolgte Urſprünglich war 
die Mehrheit der Bürger von Morgan 
Park gegen die Angliederung. Bei der 
zuletzt vorgenommenen Abſtimmung 
wurde aber der Anſchluß mit bedeu—⸗ 
tender Mehrheit gutgeheißen und dann 
Er mußte aber rück⸗ 
gängig gemacht werden, weil nachge⸗ 
wiefen wurde, daß die Abſtimmung 
nicht genau nach Vorſchrift angekün⸗ 
digt worden war. 


Haushalt der Schulverwaltung. 


Der Finanzausſchuß des Schulrats 
hielt geſtern eine weitere Vorberatung 
über die Haushaltsvorlage ab. Von 
der früheren Gepflogenheit, dieſer Be— 
ratungen hinter geſchloſſenen Türen zu 

pflegen, wurde wiederum abgewichen. 
Kommiſſär Sonſteby beantragte eine 
Art Mißtrauensvotum für Frau 
Young, und zwar mit der Begrün- 
dung, daß deren Voranjchläge, welche 
der Finanzausfhup au gutgeheißen 
hätte, einen Ueberfhuß von $100,000 
im Fonds für Unterrichtsefen zu- 
—— m Der — iauzbe 


um ne und 


ausflippers in Schwarz u. 
id, nicht alle Größen, 
: bis zu $1.50 Werte, zum Verfauf 
. Miffes u. Kinder Hiah Cut Schuhe, 
s Bici * m. Patent Spitze, 


New Century beſte s weiſſes Wehl, 98 Bi. 
Sad 2.40, 49 Pfd. Sad, 1.22, 243 Pfd. S 
Sniders Porf u. Beans, Nr. 2 Gröhe Büchfe, 12c 
Moyal Ruby Beets, 150 große Büchfen, 6% c 
Nee Lima Bohnen, 3 Bid., 
Hoe Brand Sweet Sugar Corn, 3 Büchfen 
für 25c, die Büchſe 

Nofe Hill Tomaten, folid Meat, Nr 2 
Bücfen, 3 Büchlen für 

Glub 
diefer 
Leader und Golden Eng Spaghetti und Ma» 
caroni, 
Salvan 
Swift’3 Bride Wafchpulver, in großem Bader. 15c 
essen ee 


Rot, , Bine, Grau und 
Berfaufspreis 
Leder, alle neueiten 


$1.35 


$3 Werte, 


69.]e 


1.75 Bt., 


s123|: 


GROCHRIES 


oufe Gatsup, 256 große Flaſchen, 
erkauf, die Flaſche 


** Packet 
Seife, 10 Stüd für 


63: 


256; Bund 9e 


Braune oder graue Wolf Belz-Sets, mit 
großem Shawl- Kragen und Muff 
lärer $8.00 Wert, Näumüungs- 


regu⸗ 


Schwarze Coney Belz Scarfs, 4.98 
aus langem Sidenpelz, Satin 


gefütt., reg. 6.98 Wt., Preis . 
Schwarze GEoney Stin Belz-Muffen, mit 
Ihwarzem Satin gefüttert, regul. 
2.50 Wert, für Dielen Vert. 
Seal Vlufh Coais fur Damen, mit gro⸗ 

hem arabiſchem Lamm Shawl. Kragen, mit \ 


530.00 ae, zu nn. 914. 98 


33.988 
98. 


nur 


39c blaue Serge 
Knaben » Kappen, 
Belzband, fpeziell 


5e 
Sammet⸗Kappen 
für Knaben, 100 
Wert, iveztell, 


Ayers 


Räumung von Unter- 


zeug 
Leibhen für Kin- 
der — aus Nlameel- 
haaren — fleine Sors 
te — 39 Werte — 
fpeziell zu 


8e 
Reinwollen. Unter⸗ 
zeug für Männer — 
alle Facons und Far⸗ 
ben — $1.75 Werte, 
Ipeziell zu 


— 


TR 


arte! 
k — gerott 
—* an 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

gleihzufommen. 


Wir beweifen es oder Euer Geld zuräd 
20 Läden Be 


Norpweitieite Meftjeit 
1644 ®. Chicago Abe, | 15103, Madifon Str. 
1024 Milwaukee Abe. 2830 W. Madiſon Str. 
1367 Diilwaufee Ave, | 1836 Blue Jaland Ave. 
2054 Milmaulee Ube. | 1217 €, Salited tr, 
710 W. North Abe, 1832 ©, Halfted Etr. 


Ueberfäyß in der Kaffe zu belaffen. 
Hrau Young äußerte im Verlauf der 
Sibung, daß es angängig fein werde, 
den Lehrkräften der Elementarfchulen 
die nachgefuchte Gehaltäaufbeljerung 
wenigſtens teilweiſe zu bemilligen. 

Kommiffär Roulfton brachte die 
Rede auf den Uinterricht in der Serual- 
byaiene. Er fei perfönlich gegen diefen 
Unterricht, erflärte er; fall3 diefer aber 
beibehalten werden follte, jo möchte er 
befürworten, daß al& Tertbuög der Be— 
richt benubt werde, den jeinerzeit die 
ſogenannte Laſterkommiſſion abgeſtat— 
tet habe über den Umfang des „ſozia— 
len Uebels“ in Chicago. 

Wie es heißt, wird in der heute 
Nachmittag ſtattfindenden Geſchäfts— 
ſitzung des Schulrats u. a. beantragt 
werden, das Gehalt des erſten Hilfs— 
ſuperintendenten John D. Shoop von 
$6000 auf $7500 zu erhöhen. 


— | 


Sie jagt es Dem Arzt. „Died 
war der fältefte Winter, den wir wäh 
rend den 57 Nahren, die ich in diefer 
Stadt wohne, hier aehabt haben,“ 
Tchreibt Frau M. U. Bergmann, Nr. 
2230 Roman Str., New Orleans, La., 
„und ich verjpürte auch die Folgen 
desfelben. Während vier Wochen lag 
ich mit der Grippe barniever. Miele 
Leute, die daran erfrantt waren, ftar= 
ben. X mwünfchte feinen Arzt, aber 
meine Kinder beftanden darauf. Seine 
Medizin nübte mir aber nichts, und 
To fette ich fie zur Seite und nahm 
meine Zuflucht zu dem Alpenfräuter. 
Ach war bald gefund, und ala ich dem 
Arzt fpäter erzählte, was ich aetan 
hatte, fagte er, daß Ahr Alpenträuter 
eine quite Medizin fein müjle.“ 

Nicht in Apotheken zu haben. Spes 
zialagenten liefern e3 dem Publikum 
birelt. Man fchreibe an: Dr. Beter 
Tahrney & Sona Eo., Nr. 19—25 
South Hoyne Ane., Chicago, U. 


— on. 


Rellametniffe, 


Mandes zuläffig, anderes wieder nicht, 
lautet die Entfcheidung. 


Vom Bundesobergericht ift entfchie- 
ben iporben, daß es nicht ala ein Ver- 
ftoß gegen das Lotteriegejeh anzufehen 
fei, wenn Bianofirmen mit ihren Ans 
zeigen Preißrebuffe veröffentlichen und 
denen, welche diefe löfen, Anmweilungen 
ausftelen, melde ald Zeilzahlungen 
für Pianos angenommen werden. 

Betrügerifcher Reklame fchuldig be— 
funden wurden im Gtadtgericht ge> 
ftern Frank Nerad und fein Sohn 
Dtto, weil fie in einem Laden an der 
‚Blue Y3land Avenue einen jogenanns 
ten „Schleuberverfauf” ind Werf ge» 
fegt hatten unter dem nicht ganz rich» 
tigen Vorgeben, daß die feilgebotenen 
MWaaren aus einem Banterottlager 
ftammten. Der vorfigende Richter, 
Herr Yale, hat den Angeflagten das 
Urteil noch nicht gefprochen. Er wird 
das erſt nächſten Samſtag tun, nach— 
dem ein Antrag auf Wiederaufnahme 
des Verfahrens erledigt worde ſein 
wird. Uebrigens wollen die Nerads 
gegen ihre Verurteilung appelliren. 


— In der Dunkelheit wird man am 
meiſten behelligt. 


3102 n 29, 


1818 MW, 12, &tr. Y 
Str, 
Süpieite 
3032 Wentworth Abe, 
3427 &. Halfted tr. 
4729 ©. Albland Ave. 


a. 
" Norbieite , 
406 ®. Divifiog Str, 

720 IM, North Abe, 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Abe, 
3413 N, Elar! Str. 


momife 


Dr. A. B. Bark, 


Deutfcher Arzt 


Rooms 83 und 84, Dexter Building 


39 Welt Adams Strafe 
Thicage 
Ausſchließliche Behandlung von ſpe⸗ 
ziellen und chroniſchen Krankheiten. 


—ñN 
Office · Stunden: 10 bis 1 und 2 bis 5 täglich. 
Mittwod und Camdtag Abends bon 8 bis 8, 
Sonntags 10 bis 12, 


Nordfeite TZurnhallefonzert 


Inım nächften Konzert in der Nord» 
feite Turnhalle treten vier Goliften 
auf. Herren Boeppler ift e8 gelungen, 
die trefflihe Sopraniftin Frau Yohn- 
ftone-Bifhop zu gewinnen. Ruth Ray, 
die Violinifiin, ift troß ihrer Jugend 
eine ehr tüchtige Künftlerin. Herr 
MWunderle ift durch fein Zitherfpiel bei 
Mufitliebhabern allgemein belannt 
und beliebt, und Herr Nadla iit 
der vortrefflihe Wlötift des Dr- 
cheſters. Unter den Drchefternum- 
mern ſind vertreten der „Ro— 
ſenkavalier“ von Strauß, Meyerbeers' 
„Fackeltanz“, Die Mühle im Schwarz⸗ 
wald“ von Eilenberg, die Ouvertüre 
zu „Zar und Zimmermann“ und an- 
dere. Am 18. Januar findet ba3 
zweite „Requeft-Ronzert“ jtatt und 
am 25. Januar das große Jubildums- 
fonzert. Lebterem fieht man mit gro- 
ber Spannung entgegen, da ganz aus 
hergemöhnliche Leitungen in Aus 
ficht geftellt find. Das Programm 
für den nädjjten Sonntag —— 


„Unter dem Doppeladler“, Marſch.... 
Duperture „Die Selfenmühle“ 
Eopranfolo: „Die Koreley“, 

Frau "Genevra John tone Riten. 

Auswahl aus „Der Rofenladalier”....R. 
(Walzer "des Baron Ochs, Lied des 
Zenoriften, Srübftüdäfzene u. Trio.) 

Duberture zu „Zar und Zimmermann“. .Lorking 
Siolinfolo: 2. und 8. Ca aus dem em Ronzert 


in & 
Frl. Ruth“ FF 
Traumbilde Lumbye 


mit Büherfolo, Herr a. wwunberie 

7 RETTET EEE EN Diverbeer 
Erinnerung an Tirol, Bhantafie für Zitber, 

Flöte und Streidinfttumente Kunderle 
Die Mühle im Shwarawald..... — lenbera 
Patriotiſcher Marſch. ..Rofey 

Srl. Grace Grove am "Flügel 
— — 8— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Talfern. Tel: Ealumet 730 und 869. 


Deutihes Altenheim, 


In der geftern im Hotel Bismarck 
abgehaltenen Monatsverfammlung des 
Frauenvereins be Altenheims teilte 
die Präfidentin, Frau Klara Rebts 
meer, mit, daß Frau TherefeSchmibt, 
Vereinsmitglied, ber Anftalt $500 ver- 
macht habe. Der Verftorbenen wurde 
in einem Trauerbeſchluß ehrend ge— 
dacht, wie auch der verſtorbenen Frau 
W. Eckhardt. Nach der Berfamm- 
lung erfreuten Frau v. Dapſchütz⸗ 
Heinz und Frl. Klöß die Anweſenden 
mit Deklamationen und Klavierſpiel. 


mer 


Strauß 


— Ein Runftfreund. — U: Sie 
ſchwärmen doch auch für's Theater — 
B.: Gewiß! Weil meine Alte fo oft 
’neingeht, und ich dann an meinen 
—— — 





ast mich Euren Rheumatismus heilen. 
— Sie ‚fein un. 


be er das Heilmittel ent 
und ich fende Ahnen das 

um Berfuch 
leiden, lafſer 


° | richt einen 
' ichaffe, wenn e3 die Entjcheidung der 
| niederen nitanz als richtig anerfenne. 


ichiden 


“ Snracuie, 
— F. 6. 
N. 9. 


i c hr Geld n it, außer 
FD. Triane, 109 L_ Telano Bidg., 
es gern mir heute 
Delano, 109 T "Delans. van Syracuſe, 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Joſeph G. Cannon in Danpille, 
SEH., der greife frühere Vorſitzer des 
Kongrekhaufes, welcher mehrere Tage 
an-einer fchweren Erfältung litt, hat 
ſich faſt vollſtändig wieder erholt. 

— Geſtorben in Kanſas City, Mo., 
der frühere Polizeiſergeant John Me— 
Cauley, welcher Czolgosz nach dem 
Attentat auf Bräfident Mefinley 
verhaftete. 

—- Frau 2. S..Sheldon, Anwalt 
in Lawrence, Kanſas, kündigt ſich als 
Kandidatin. für das Amt eines Bei: 
fißers des Staats sobergerichts bei den 
Soriweblen an, welche im Auguft ftatt- 
finden. 

— 700 Bürger in Bojton 
tor- die Großgeichworenen geladen, 
weiche die angeblichen Betrügereien 
bei der Einreichung von Nomination3- 
papieren für die Stadimahlen unter- 
ſuchen. 

Der Geſammtwert des Brutto— 
nachlaſſes von Oberſt John Jakob 
Aſlor, welcher bei der „Titanic“-Kata— 
ſtrophe umkam, wird in einer, in New 
Yort erfolgten Neuabſchätzung 
$85,890,826 angegeben. 

— Die Führerinnen der „Women's 
Rational Democratic Leaque, 
um Jahreskonvent in Wafhington 
sufammengetreten, fündigten an, 
der Verband die Frauenftimmrecht 


den Verhandlungen in Eri vaguna zie— 


hen werde. 


Das Miſſourier 
richt erhielt ein Staatsgeſetz aufrecht, 
welches den Verkauf von Oleomarga 
rin unter dem Vorgeben, daß es echte 
Butter ſei, ſowie die täuſchende Nach— 
ahmung des echten Artikels verbietet. 

— Los Angeles, Kal. hat jetzt einen 
ſtändigen öffentlichen Verteidigungs— 
anwalt, deſſen Pflicht es iſt, ebenſo 
eifrig in der Verteidigung Angeklagter 
tätig zu ſein, wie der Diſtriktsanwalt 
in ihrer Verfolgung. Dies ſoll bis 
jetzt das einzige Amt ſeiner Art in der 
Welt ſein. 

— Ungewöhnlich viele Wölfe treten 
am Lake of the Woods auf, an der 
Grenze zwiſchen Minneſota und Ka— 
nada. Man fand die, bis auf die Kno— 
chen abgenagte Leiche eines Indianers, 
der anſcheinend einem Rudel heiß— 
hungriger Wölfe zum Opfer gefallen 
war. 

— Die Ford'ſche Automobilgeſell— 
ſchaft in Detroit kündigte an, daß die 
Löhne der 26,000 Angeſtellten dieſer 
— vom 12. Januar an, und 

dann fortlaufend, — erhöht 
werden ſollen, daß tatſächlich 10 
Millionen Dollard an fie zur 
Verteilung gelangen merden. Die 
Löhne aller Angeitellten über 


Staa 
— 


Usoberge 


zeit bei der Korporation, werden ve r— 
doppelt werden. Henry Ford, der 


Präſident der Geſellſchaft, ſprach ſich 


gegen die bisherige, ungleiche Teilung 
zwiſchen Kapital und Arbeit aus. 


»-—— — 


Auslan®.. 


— Kohn Lind traf wieder in Vera 
fruz, Merifo, ein. 

— Glettrifches Liht im Zentrum 
pon Paris verjagte geitern Nacht plöb- 
lich, da ein Leitungsdraht in der 
Hauptfraftanlaae rip. 

— Hamburg-Amerifalinie fandte 
den Baflagierdampfer „Weiterland“ 
nad QIampico, Merifo, um deutiche 
Flüchtlinge an Bord zu nehmen. 

— Troß der vielen, von ber Regie- 
rung borgenommenen SHinrichtungen 
macht der Aufitand in der Negerrepu- 

fiE Haiti weitere Fortſchritte. Se— 
nator Theodore ijt das Haupt der Re- 
voluzzer; 
Präſidentſchaft. 

— Die neueſten, vor dem Kriegs— 
gericht der 30. Diviſion in Zabern ge— 
machten Ausſagen lauten bedeutend 


günftiger für die Angeklagten, Oberft 
p. Reuter und Leutnant Schad, ala die | 


zuerjt gemachten und beſagen, daß wie⸗ 
derholt feindſe *Kundgebungen ge⸗ 
gen das Militär in Zabern ſtattgefun⸗ 
den hätten. Aber der Staatsanwalt 
und andere Zivilbeamte von Zabern 
—— nach wi vor ig Anz 


| ijt der Anficht, 


fünf Gründe an. 





wurden" 


auf | 


heute | 


daß | 


u - | jation: 
ferinnenbeweauna in feiner Weije bet | 


| leiporitand 


| ren damit nicht einveritanden. 
| verlangten die Erwählung von Beam— 
I ten und 


99 
Sabre, ohne Rücficht auf ihre Dienit- | 


ftrebt natürlih nad der | 


\Hoyne ernenert Anariff| x 


Berlangt Wiedereröffumng des Ber- 
fahrens gegen A. A. MeCormid. 


Geſuch an Staatsobergericht. 


Staatsanwalt behauptet, Gerichtshof habe 
in Entſcheidung zugunſten des County» 
rats präſidenten Rechtsirrtum begangen. 
— Oppoſition gegen Coughlin. 


Einen weiteren Verſuch, den Coun— 
tyratspräſidenten A. U. MeCormid 


aus ſeiner Stellung herauszudrängen, 


machte geſtern Staatsanwalt Hoyne. 


Er ſandte ein Geſuch um Wiedereröff— 
nung des Quo Warranto Verfahrens 


gegen MeCormick nach Springfield, 
das heute dem Staatsobergericht über— 
reicht werden ſoll. Der Staatsanwalt 
daß der höchſte Ge— 
richtshof einen Rechtsirrtum begangen 
habe, als er die Entſcheidung der nie— 
deren Inſtanz, die MeCormicks An— 
recht auf das Amt des Countyratsprä— 
ſidenten beſtätigte, nicht umgeſtoßen 
habe. Für ſeine Behauptung führt er 
Beſonderen Nach— 
druck legt er darauf, daß das Oberge— 
gefährlichen Präzedenzfall 


In dem Quo Warranto Verfahren 
gegen den Countyratspräſidenten war 
von den Klägern behauptet worden, 
der Präſident habe vor ſeiner Erwäh— 
lung nicht fünf Jahre lang ununter— 
brochen in Cook County gewohnt. Das 
Kreisgericht, in dem das Verfahren 
zur Verhandlung kam, hatte entſchie— 
den, daß dieſe Beſtimmung ſich nicht 
auf den Countyrat von Cook County 
beziehe, ſondern nur auf die County— 
räte in Counties, die nicht nach Town— 
ſhips organiſirt ſeien. Dieſe Entſchei— 
dung birgt nach der Anſicht des 
Staatsanwalts eine Gefahr in ſich 
und bringt Cook County in Gegenſatz 
zu jedem anderen County im Staat. 
Präſident MeCormick nahm den jüng— 
ſten Vorſtoß des Staatsanwalts nicht 
tragiſch, erklärte vielmehr nur, Hoyne 
wolle ihn anſcheinend zwingen, auch 
noch den Reſt ſeines Gehaltes für An— 
waltsgebühren guszugeben. Seine 
Verteidigung hat ihm bis jeßt $10,009 
gekoſtet. 

Jungdemokraten machen Oppoſition. 


Recht ſtürmiſch geſtaltete ſich die 
geſtrige Verſammlung der demokrati— 
ſchen Organiſation der 31. Ward. Nur 
das Eintreffen eines Aufgebots Polizei 
ermöglichte es den Parteiführern, die 
Verſammlung in ihrem Sinn zu Ende 
zu führen. Jüngere Mitglieder der 
Organiſation, die ſich zu einer jung— 
demokratiſchen Vereinigung zuſam— 
mengeſchloſſen haben, machten Oppo— 
ſition. Sie erklärten, die während der 
Kampagne gemachten Verſprechungen 
ſeien nicht gehalten worden, und ſchick— 
ten ſich an, die Führer der Organi— 
James A. Long, früheren 
Hilfscountyſchreiber und jetzigenKanz— 
der Aſſeſſorenbehörde, 
Stadtſchatzmeiſter Michael J. Flynn 
und Aſſeſſor M. K. Sheridan, abzu— 
ſägen. Der Vorſitzende Terence Moran 
roch Lunte und vertagt die Verſamm— 
lung ſchleunigſt. Die Aufrührer wa— 
Sie 


erwählten W. 
zum Präſidenten, R. L. 
Sekretär und andere Beamte. 
vertagten ſie ſich. Die alte Garde, die 
im Saal geblieben war, erklärte dieſe 
Verſammlung und das ganze Verfah— 
ren für ungehörig. Long kündigte an, 
er habe die Halle gemietet und denke 
nicht daran, ſie der anderen Parkei zu 
überlaſſen. Er werde eine neue Ver— 
ſammlung im nächſten Monat einbe— 
rufen. 
Kimball als parteilofer Kandidat. 

Sn einer Verfammlung im Hayes 
Hotel murde geitern Abend John 9. 
Kimbalf ala parteilofer Kandidat für 
den 7. Ward aufge- 


Stadtrat in der 7. 
An die Zunge Fures 
Rindes belegt? 
Wenn mürriſch, fiebernd, veritopft, 
acht ihm „Kalifornia Syrup 
of Figs“. 
Beſeht die Zunge, Mütter! 


J. Coleman 


Wenn 


belegt, ſo iſt es ein ſicheres Zeichen, daß 


Eures Kindes Magen, Leber und Ein— 

geweide ſofort einer leichten, aber 

gründlichen Reinigung bedürfen. 
Wenn reizbar, mürriſch, teilnahms⸗ 


103, bla, wenn es nicht Tchläft, nicht 
| it oder fich unnatürlich benimmt, oder 


wenn es fiebert, wenn e3 fauren 
Magen, Ihlechten Atem, wmunden Hal3, 
Durchfall hat, wenn e3 ftarf erfältet 


| ift, gebt ihm einen Teelöffel voll von 
| „California Shyrup of Figd”, und in 


ein paar Stunden fcheibet aller faule, 
verftopfende Abfall, unverdaute Nah 


| rung und faure Galle Tanafam au3 


feinen Fleinen Eingeweiden aus, ohne 
Kneifen zu verurfachen, und Ihr habt 
mieber ein gefundes, fpielendes Kind. 

Man braucht die Kinder nicht zu 
bitten, bieje® unfchäbliche 


i Dar: — 
—— 
- I 

IN 


Grfte Gruppe— 800 Kleider. 


MWalfh zum | 
Dann | 


| 


| 


| 


I 


" 68c 


Kabrifanten Muſterkleider 


delle; einige mit beſtickter 
Mehrere Faconz in der Partie. 


don 
einfach weißem Linene und olau u. 
roja und blau und mweik geitreiftem 
Rercale— viele vieredige Hals-Mo= 
Note, 


weite Gruppe— 700 Kleider. 


x 85c 


— Rercale Kleider, Gingham=Slei- 
der und Linenesstleider—in dunt: 
len ımd hellen Farben, mit neuem 
Kragen, und mit Nofe in abjtechen- 
den Sarben. Ausgezeichnete Werte 
in diejer Partie. 


Bag or0oP2n no Arsrsnnenge 


Dritte Gruppe— 3,500 Kleider, 


1.05 


—farrirte u. aejtreifte Ginghant-, 
Linene, Percale, Chambray, Lawn 
und figurirte u. geſtr. dunkelblaue 
Vercalekleider; einige mit Pique⸗ 
fragen; fanch ‚Anöpfe; 100 Facons 
zu die). Preife. + Facons ilvitrirt. 


zu 


ut 


Mn 33 3 3 So nnar PER — — 


Vierte Gruppe—625 Kleider. 


21.50 


— Rercale, Chambray, Linene und 
Natine Eraib; f'cy Streifen, Kars 
rirungen, einfache Jarben u. ein= 
fach weiß; undergleichliche Werte; 
ertra Größen eingeichlojjen. Zwei 
der Faconz oben tlluitrirt. 


Hulbjährlicher Verkanf der beriihmten Buuibeane” Besahleiien 
—Fabrikmufler und Heberfhuß—36 Moden—5,900 Kleider—m ungefähr dem halben Preis 


- ein permanenter Kontrakt für das ganze Ncherichuf- Lager eines Fabrifanten, am Schluffe jeder Saifon, garantirt die Ueberlegenheit diejes halbjährlichen Greignifies 


Fünfte Grubpe— 275 Kleider, 


=1.95 


Kleider aus Tan Eraih, in fanch 
Miichungen; 
fiqur. Voile Crepe—geblümt. Ents 
wurf; 
ertra Größen 46, 48 u. 
Facons in obigem Did gezeigt. 


Kragen u. Front aus 


geſtreiftes Skirt; umfaſſend 


50. Zwei 


Die Vartien ſind ſolcherart arrangirt, um einer möglichſt angenehme Auswahl zu ermöglichen. Ein vergrößertes Verkaufsperſonal, ym ichnelle Bedienung zır erzielen. 


Ra 
— DE — 


— 


ſtellt. Kimball iſt Direktor der Ver— 
einigung der Geſchäftsleute von Wood— 
lawn. 

Frauen gegen Ald. Coughlin. 


In der Immanuel Baptiſtenkirche 
fand geſtern Abend die erſte Maſſen— 
verſammlung weiblicher Wähler der 1. 
Ward Statt, in der Schritte getan wur: 
den, um einen tüchtigen Kandidaten 
gegen Ad. Kohn ECoughlin, Ddefjen 
Amtszeit abläuft, herauszubringen. 
Die verfchiedenen Parteiorganifatio- 
nen murden aufgefordert, einen tüd)- 
tigen jungen Mann als gemeinfamen 
Kandidaten aller Barteien gegen den 
Stabtpater herauszubringen, mibri- 
oenfalla die Frauen eine Frau als un 
abhängigen Kandidaten aufitellen 
würden. 

— — ——— — — — 


Chicagoer große Oper. 


Giordanos Oper „Fedora“ nach mehrfachen 
Verſchiebungen geſtern Abend aufgeführt. 

Giordanos Oper „Fedora“ kam in 
der Großen Oper geſtern Abend end— 
lich als fünfte Novität der Saiſon mit 
Mme. White an die Reihe, nachdem ſie 
einige Male verſchoben werden mußte 
wegen Erkrankung von Mme. Cava— 
lieri, die zuerſt für dieſe Rolle ange— 
kündigt war. Der Inhalt von Sar— 
dous Libretto iſt folgender: 

Fedora, eine reiche ruſſiſche Fürſtin, 
deren Verlobter einen Tag vor der 
Hochzeit von Mörderhand nieder— 
geſtreckt wurde, ſchwört, alles aufzu— 
bieten, um den Mörder zu entdecken 
und ihren Verlobten zu rächen. Man 
verdächtigt einen gemiffen Jpanop, den 
Mord aus politifchen Gründen began- 
gen zu haben. Febora verfolgt ihn 
bi3 nad) Paris und zieht ihn dort in 
ihr Haus, um von ihm das Geftändniß 
feines Verbrechens zu erlangen. pas 
nop, der Fedora leidenfchaftlich tiebt, 
geiteht ihr aud, daß er der Mörder 
Vladimirs, ihres Verlobten, jei, doch 
nicht aus verbrederifchen Motiven, 
und entfernt fi, um ihr Beweije da= 
für zu bringen. 

MWährenddefjen fett fie die ruffifche 
Gelandtichaft von feinem Geftänpniß 
in Kenntniß und ordnet alles an zu 
jeiner Gefangennahme beim Verlafjen 
ihres Haufes. Apanop erfcheint mit 
Briefen, die Fedora die Untreue ihres 
Verlobten und fein Liebesverhältnik 
zu Spanovs Frau flar legen. 
Spanovs Erzählung erfährt fie, 
Spanop jeine eigene rau bei Vladi- 
mir ertappt hatte, von dieſem ange— 
Ichofien worden war und in Notwehr 
auf Vladimir den tötlihden Schuß ab- 
gefeuert hatte. Tief erfchüttert , von 


| diefer Eröffnung und froh darüber, 


Frucht⸗ | 


Abführmittel” einzunehmen, fie Lieben | 


feinen prachtvollen Gefhmad, und ihr 
Befinden iſt danach ſtets vorzüglich. 

Erſucht Euern Apotheker um eine 
50€ Flafche von California Syrup of 
Figs“, auf melcher fich deutlich bie 
Gebraudanmeifung für Babies, Kin- 
der jeden Alters und für Erwahfene 
befinden. Hütet Euch vor bier ber- 
fauften Nahahmungen. Um ficher zu 
geben, dab Ahr das echte Mittel er- 
haltet, jebt ns daß es bon der 
„Salifornia Fig 


daß Jpanop gleichzeitig ihr Rächer 
war, gibt Fedora alle Rachegedanken 
auf und zittert für Ipanovs Leben. 
Sie befhmwört Ipanop, ihr Haus in 
berjelben Nacht nicht zu verlajfen, und 
berhinbert jo feine Feltnahme. Fedora 
mählt panop zu ihrem fünftigen 
Gatten, und beide reifen nad 
der Schweiz. Das ibyllifche 
Beifammenfein der beiden mird 
gejtört durch die Ihredliche Nachricht, 
daß Ipanovs Bruder in Peterö- 
burg al8 Mitjehuldiger an Wladimirs. 
Ban ne einen &0b fand, und und 
in der ung feinen: 
ee: LE Bu — — 


Luz 


daß | 


folfe der ruffifchen Behörde Jpanov als | 
Mörder und feinen Bruder als Mit: | | 


Ihuldigen angegeben haben. Er 


Ihmört, die Frau ausfindig zu machen | 


und fih an ihr zu rächen, und ver- 
langt von Fedora, mit ihm nad Paris 
zu fahren. Fedora verjucht, für diefe 
Unbefannte und ihr Vergehen Ber=- 
zeihung zu erwirfen, da aber Ipanoo 
taub für ihre Bitten bleibt, nimmt fie 
Gift und geiteht ihm, daf; fie diefe Un 
befannte jet. Sie bittet ihn in ihren 
legten Zügen um Berzeihung, die er 
ihr auch gewährt. 

Giordano3Kompofitionstalent reicht 
nicht ganz au für die Tragif Sar= 
dous. Hie und da nimmt Giordano 
einen Anlauf zum Zraaiichen, flaut 
aber dann ins Nichtsfagende ab, Man 
hört im DOrchefter bei tragiichen Vor— 
gängen Violinunifono, wo ein beqab- 
terer Mufiter ald Giordano das ganze 
Orcheſter in Bewegung ſetzen würde. 
Ich möchte die Szene im erſten Akt er— 
wähnen, wo die Fürſtin beim Anblick 
ihres ſterbenden Verlobten einenSchrei 
ausſtößt u. ſich dann ſchluchzend über 
die Leiche wirft, während alle Anwe— 
ſenden niederknieen. Der Komponiſt 
hat keinen anderen Ausdruck, dieſe 
Szene zu ſchildern, als mit zwei ein— 
fachen ruhigen Akkorden, worauf er 
den Vorhang fallen läßt. So aus— 
druckslos und ſo voller Ruhe hat noch 
kein Komponiſt einen Fürſten ſterben 
laſſen. Im großen Schlußduett des 
zweiten Aktes ſpinnt Giordano eine 
hübſche Melodie aus, welche im Orche— 
ſter abwechſelnd von verſchiedenen In— 
ſtrumenten übernommen wird, und in 
die die beiden Liebenden zum Schluß 
des Aktes erſt einzeln, dann zuſammen 
einſtimmen, und in der ſie ſich bis zum 
hohen h verſteigen. Dieſer Aktſchluß 
iſt effektvoll gemacht und iſt auch die 
beſte Nummer der Oper. 

„Fedora“ wurde in Mailand im 
Jahre 1898 zum erſten Male gegeben 
und machte die Runde durch ganz Ita— 
lien. Nach Amerika hat der verſtor— 
bene Direktor Conried die Oper vor 
neun Jahren importirt und führte ſie 
mit Cavalieri und Caruſo im Metro— 
politan Opera Houſe auf. Die Oper 
wurde warm aufgenommen, hielt ſich 
aber nicht lange auf dem Repertoire. 

Die geſtrige Aufführung war eine 
recht gute. Mme. White lernte die 
Rolle in einer Woche und gab ungeach— 
tet dieſer kurzen Zeit keine üble Lei— 
ſtung. Sie ſah fürſtlich au? und war 
muſikaliſch ziemlich ſicher. Die Künſt— 
lerin wird ſich bei Wiederholungen 
ſicherlich mehr in die Rolle vertiefen. 

Mme. Zeppilli ſang die „Olga“ 
brav, ebenſo Frl. Riegelmann den 
„Dimitri“. 

Herr Muratore war, wie es nicht 
anders zu erwarten war, interefjant 
als Ypanop, fpielte hinreißend, wirt— 
Thhaftete.aber leider nicht - öfonomilch 
mit feiner Stimme. Im Affekte über— 
Ichrie er fich einige Male. Die zwar 
furze, aber Jübjche Arie im zmeiten 
Alt „Amor tie vieta” mußte er wieder: 
holen. 

Herr Bolefe hätte Ks Loblied auf 
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6. DO. D., Poft- oder Telephonbeitellungen prompt ausgeführt. Umtanfcd geitattet und Zurüdonbe bereitwilligit Freditirt. Telephone: Private Ex. 10 


307, 310, 311 oder 312, 


Milwaukee | 
Ave. und 
Paulina Str, | 


ICE 





Local 301, 302,303, 304, 365, 306, a 3 


— IS 


Milwaukee 
Ave. und 
DE | Paulina Str. 


Donnerstag, den 8. Ianuar—Vor- Inventur Rüumungs-Derkauf, 


Grocery: Der‘. — 4. Floor. 
New Lentury oder Geret ota Met 
1. Be: a S139: 2.65 
INriglens Putzſeife — 
Fanch Santa Clara Brunes 
Santos Htaffce, das Piund.... 
> Plund für 
5 Plund gramnulirter Zucker............ 23e 
10 Piımd für 
Zpongae Loaf Backulbver, 
Pfundbüchſe 
Oel⸗Sardinen 
3 Büchſen für 
Peerleß Bouquet Seife — 
3 Stücke für 
Santa Claus Seife — 


— die 55-Sorte — 


Herfimer Early June Erbſen — die 
1560 Sorte, für 120 


Drug-Dept. — Haubptfloor. 
50e Severas Nieren⸗ 
Leber-Medizin, für 
25e Seidlitz Powders 
25e Echvenfeld Nieren 
Leber-Tee, fir 


50c reiner norwegiſcher Le⸗ 
berthran, für 


und 


„Ready-to-Wear“-Dept. für Damen — 
2. Floor, 
Reinwoll. Sweater Coat3 für Kin- 
der, in rot, Orford oder 69€ 
weiß, $1.50 wert, für......- 
Slannelette Trejiing Cacques für Da— 
men — in netten dunklen Mujtern — 


Größen 36 bi3 46 — " 
ipeziell für ee 390 
Pelz⸗Scarfs für Damen — — 
echter Fuchs, zu HPe 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 
Zuſamme legdare —— oder Gas 


Plate Tiiche, mit einfach wei— ( 
Ber Platte, jpeziell zu 8% 


Grtraverfauf von Klei- 
derſtoffen 


Hauptfloor. 
Partie 1 — Reinwollene 45- 
zöllige Novelties, Serges, voplins, 
Soleils und Pruneiles, wollene Char 
menje, regulär $1.50 die Yard wert, 


diefen Rerfanf — 8c 


die Yard für 

S3e und.. : 
Partie 2 — "Hardbreite und 42-zÖllige 
ſeidene Poplins, in allen leitenden 
Schattirungen — regulär 

95c wert, die Yard 


Hauptfloor⸗S 
10,000 NYards Broadeloth, in 
Farben, in guten kurzen Längen — 
Zoll breit, regulär $1.00 
wert, die Yard 
20 PDıubend blaue Unterhojen, mır Grö: 


Sen 34, regular 50c wert; Ic 


das Paar nur 

150 Dutzend — wollene © Strümpfe 
für Kinder, regulär 2 

da3 Baar nur 

EC EL 


Sleifhmarft. — 4. Floor. 


Speziell: Friihes Iofes Leaf 
ne dd 
Trima ‚Ebud Roaft 


das 

Borberbieriei Lammfleiſch, 
Frif ihes Lamm Stew 
Magneres Rippen = 
das R 


und 54: 


pezials. 
* 


Vorderviertel Kalbfleiſch oder Stew, 
das Pfund 

Magere Sugar-Cured California 
Schultern, Pfund 
Magerer GSugar-Eured 


V — Brealfaſt 
Speck, das Pfund 


Liför- Dept. — 4, 


$1.25 Flaſche Anti-Koff 
zonmmerstags =» Berkauf zu 


Floor. 
Rum — bei dem 


Old Guckenheimer Rye oder Old MeBraver 
bolle Quartilafhen; — die 
QDuartilafche 


$1.10 Flaiche 
bon — volle 


Dur Union Kentudy Pour 
Ouartflaſche Ic 


seiner Holland Gin, Jamaica Rum oder 
Kilmmel — die halbe Gallone 


California Portwein — die Gallone 


76€ 
65 


Tafelbier — die ftilte von 2 — 
Flaſchen 


Schuhe Dept. — 2, Floor, 
lz-Schube für Damen, mit Yilz-S 


2 Ic n, Gummi-\bfägen, alle -Größen von 


t bis 8, reguläre Töc 

Werte, das Baar. rer 
Graue Filz:Haus-Slipper3 für Damen, 
Lederſohlen, niedrige Abjäbe, 69€ 


95c Wert, für 


Warm gefütterte Slippers für Damen, 
Belzbefaß, Leder-Sohlen, in allen Grö-s 


Ben, von 3 bi S— 
390 


65c wert, für 
Speziell! Speziell 
Shinola und 2⸗in⸗1 Schuhpoli⸗ 
tur, 10c Schachtel für — 
Grodery: Dept. — 3. Floor. 
2 Licht, Fomplet mit Mantle umb 
albgefrorener Globe 
fur nur i 250 
Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
100 Fuß beſte Qualität Keyſtone Wä⸗ 


6 dic 
13€ 


.. seid — 


163öll. lackirte Kohlen-Eimer, 
ſpezel jedbe.. 


Wir haben die Agentur der berüßimten Pictorial Review Schnittmniter übernommen, zum Berfauf in unierem Laden au 


10e und 1D5e jedes, 


un — — 


die ruſſiſchen Frauen „La donna 
ruſſa“ flotter ſingen können. Die üb— 
rigen Karaktere waren gut beſetzt. 


In zwei Punkten war die geſtrige 
Vorſtellung beſſer als die im Metro— 
politan Opera Houſe, nämlich in Be— 
zug auf das Orcheſter und das Sze— 
nenarrangement. Das Orcheſter ſpielte 
ſauber und exakt, was immer der Fall 


iſt, wenn Campanini als Führer am 


Pulte iſt. Im Metropolitan Opera 
Houſe klappte nicht alles. Der Em-⸗ 
pfangsſaal der Prinzeffin war geitern 
bon Regiffeur Almanz wunderſchön 
arangirt, während im Metropolitan 
als Empfangsſaal ein Zimmer mit 
ſehr ärmlichen Möbeln gezeigt wurde. 
Aolf Mühlmann. 
* * * 


Frieda Hempel wird heute Abend 
zum zweiten Male auftreten, und zwar 


als Lucia in Donizettis gleichnamiger \ 


Dper. Die Partien nebit Beſetung 


ae ‚den a 


folgen: 


Moyer maht Angebot, 


Jft bereit, einen Teil feiner Sorderungen 
fallen zu laffen. 

| Charles H. Moyer, Präfident der 

Weſtern Federation of Miners, erbot 

lich geitern, den Streik in den Kupfer- 

bergmerfen des nördlichen Michigan 
: zu beenden unter der Bedingung, daf 
: die Mitglieder der Vereinigung eben 
‘ jo behandelt werden mie andere Gru- 
ı benarbeiter, und ihnen gejtattet wird, 
| unter diefer Bedingung die Arbeit mwie- 
| deraufzunehmen. Präfident Moyer 
ı ift bereit, die Forderung auf Anerfen- 
nung des Verbands, Lohnzulagen oder 
Kürzung der Arbeitszeit fallen zu laf- 
fen. Verſtehen ſich die Grubenbeſitzer 
nicht dazu, oder ſchlagen die Vermitte— 
lungsverſuche des Gouverneurs von 
Michigan fehl, ſo wird er den Gewerk— 
— von Michigan erſuchen, ei⸗ 
nen allgemeinen Streik in dem Staat 
anzuordnen. Moher machte die An- 
tündigung in einer Pauſe in den Be— 
ratungen des Vollziehungsausſchuſſes 
des Grubenarbeiterverbandes, die im 

— 


| 
| 


Nem Hotel Gault ftattfand. Er küns 
digte weiterhin an, daß Vertreter des 
Verbandes dem Konvent des Gemerf- 
Ihaftsrat3 von Michigan am 12, Ja 
nuar beimohnen und Erflärung eines 
allgemeinen Streits befürworten wür: 
den. Der Vollziehungsausſchuß des 
nationalen Gewerkſchaftsrats, der am 
19. Januar in Wafhington zufam- 
mentritt, wird fich, mie Moner er: 
dlärte, jedenfalls nach dem Streilge- 
biet begeben. 


— —— —ñ— — 


Selbſtmord eines Arbeitsloſen. 


Durch ſtarken Gasgeruch aufmerk⸗ 
ſam gemacht, erbrach heute Vormittag 
Fred %. Strauß das Zimmer eines 
andern Gajtes des Hotel Ideal, IIT 
Meit Auftin Une, und fand, den 
Mann, den Söjährigen arbeit8lojen 9 
George Wilſen, tot im Bett. Wilſen 


hatte den Gashahn abgeriſſen und Br 


Fenfter und Türen dicht verftopft. Der’ 
Lebensmüde war vor mehreren Tage 
in das Hotel gelommen, woher, Ra ; 
befannt. a 
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Menihhenfreundlihe Unternehmer. 


Außerordentlih erfolgreihe Ge- 
Ibaftsbetriebe fünnen zwar aus freien 
Stüden die Löhne ihrer eigenen An 
geitellten erhöhen, aber die jogenannte 
foziale Frage können fie durch diejen 
Schritt ihrer Löfung nicht näher brin- 
gen. Wenn 3. B. eine Automobilfabrit 
in Detroit jo ungewöhnlich günftig ge= 
ftellt ift, daß fie einen aufgejammelten 
Weberichuß von $10,000,000 unter ihre 
Arbeiter verteilen und fortan einen 
Mindeitlohn von $5 den Tag in Aus 
ficht ftellen kann, jo beweilt das doch 
wahrlich nicht, daß auch nun alle an- 
deren Automobilfabriten ihrem Bei: 
jpiele folgen fünnen, oder gar, daß die 
geſammte amerikaniſche Induſtrie einen 
Mindeittagelohn von $5 zu zahlen im 
Stande ift. 

Bor der Hand hat. die groß- 
mütige Anfündigung nur einen unges 
beuten Andrang von Xrbeitern zu 
jener Fabrik bewirkt, die des ben 
Marktpreis weit überjteigenden Lohnes 
fehr gern teilhaft werden möchten. Die 
freigebige Fabrik hat nun zwar die Er- 
Härung abgegeben, daß ihr Angebot 
fi nur auf die von ihr jchon beijchäf- 
tigten Arbeiter im Alter von minde- 
ftens 22 Jahren bezieht, und daß jie 
weder Neuanjtellungen vorzunehmen, 
noch die Ausländer zu entlafjen ge- 
denkt, aber die Furcht ihrer Angeitell= 
ten por dem Mafjenangebote der 
„Dutfiders“ mwirb fie fchmerlich dämp— 
fen fönnen. Yeder ihrer Arbeiter, der 
bisher nur $3 oder noch weniger ber= 
dient hat und mit diefem Lohne zu-= 
frieden gemejen tjt, weil er anderswo 
nicht mehr erwerben fonnte, wird jich 
bei $5 TIagelohn feiner Worzugzitel- 
lung nicht mehr ficher fühlen. Er wird 
fich jagen müffen, daß mindeftens zehn 
ebenjo gute Arbeiter fich eifrig um fei- 
nen Boften bemühen, und daß er ji 
deshalb beſonders wird. anjtrengen 
müffen, um ihn nicht zu verlieren. 
Ohne e8 vielleicht zu beabfichtigen, mird 
diefe eine Fabrik größere Leitungen 
von ihren Arbeitern erzielen, als jede 
andere. Sie wird einen neuen Maß: 
ftab der Leiftungsfähigfeit hetausbil- 
den, dem früher oder fpäter fehr viele 
Arbeiter nicht werden genügen tönnen. 
Alsdann wird fie — bewußt oder un= 
bewußt — eine Nuslefe vornehmen, in 
der, wie im Kampfe um's Dafein über: 
haupt, die Tüchtiaften obfiegen werden. 
Die minder Tüihtigen aber werden mit 
iner weniger lohnenden Beichäftigung 
borlieb nehmen müllen. 

Sollten jedoch, was ſehr unwahr— 
ſcheinlich iſt, alle anderen Detroiter 
Kraftwagenfabriken gleichfalls zu dem 
Mindeitlohne von $5 übergehen, ſo 
werden Die Mafchiniften von überall 
ber in unabfehbaren Schaaren nad) 
Detroit ftrömen. Es wird dann in 
vielen Yabrikjtädten ein Arbeiterman 
gel eintreten, während in Detroit die 
Beihhäftiqungaslofigteit überhand neh 
men wird. Dieje aber zieht, aud) 
wenn fie rein örtlich iit, mit unfehl 
‚ barer Sicherheit ein allgemeines Sin- 
\ten der Löhne nad fih. Wenn die 

irbeitfuchenden aänzlich mittelloß ge- 

Dorden find und nicht mehr meiter 
reifen können, nehmen fie um jeden 
Preis Beichäftiaung an und berbrän- 

gen die beifer bezahlten Urbeiter. 
Nah und nach tritt Freilich wieder ein 
Ausgleich ein, imeil feine einzelne 
Stadt auf die Dauer unter die lan- 
besüblichen Löhne heruntergehen kann, 
doch Hat gar mancher Unſchul— 
dige für die künſtliche Verſchiebung 
des Verhältniſſes zwiſchen Angebot 
und Nachfrage ſchwer zu büßen gehabt. 

Selbſt wenn indeſſen das Beiſpiel 
einer einzigen höchſt erfolgreichen Fa— 
vrit genügie, den Geldlohn zunächſt in 
einem beſtimmten Gewerbe und nach 
her in der geſammten Induſtrie des 
Landes in die Höhe zu treiben, ſo 

würde nur die Kaufkraft der Löhne 

verringert und an der Lage der Ar— 
beiterklaſſe wenig oder nichts verändert 
werben. Denn die Fabrikanten wür— 
den den Preis ihrer Erzeugniſſe ſtei— 
gern, und die Landwirtſchaft müßte 
dasſelbe tun, um ſich ihre Arbeits— 
fräfte zu erhalten. Somit würde auf 
die Urbeiter fein größerer Anteil von 
der aejammten Hervorbringung ent— 
fallen, als vorher. Dieſe jelbit muß 
gejteigert, d. h. e3 müflen mehr Nah- 
zungsmittel und Güter aller Art ber- 
borgebracht werden, ehe auch nur die 

Möglichkeit gegeben ift, dak die Le- 

bensbaltung der großen Mafje fich 

»ejentlih verbejjert. Durch bie 

Selbftlofigfeit diefes oder jenes „Phi- 

lanthropen“ oder Wohltäters wird die 

foziale Ungerechtigkeit, jomeit fie fich 
in der ungleichen Verteilung der Güter 
äußert, nicht aus der Welt gefchafft. 


— 


Schub gegen Geiftedtrante, 


Als man in Ne York nad) mochen- 
fanger, eifriger Jagd endlich den Mör- 
Der der Anna Aumüller in der Perfon 
des Priefters Hans Schmidt ausfindig 
t hatte, mußte natürlich vielen 
ı Iiegen, Lüdenlofe, Beweife für 
5 feine Geiftestrantheit aufzubringen. 
ae 
2 t at, e3 fich nur um ei= 
‚men Serfinnigen Handeln tonnte, nicht 

aus , weil ıpan 


— —— 


| 
| 


| 


als Dpfer feiner geiftigen Degeneration 
anfehen möchte. Da man aljo ans 


durfte, murben denn auch die Forbes 
tungen lauter als je, daß für einen 
bedeutend wirffameren Schuß der Ge: 
jellfchaft por Geiftestranten zu forgen 
ſei. Zatfächlich fieht es in dieſer Be— 
ziehung ja mwindig genug aus, und 
die Anregung, geeigneteGeſetze zu ſchaf⸗ 
fen, wäre auch zu unterſtützen, wenn 
Schmidt im vollen Beſitze ſeiner Sinne 
wäre. Man iſt aus begreiflichen Be— 


die Schmidt als Amtsbruder und 
Untergebenen aufnahmen und dulde— 
ten, in Schutz zu nehmen und ihre 
Handlungen erklärlich zu machen. 
Denn es ſteht wohl feſt, daß auch an— 
dere Leute den Schmidt vor der Be— 
gehung jener gräßlichen Tat nicht als 
Geiſteskranken erkannt haben würden. 
Worauf es alſo ankäme, wollte man 
die Wiederholung ähnlicher trüber Er— 
fahrungen vermeiden, wäre, auch eine 
Ueberwachung der wieder pder über⸗ 
haupt auf freiem Fuß gelaſſenen Gei— 
ſteskranken zu organiſiren. — 

Mit derſelben Leichtigkeit, mit der 
man von vornherein auf gewiſſer 
Seite den Wahnſinn des Täters als 
erwieſen annahm, verſuchte man auch, 
was bei den beſonderen Umſtänden 
dieſes Falles allerdings nahe lag, den 
deutſchen Behörden daraus einen Vor— 
wurf zu machen, daß ſie dieſen „Gei— 
ſteskranken“ im vollen Beſitz feiner 
Selbſtbeſtimmungsrechte beließen. Bei 
der wahrhaft gründlichen Unterſuchung 
des Vorlebens des Verbrechers ſtellte 
ſich nämlich angeblich heraus, daß An— 
zeichen und Verdacht wegen 
Geiſteskrankheit ſchon in Deutſchland 
vorgelegen haben, ja, daß er ſich ſchon 
einmal in einer Anſtalt befunden hat. 
Es wäre trotzdem ſelbſtverſtändlich 
durchaus unberechtigt, wollte man nun 


irgend einen Teil der Verantwortlich— 


lande. 


keit für die perſönliche Bewegungs— 
freiheit des Schmidt auf die Behörden 
ſeiner alten Heimat abwälzen. An und 


weggründen heraus bemüht, die Leute, 


ſcheinend der Beweiſe nicht erſt be⸗ 


| 


| 


wird man Himmel und Erbe in Be— 
wegung jegen. — Ehe man alfo an 
den Shitemen anderer herummäfelt, 
oder gar felbft an entfprechende Ge— 
jeßgebung denfen mill, follte man fich 
die Gemwißheit verichaffen, daß menig- 
ften die, die man glüdlich hinter 
Mauern hat, auf immer unfchäblich ge- 
macht find. — — — 


Die Berfaufsitudentin. 


Unter diefer Ueberfchrift erzählt das 
Berliner Tageblatt: Sm alten Berliner 
„Geheimratsviertel“ liegt jie, die 
jüngjte und wohl auch) eigenartigfte der 
ſtädtiſchen Fachſchulen Berlins: die 
Verkäuferinnenſchule. Erſt ſeit dem 
1. April dieſes Jahres iſt ſie im Rah— 
men der gewerblichen und taupmännis 
Ihen Pflichtfortbildungsſchule 
Mädchen in Tätigkeit. Aber ſchon der 
Umſtand, daß ſie neben den zehn Be— 
zirksfortbildungsſchulen für alle ſon— 
ſtigen Berufe, die über ganz Berlin 
verſtreut ſind, als beſondere 
Pflich ſrtbilbung— 
ſchule für Verkäuferinnen 
eingerichtet iſt, verleiht ihr ein beſon— 
deres Gepräge. Der Fachunterricht 
für die Verkäuferinnen, die uns ge— 
ſchickt, ſachkundig und liebenswürdig 
bedienen ſollen, iſt in Berlin aus dem 
Gefüge der Fortbildungsſchulen für 


Müädchen herausgehoben und an dieſer 


Stelle zentraliſirt worden. Damit 
entſprach die Stadt Berlin nicht nur 


einem langgehegten Wunſch der Ge— 


ſchäftsinhaber, ſondern 


feiner | 


einem 
jungen 
zum 17, und 


auch 
praktiſchen Bedürfniß. Alle 
Verkäuferinnen bis 


wenn ſie bis dahin das Ziel der Schule 


für ſich wird drüben in dieſer Hinſicht 
ſchon bedeutend mehr getan als hierzu— 


Und daß man trotzdem noch 
nicht ganz zufrieden iſt mit den be 
ſtehenden Maßregeln, zeigt der Vor 
entwurf eines neuen Geſetzes, der dem 
ſächſiſchen Landtag vorliegen wird. 
Danach werden alle Perſonen, die we— 
gen Geiſteskrankheit 
oder die beſtraft wurden, obwohl ver— 
minderte Zurechnungsfähigkeit vorlag, 
in einer öffentlichen Heilanſtalt unter 
zubringen ſein. 
Gerichtsbeſchluß infolge 
Unzurechnungsfähige anAnſtalten über 
mittelt werden. Bis dieſe Geſetzesbe— 
ſtimmungen in Kraft treten 
hat man im Rahmen der Beſtehenden 
eine verſchärfte Ueberwachung der Gei— 
ſteskranken angeordnet. Die Polizei— 
behörden des Wohnortes eines als gei— 
ſteskrank erkannten, doch auf freiem 
Fuße belaſſenen Individuums werden 
benachrichtigt. Auch werden die Straf— 
akten mitgeteilt. Der Geiſteskranke 
ſteht alſo faktiſch unter Polizeiauf— 
ſicht. Ebenſo oder ähnlich behandelt 
man Unzurechnungsfähige, die noch 
nicht mit den Geſetzen in Konflikt ge— 
rieten, alſo Leute, die in Anſtalts— 
behandlung waren und gemeingefähr— 
liche Neigungen gezeigt haben. Denn 
es iſt in den meiſten Fällen, wo eine 
ſcheinbare Heilung erzielt und die 
Freilaſſung aus der Anſtalt erwirkt 
wurde, ein bedenklicher und folge— 
ſchwerer Rückfall nicht ganz aus— 
geſchloſſen. Es iſt darum eine ſyſtema— 
tiſche Beaufſichtigung auch dieſer 
Kranken eingeführt. Die Polizei— 
behörden ſind hier nicht 
Dieſe Aufgabe bleibt vielmehr dem 
Hilfsverein für entlaſſene Geiſtes 
trante und den Mbitinenzvereinen 
überlaffen. Wenn au) mit diefen 
Mitteln eine Gefährdung der öffent 
Iihen Sicherheit nicht ganz verhütet 
werden kann, vermindert Jind die Ge- 
fahren jebenfulls, 

Es iſt ohne Frage verſtändlich, daß 
derartige Maßnahmen nicht in jedem 
Staatsweſen durchzuführen ſind. Die 
geordneten Vethäliniſſe drüben, wie die 
Meldepflicht, und die doppelte Kon— 
trolle über die Bevölkerung durch Ge— 
meinde- und Militärbehörden, geben 
erſt die Bedingung für die Ausfüh— 
rungsmöglichkeit ſolcher Beſtimmun— 
gen. Doch auch für Staatsweſen, die 
nicht dieſe unentbehrlichen Hilfsmittel 
zur Verfügung haben, enthalten der— 
artige Maßnahmen wenigſtens An— 
regungen, die ſich in irgend einer Weiſe 
nutzbar machen laſſen ſollten. — 


Hierzulande verſagt nicht nur die Verfuch darſteut, und noch den Erfah: 


Nontrolle über die auf freiem Fuße be— 


muſtergiltig zu ſein. 





findlichen Unzurechnungsfähigen voll— 
lommen. Auch die Beaufſichtigung 
der Internirten ſcheint nicht gerade 


ſonſt geſchehen, daß in vier Monaten 
aus einer Anſtalt, wie Dunning, nicht 
weniger als 36 Geiſteskranke entwei— 
chen? Von dieſen weiß man, daß ſie 
Gefahren für die öffentliche Sicherheit 
bilden, und doch iſt die Ueberwachung 
ſo mangelhaft, daß wöchentlich zwei im 
Durchſchnitt ſich über die Mauern in 
die Freiheit ſchwingen können. Sicher— 
lich liegt das allein an den Beamten, 
und vermutlich wird man ſich einige 
Mühe geben, die Entſprungenen wieder 
einzufangen. Allzu ſehr regt ſich in— 
deſſen niemand über die Geſchichte auf, 
und allzu eifrig werden wohl auch die 
Verſuche, ſich ihrer wieder zu bemäch— 
tigen, nicht betrieben werden. Erſt 
wenn einmal der oder jener von ihnen 
bedauerliche Beweiſe ſeiner köſtlichen 
Freiheit gegeben haben wird, dann 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder., 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


HE 


Wie fönnte e5 | gapchen braucht, um eine tüchtige Ver⸗ 


nicht erreicht haben, bis zum 18. Le- 
bensjahr, kommen hier zujammen. 
Viele haben einen weiten Weg zurüd- 
zulegen, aber die Mädchen fommen 
gern in die Schule; fie find mit Luft 
und Liebe bei der Sache, und jomeit 
fich bisher nach den Erfahrungen von 
anderthalb Semeftern urteilen Täßt, 
hat fich diefe Organifation der ftäbti: 


| ichen Verfäuferinnenfchule durchaus 


bewährt. 


Die Berlinerinnen ftelen für ven 
Beruf der Verkäuferin ein gutes Ma- 


| terial — die Erfahrungen der jtäbti- 


freigeiprochen, | 


Ebenfo können durd | 
Trunkſucht 


ſchen Verkäuſerinnenſchule beſtätigen 
dies — ſie ſind intelligent und bil— 
dungseifrig. Und was ihnen zur 
idealen Verkäuferin noch fehlt: die 
gründliche Fachbildung, Warenkennt— 
nis und die eigentliche Kunſt des Ver— 
kaufens, das ſoll ihnen eben die Schule 
beibringen. {in den eriten zwei Seme- 


; Itern find bis jegt 1453 Verfäuferin- 
I nen eingefchult und in 44 Klaffen ge: 


werden, ' 


zuftänpig. | 


ı liche Lehrkräfte; 
| neunzehn an der Zahl 


teilt. Jeden Xag von 8 Ihr morgens 
bi8 2 Uhr nachmittags wird gelehrt. 
Allerdings kommt jede Schülerin nur 
möchentlich einmal in die Schule, und 
diefer halbe Tag in jeder Woche, den 
die Verkäuferin dem Gefchäft entrijlen 
wird, wird von den Geichäftsinhabern 
gern bemilligt, meil fie die großen 
Vorzüge diefer Anftalten für die’ Her- 
anbildung eines tüchtigen und zuber- 

Perſonals zu ſchätzen miljen. 
Der Leiter der Verkäuferinnenſchule, 
Direktor Dageförde, berichtet mit An— 
erkennung und Dank von der Unter— 
ſtützung, die der Schule von den Chefs 
zuteil wird. Da es ſich hierbei um ein 
vollkommen neues Gebilde handelt — 
in ganz Deutſchland gibt es nur ſehr 
wenige Verkäuferinnenſchulen, und je— 
denfalls keine in der Größe und Ver— 


zweigung des Unterrichts wie die Ber— 


liner — ſo mußte ſogar das Lehrper— 
ſonal erſt herangebildet werden. Dieſe 
Schule, die den Verkäuferinnen dient, 
hat, ebenſo wie alle Pflichtfortbil— 
dungsſchulen für Mädchen, nur weib— 
die Lehrerinnen — 
ſind zur 
Hälfte der kaufmänniſchen Praxis ent— 


nommen, zur anderen Hälfte Berufs— 


genen Vorbildung das Seminar 


lehrerinnen. Sie alle haben zu ihrer ei— 
der 
Viktoriaſchuie beſucht, dort einen drei— 
femeftrigen Kurfus abſolviert und 
dann in Geſchäften ein halbes Jahr 
praktiſch gearbeitet, zum Teil ſogar 
längere Zeit. Der offizielle Beirat, dem 
die hervorragendſten Vertreter der Ber— 
liner Geſchäftswelt angehören, ſorgt 
dann weiter dafür, daß der Verkäufer— 
innenſchule nie die Fühlung mit dem 
ſchnell fortſchreitenden praktiſchen Le— 
ben verloren geht. Für die Lehrerinnen 
ſelber ſind kunſtgewerbliche Kurſe ein— 
gerichtet, die von Dr. Jolles vom 
Kunſtgewerbemuſeum gehalten wer— 
den, ferner Kurſe für Kunſtſchrift 
vom Kunſtmaler Heinrich Wieynk. 
Der Lehrplan, obwohl er erſt einen 


rungen des erſten dreijährigen Unter— 


richtsganges rebidirt werden dürfte, ge— 
währt ſchon jetzt ein anſchauliches Bild 


von der Fülle deſſen, was ein junges 


täuferin zu werden. Im erſten Jahr 


lernt ſie in der Berufskunde zunächſt 


alles, was ihre Stelle und Tätigkeit 


ſelber angeht: Berufswahl. Erlangung 


einer Lehrſtelle, Lehrſtellennachweis, 
Bedeutung des Verkäuferinnenberufs. 


Ihre Pflichten gegen den Geſchäfis— 


—— — — — — 


herrn werden erläutert: Wahrnehmung 
ſeiner Intereſſen, Redlichkeit, Pünki— 
lichkeit, Ordnungsliebe, Vermeidung 
von Streitigkeiten und Privatange— 
legenheiten, und ſie erhält Antwort auf 
die Frage, wie ſich die Verkäuferin 
durch tägliche Körperpflege geſund und 
arbeitsfähig erhält. Daran ſchließt 
ſich der Verſandt und das Verpacken 
der Waaren und daneben läuft der 
Unterricht im Briefſchreiben, Rechnen 
und in der Buchführung. Iſt das 
Lehrmädchen in zwei Semeſtern in Die 
grundlegenden Kenntniſſe eingeführt 
worden, ſo beginnt im zweiten Jahre 
der eigentliche Vertaufsunterricht. Fünf 
Wochen ſind allein dem „glatten Ver— 
lauf eines Verkaufs“ gewidmet; vom 
Empfang des Kunden, der Begrüßung 
und Anrede der Kundſchaft, der Frage 
nach den Wünſchen und dem Voriegen 
der Waare bis zum glüdlichen Ver— 


für. 


nn nn —— ——— — — — — —— — — — — — — — 
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Abendooit, Chicago, Wittwod, den 7. Janıar 1914. 


und ver Verabfchiebung ber Nunb- | 


ſchaft. 

Für die im Geſchäftsleben weit 
häufigeren ſchwierigen Fälle beim 
Verkauf ſind ſechs Wochen Unter— 
richtszeit angeſetzt. Das Verhalten der 
Kunden, die nur Waare beſichtigen 


wollen, die Bedienung unentſchlofſener 


und wähleriſcher Kunden, und die 
gleichzeitige Bedienung mehrerer Kun— 
den. Dieſen Fällen dienen folgende 
Fächer des Lehrplans: Rechtzeitige 
Zuhilfenahme einer erfahrenen Kraft, 
wenn der Verkauf zu ſcheitern droht, 


Verhalten gegenüber Kunden, mit de 


nen ein Verkauf nicht zuſtandegekom— 
men iſt und Verhalten bei berechtigten 
und unberechtigten Bejchwerden. Drei 
Wochen gehören dem Unterricht 
taftoolles Benehmen beim Berfauf, 


über | 


über die Pflicht gleichmäßiger Höflich- | 


feit ohne Rüdficht auf den Stand des 
Kunden und den Wert des gemwünjch: 
ten Gegenftandes, die Behandlung ver- 
Ihiebenartiger Kunden je nad Alter 


und Auftreten, und über das Berhal- | 


ten der nicht bedienenden Verfäuferin- 
nen untereinander. Und jchließlich 


wird in biefem Jahr, in dem der Un | 


terricht feinen Höhepunft erreicht, die 


Verfäuferin au zur Beraterin der | 


Kundfchaft herangebildet. Hier 
Ideal, wie e3 dem Lehrplan vor- 
Ihmebt: die qute Verkäuferin hat 
gründlide Waarentenntnif, fie 
kennt die jeweilige Mode und 
Gefhmadsrihtung aus dem 
meiß die Waare gefchidt vorzulegen 


dus ! 


AR 


und die Kundfchaft auch für nicht ge= : 


wünſchte Waaren 


ne zu intereffiren, 
gleichgiltig, ob 


e5 die jüngjten Neu 


heiten der Saifon oder zurüdgejekte | 


MWaaren find, 

‚sm bierten und fünften Semefter 
bildet die Ausfhmüdfung des Schau: 
fenjter3 den Hauptpunft des Unter— 
richte. In der Yula der Verfäuferin: 
nenfchule jteht ein Lehrichaufeniter, an 
dem die Künfte der Schülerinnen er- 
probt werden. Schließlich leitet der 
Unterricht über Rechtsfragen und fitt: 


liche Lebenstunde hinüber zu dem Ka- ! 


pitel „Die Verfäuferin m Haus und 
Familie” und dem hauswirtfchaftli: 
Sen Unterricht, dem Kochen und der 
Nabrungsmittellehre. Wäſchenähen 
und Ausbeſſern, Schneidern und Plät— 
ten wird ſchon in den erſten beiden 
Jahren gelehrt. Man wird ſich erin— 
nern, daß gerade dieſe Einführung de 
hauswirtſchaftlichen Unterrichts den 
lebhafteſten Meinungsſtreit bei 
Einführung der Pflichtfortbildungs— 
ſchule für Mädchen bildete; 
ſchließlich will doch auch die beſte und 
idealſte Verkäuferin einmal den Weg 
vom Ladentiſch zum Altar machen. 


—— — — — — 
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Lokalbericht. 


Kind jermalmt, 


2 
a 


War vor Straßenbahnmwagen gelaufen. — 
Kraftwagenunfall fojtet 2 Mienfchenlebeit, 


Un der 35. und Süd Morgan Str. 
lief heute Morgen ein etwa fünf Jahre 
altes unbefanntes Mädchen vor einem 
Fuhrwerk auf den Fahrdamm und un 
mittelbar vor einen Straßenbahnma- 
gen, bon deilen Rädern e3- zermalmt 
wurde. Dr. Duff, ein 
ftellte den jofort eingetretenen Tod des 
Kindes feft. Der Motorlenfer wurde 
nicht verhaftet. ; 


Unter Kraftwagen getötet. 


der ! 


abe: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Augenzeuge, | 


Auf der Rüdfahrt von einem Bes | 


gräbniß in Gedar Late, Ind., ftürzte 
bei Hammond geftern ein Kraftwagen 
in einen Graben und beqrub den Lens 
fer, den TÜIheaterunternehmer Frank 
Dudley aus MWeeping Water, Nebr., 
und Peter Klaffen aus Hammond, ei- 
nen Bürgerfriegspeteranen, unter fich, 
während Dudleys Schwiegermutter, 
Frau Matthew Boney, und ihre 
Schweſter, die Hotelbeſitzerin Frau E. 
Mee aus Hammond, zur Seite ge— 
ſchleudert wurden. Dudley war, als 
der Wagen gehoben wurde, tot, und 
Klaſſen ſo ſchwer verletzt, daß er kurz 
darauf verſchied. 
Gattin, die als Cora Bonnin bekannte 
Schauſpielerin, ſtanden im Begriff, 
eine längere Europareiſe anzutreten. 
Bierfahrer verunglückt. 

An der Wabaſh Avbe. nahe der Oſt 
Madifon, Str., prallte heute Vormit- 
tag ein nörblih fahrender Straßen- 
bahnmagen gegen ein gerade auäbie- 
gendes Fuhrwerk der Schlitz'ſchen 
Brauerei und warf es gegen einen 
Hochbahnpfeiler. Der Fuhrmann, der 
Zijährige JohnBlonack, 1424 Auguſta 
Straße, und der 46 Jahre alte Bier 
agent George Roth, 1652 Mohawk 
Straße, wurden auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert und erlitten Quetſchwun— 


den, und Frl. Geneviebe Nedler, 4643 
Greenwood Ave., wurde durch Glas— 


ſcherben der Fenſter des Straßenbahn— 
wagens, in dem ſie ſaß, leicht verletzt. 
Feuerpanik im Cheater. 

Ein kleines Mädchen wurde von 
der Menge zu Boden getreten und 
leicht verlegt, al3 geftern Abend in dem 
Verichlag des Bühnentechniters im 
MWanbelbildertheater Myrtle an der 
Milwaukee Ave., nahe KaliforniaAve., 
Feuer ausbrach und die 300 Beſucher 


dem Ausgang zuſtrömten. Das Feuer 


richtete 3200 Schaden an. 
Der Retter verletzt. 
J. A. Romanitz, 8902 Normal Ave., 
verſuchte geſtern Abend vergebens, ſei— 
nen Vetter Steve Laſaka vor einem 


Dudley und ſeine 


— ——— — — — — — 


| 
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Laden offen Dienftag und Donnerftag bis 9 Uhr, Samftag bis 10 Uhr Abends. 


Linn 
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ING 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 
Doppelte S. & H. Grüne Stamps Dounerjtag den ganzen Tag. 


15.000 Yards prächtige Reiter aum Verkauf morgen. 


12%2c feines gebleich- ı 25c_ ihiwere Qualität 
tes Soft Firlfo Long: | weißes Piaue, Welts 
Elotb und Nainfool: | bon berichiedenen®rö- 
Reiter, 36 goll breit, | Ben,alles gute brauch 


ipezieil, 6%c bare Läns ..12%c 


Yard gen, Vb.... 
12%c fanch Zepbbr | 19c fchwere Belour 
Kleider Gingham NRe- | Flanell » Refter, pal- | 
fter, alle guten "ar: | jene für, Badelleider, 
a ben ımd bübfche|fowie Kimonas, ſpe— | 
Plaids, ſpe⸗ stell, per 


siell, Yard Vard 
Anterzeug 

Schwere gefließte 

Unterbeinden und Un- 


Jterhoſen für Knaben, 
„Wrigbts Health“ 
A 50c 


Eine Partie bon 
3.00 eitridte 
Shuler Smeater: 
Coat3 f. Männer, 
großer Shawlftra- 
en und 2 einge: 
tridte Tafichen, in 
ae 38 bis 46, 
0 lange 
Vortät.... 1.98 
Smweater&vat3_ für 
Babies, in Weib, 
Rot oder raıt, 
oder in Kombina- 
tionen. don Rot 
und Bleu oder 
int und Blau— 
marlirt bon 

Square⸗ 


1.88 abw. 4 Sc 
Yard De 


bis attf.....» 
$1.25 Gombinaten Suitt 79e 
Hübſch befegt mit Stiderei, Shi, 
Ben und Slbpom Beading, viele 
bioihe Stoles zur Aus Ye 
wabl, $1.25 Werte, Enit... ö 
Igeige Muslin Unterröde, mit 
breiter slonncee aus Stiderei , 
oder Spiken, mit oder ohrte Un— 
derlays, $1.00 Werte 69 


uslin Nachtlleider für Damen, 
in Slipovder oder Button Front 
Stvles, „ beiegt mit _Stideret, 
Spiven und Ribbon Beading 


$1.00 Werte— 59c 


au : 
Flannelette Unterröde fir Da- 
men, in dem belichten Hell» und 
Dunfelgrau, vorzügliche 25c 
30c Werte E 
Aimona Mermel Schürzen für 
Damen, in bellfen oder diunflen 
Farbeıt, befeßt mit PBiping: an 
der Borderieite zuzu—⸗ Ic 
lnöpfen.................... 


Große Erſparniſſe an Seide, 
1.73 Seide⸗Poplin, — ſchwarze Seide, 
$1.19, 89 


Gefließte Anton 
Suits für Kinder, mit 


72» 


Tonneritag don 
9 pi 11 Vorm. 


— — — — 
35€ Qualit. Floor- 
Deltuc, 22 Yet. 
Schwere Qualität. 
alles aute Diniter 
und Narben, alle 
Breiten, wert 356, 


au 
AN 


eidenes 36zöllige Satin Meſ— 
er. faline, Satin Ducheß, 
| Zatfeta und Reau de 
Abenſchattixungen Soie; nur in ne 
a iveziell fire Dielen | zu haben — fpestell, 

die Yard 89c 


Verlauf, 1. 19 | ö 


zölliges 
in 


40 
Roplin, im 
neueſtenStraßen⸗ 


den 
und 


all 


—— DD—⏑⏑—————— —— 
53 Smwenler Conls 1.98 


| fpeziell, Yard.. 


19c ferne _merceriged 
Shirting Madras Re 
fter, einfah weiß, 27 
y) F breit; Ipeaiell, 
Yard 1 ard 1 
zu ET: zu 2 — 


Pe Outing Flanell 125c Full Yarıı merce: 


15c gaebleihte Shaker 
Ylanel » Refter, 36 | 
Zoll breit, gute ſchwe⸗ | 
re Qualität—fpeziell, 


‚Netter, beller Grund | rized Soifette Porgee 


mit bübihen Etreifen 
und Gheds,—ipesiell, 


* 634: 


Reiter, alle beliebten 
Farben u. gute Län 


‚Ipesiell, 1 
— ie 105c 


Strümpfe. _ 
Eine Bartie Xisle 
Thread Strümpfe für 
Männer, In Schwarz, 
Tan oder Grau, fomwie 
fhwarzeStrümdfe mit 
weißen „Füßen, gute 
25c Werte, folange 
Vorrat, PRaar..De 
Eine Bartie fdhmwere 
erippte ſchwarze 
aumwollene Knaben—⸗ 
Strümpfe, angebro⸗ 
bene Größen — 
Qualität, 

Paar . 
Donnerstag von 2 bie 
4 Nohmittags: 
— — — 


Schwere Qualität 
27e bedruckle Flan⸗ 
nelettes heller 
u. duntler Grund, 
wert 1214 — die } 
Dard All... 


25C 


SCHUHE 
für Mädchen und Kinder. 
Diefe Schuhe haben Tuch— 
Sberteil u. Patentleder Tips, 


zum Knöpfen, Größen 
814 bis 2, Paar 1.00 


500 Paar warme gefütterie 
Shube für Damen, am 
Schnüren oder zum Knöpfen, 
alle Größen— 


Speziell: 
Slippers f. Männer 


700 Raar fhivarze oder Tan Kid Romeo 
Slipper für Männer, im allen 69c 
Größen, Paar 


' 

Kleiderftofien und Snitings 

89€ franz. Serge und | 1.25 reinwoll. 
Taffeta, 59c, „‚tings 89e. 

44söllige ganzwolfene |50-3öll. ganzwollene 

franzöfifhe Serge u. | Whipcord l. Diagonal 

Zaffeta jun einer reih- | Euitings, fpunged u. 

baltigenNuswahl don | fhrunf, volle Auswahl 

allen Farben und | em Besten; ſpeziell, 

<i irungen, die Nar 

Zchattirung 59 2 


Sui⸗ 


⸗ r e e — — 
— — — 


Deutſches Theater rEMPLE | 


| 
| 


Ede N. Clark Str. und Chicano Ave. 
Zel.: Dearborn 6313. Direition: Haupt-Danner 
Heute Abend 8 Uhr: 


Y 3 ru 
„Wohltäter der Menjchheit!” 
Zchanfviel in 3 Aufzügen von Feltx Philippi, 

Morgen Abend: „Wohltäter der Menichhelt". 

Treife: Loge X, 32.00; Loge ®, $1,50; Lone 
&, 81.25; Ordeiter, $1.00; 1. Parleit, Töc; 
1 Ballon, T5c und 506; Gallerie 3öc. 


— 


! 


..+ 


Mufit für Alle 


O Overe Mä T if, Epmpho- 

Opern, Operetten, Märſche, Tanzmufif, Spm 

nen: Garnıen, die Boheme, Aida, Meiiter- 
finger, Tannhänier, Graf von Luxcinbuta 
Iedes Heft’ iomplett, nur ! 


Koelling & Klappenbach, 


__ Budbaridlung und Schreibmaterialien —— 
Bu . Mdannd Str. 


— — — — — — 
der Wal⸗ 


Unfall trug ſich an der Ecke 
lace und Weſt 19. Str. zu. 
War unvermeidlich. 
Der Kraftwagenlenker Viktor Schil⸗ 
ler, welcher am Samstag Joſeph Kos 
überfahren und getötet hat, iſt durch 
die Leichenſchaugeſchworenen geſtern 
von aller Schuld entlaftet worden, da 
der Vorfall unvermeidlich war. 
Aus Seuersgefahr gerettet. 
Der infolge eines Unfalls bettläge⸗ 
rige und hilfloſe JoſephFinley ſchweb⸗ 
te deſtern, als in ſeinem Hauſe, 4510 
Emerald Ave., Feuer ausbrach, in 
ernſter Lebensgefahr. Poliziſten dran⸗ 
gen, in naſſe Decken gehüllt, ein und 
trugen ihn hinaus. 
— — — 


Notiz an Einſender. 


nn den legten Wochen hat bie 
„Abendpoſt“ faſt täglich Einfendungen 
aus dem Leferkreis veröffentlicht, beren 
Urheber ihre Anfichten über die Gründe 
darlegten, die für bie Eheicheu }o vieler 
junger Männer in’s eld geführt wer- 
den fünnen. Ein Einfender ergriff für 
die Aunagefellen Partei, ein anderer 
für die Mädchenmelt, und es liefen 
ftoßmeife Ertwiberungen und Erwide— 
tungen auf Erwiberungen ein. Da 
diefe Hochflut von Einjendungen ftatt 
mit der Zeit abzufchwellen, täglich zu= 
nahm, ohne daß neue Gefichtspunfte 
eröffnet wurden, fo fieht die Redaktion 
fi gezwungen, hiermit Schluß ber 
Debatte anzufündigen, denn wenn fie 
alle Zufchriften veröffentlichen mollte, 
fo würde fie ihnen faft den gefammten 
für die Lofalnahrichten zur Verfügung 
ftehenden Raum opfern müffen. Aus 
diefen berechtigten Gründen alfo unter- 
bleibt die Veröffentlichung der inzii- 
ichen eingelaufenen und der etwa nod) 
einlaufenden Einfendunger. über das 
genannte Thema. 


— — — 


— Der boshafte Onkel. — „Ich 
freue mich, meine junge Frau Nichte ſo 
friſch und munter zu ſehen, wie nie 
zuvor.“ — „O, und ich habe mich mei— 
nem Ende fchon fo nahe gefühlt!" — 
„Dftende?“ 

— Seine Sorge. — Gatte (zu ei 
ner Frau): Ein neues Kleid willft du 
zu Weihnachten haben? Jch bitte dich, 


Perfonenzuge der Nidel Platebahn zu | was ‚follen wir dann erft der Köchin 


retten; er brach einen Arm, und La- 
fafa erlitt einen Schäbelbrud. Der 


„Sie find klug“ | 


fall8 Sie Hoftetters Magenbit- 
ters nehmen, wenn Sie an Kopf: 
ichmerzen und linverbaulichkeit, 
Erfältungen oder Grippe leiden; 
aber find Sie ficher, dak es ift 


HOSTETTER’S 
MAhEN- »TTERS 


Tchenten! 


Todedanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Franz Miitersti 
[elite im Heren entf&lafen ift. Die Beerbigun 
lindet ftatt vom Trauerbhaufe, 4816 ©. Eligabet 
Str, am Donnerstag, den 9. Januar 1914, um 
9:30 Borm., nad der €t, Auguftinusfirdhe, roo 
Sohamt zelebrirt wird, dann nad dem Bahnhof 
an 49. Ett. und Nibland Wbe., und mit der 
Bahr nah dem St. Maria Gottedader. Dir 
trauernde Gattin: . g 


Paulina Miiterdti, geb. Ramonorsli. 


er, 76 Yäbre alt, am 
4; geliedte Wi 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da& mein vielgeliebter Gatte und umler 
lieber Vater ’ 

Anthony Weiblinger 
im Alter von 74 Jabren am 7. Januar Felig im 
Serrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 10. Januar, 9:50 Bornt., 
vom Trauerbanie, 3859 N. Albland Avde., nad 
der St. PVenedictus Kirche, von da mil Autos 
mobilen nah dem St. Jolepb3 Gottesader, 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marn Weiblinger, geb. Brunner, 
Gattin. 
HYranf, Iofeph, William, Marh ımd 
Frau Frances Burke, Sünder, 
nebſt Verwandten. 

Wisconfin Zeitungen bitte zu Topiren. 

midofr 


Die 


Todedanzeige, 


Freunden md Belannten die traurine Nach 
riht, da meine geliebte Gatbin und umfere 
liebe Mutter, Todtet und Echwelter. 

Amelia Betriene Bone, och. Ienien, 
im Nlter don 34 Nahren jelig im Herrin ent- 
ihlaien ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 9. Januar, 1 Ubr Nacdm., bon 
Chwuhows Stapelle, 955 Diveriey PBarfwan, 
nah Graceland. Amt jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Hans Bone, GSatte. 

Harry und George Bohe, Söhne. 

Herr und Frau B. Ienien, Eltern, 

Adolph, Helen, Annie ıumd George 
Jenien, Alvina Biihop und 
Mary Lizalet, Seichwiiter. 


.Todesanzeige. 
‚Freunden und PBefannten die traurige Nad;- 
richt, dab umjer licher Eohn und Bruder 

Auguſt Mühlhauſen 

im Alter bon 46 Jabren, 10 Monaten und 9 
Zagen fanit im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
eroigung findet ftatt am Donnerstag, den 8. 
Januar, um 10 Uhr Vormittags, bont Trauer: 
baufe, 854 N. 51. Ztr., nah Waldheim. lim 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen; 


Henry und Katharina Mülhanien, 
Eltern. 
Henry, frred, Adam, Willtam, Nu- 
ö dolph, Gharles und Fran Ka— 
dimt tharina Eaiter, Geihmiiter. 


Todesanzeige. 

E3 bat dem Herrn über Leben und Tob ge 
fallen, unfere geliebte Mutter, Großmutter umd 
Urgroßmutter 

Albertine Schuth, ach, Nadtfe 
am 5. Januar 1914 im Alter von_85 Jahren 
aus diejem Leben abauberufen. Die Beerdi— 
gung findet itatt am Donnerstag, den 8. Jan., 
um 1 Uhr Nahm., vom XTrauerbaufe, 2250 W. 
21. Etr., nah dem Concordia Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alvina Deutiher, Tochter. 
Johann Deutſcher, Schwiegerſohn, 
nebſt Enkeln und Urenkeln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Thereſia Gebauer 
Gattin des verſtorb. Anton Gebauer, im Alter 
bon 64 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 9. 
Januar, 9:330 Vorm., vom Trauerhaufe, 1616 
Hudſon Abe., nad der Ct. Michaeläfirde, bon 
da nah dem ©t. Bonifazius Gottesader. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen; 
Wenzel Gebauer, Cohn. 
Marie Beauboin, ach. 
Zodter; nebit 
und Belannten. 


Gebauer, 
Verwandten 
mido 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Maria Chriſtianſen 
im Alter von 79 Jahren nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet am Donnerstag, den 8. Januar, bom 
tauerbaufe, 2703 alifornia Ave, nah Mt. 
Dlibe jtatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Gächlte Auguitin, Lina Winter, 

Martha KArmeger, Züchter, 
Eduard Ghriftianien, Sohn. 


Todedanzeige. 

‚sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Adam Mergener 
am 6. Janıtar im Alter von 51 Jahren 10 Mo— 
naten geitorben ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Freitag, ben 9. Januar, 2:30 Nahm., vom 
Zrauerhaufe, 1308 €. 71. Blnce, nah dem Dal- 
mwoob8 Friedhof. 
trauernde Gattin: 


mido Wilhelming Mergener, aeb. Wienold, 


Todedanzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt dab unfere gelichte Mutter 
Amalia Lude gebor. Edart 


(Mutter der beritorb. Hermann und Guftab 
Lude) im Alter bon 81 Jabren geitocben ift. 
DBeetdigumg am Donnerstag, den 8. Nanıar, 
um 1 Uhr Nahm., vom Irauerbaufe, 1067 N. 
Setmitage Abe., mit Autfhen nad Waldheim. 
Die ttauernden Hinterbliebenen: 


dran ya er, Alwin, Fran Anna 
dmi Temmeg er Dtto due Kinder, 


Sieben Kalender S1 


Gartenlaube-Halender (gebunden), NKaifer-Aas 
Iender, adrer bint, Ar M — a 


as 2 er Bois. —— Kor 


Um ftille Teilnahme bittet die 


Todesanzgeige 
Fremden und Belahnten die 
Nahridt, dab unier geltebter 
Bruder und Echiwager 
Edwin Hrnter 
am Montag früh 3 Uhr 30 Minuten 
Adtzlich ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Das Begräbniß ſindet ſtatt an Don» 
nerstag, den 8. Januar, um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, von Zubers Leichenlapelle, 2088 
Lincoln Ade., nah Rofehill. 
Mar 5** Hunter geb. Weber, 
attin. 
Charles Hunter, William 
James Hunter, Harry Hunter 
und 2onis Hunter, Brüder, 
Ju Zeber, Schwager. 


argärethe Weber, Kathh Webes, 
Shmwägerinnen. 


er, 


Todedanzeige, 


„allen Sreunden und Belannten bie traurige 
Nadribt, dab unfer vielgeliebter Gatte, Vater 


und Großbater 
John Bamiaſch 
im Alter bon 52 Jahren nad kurzem Leiden 
entihlafen iit. Die Beerdigung findet Statt am 
Sreitag, den 9. Januar, 2 Ubt Nahm., bom 
tanerdaufe, 4043 N. Eberlop Abe., nad dem 
Montrofe Friedhof. Uın ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Regina Bamiaſch, Gattin, 

— — Guſtav und John, 

Minder 


mido Mary und Helena, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


& 
Freunden und Belkannten bie traurige Nad- 
tit, dab mein lieber Gatte ' ’ 
Lonis Bildftein 
am 6. Janıtar im Alter von 38 Jahren plögl 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftait 
grettag, den 9. Nanuar, 2 Uhr Nachm, von 
zrauerbaufe, 1551 Orchard tr, nah dem 
Montroje Friedhof, Die trauernde Gattin: 
mido Emma Bildftein, 
iin 


Geſtorben: Loeb Berkerich, geliebter Gatte 


; der beritorbenen Rebecca; lieber Vater bon Her: 


mann, Carrie, Alma, Mable, Bert, Frau G, 
Louis, Yrau 9. Adler, Frau 9. »iiher und 
Sol G. Berlerich. - Beerdigung Freitag, 1 
Uhr Nachm., von Bentley & Son’3 Kapelle, 2701 
%. Glarl Er, nad dem Beth⸗El Friedhof. 
mido 


——— 

Geſtorben: Hermann Treder, geliebter Gatte 
bon ‚stiederifa Ireder, geb. Dftrowsli, Bater 
bon Emil, Martha und Carl Treder,geitorben anı 
4, Januaar 1914, im Alter von 69 Jabren und 
14 Tagen. Begräbniß dom Haufe feiner Tochter, 
Frau Nm. Weinsichnur, 1228 59. Ave, Warren 
Barl, am Donnerstag, den 8. Janıtar 1914, 
um 1 Uhr Nabm., nad dem Goncordia-fried- 
bof. mudimi 


Zur Erinnerurg. 


Sur Erinneruma an meinen geliebten Gatten 
Anguft Gunterberg, 


weider heute vor zwei Jahren, am 7. Januar 
1912, geftorben ift, 


Heiße Tränen find gefloffen, 

Als die Botſchaft wurde laut, 

Daß die Augen dur geichlofien, 

Die fo freundlich ftei3 geihaut. 
ch, in deinen fhöniten Zabrer 
Nahm der Tod dih bon mir fort; 
einer fonute daS wohl abnen, 
Nicht einmal ein Abjchiedsmwort, 
Nichts mehr Tonnteit dur mir- fagen, 
Warıım follte ich nicht Magen? 

Ja, ih Tanır es nicht bergeifen, 
Wie du mi fo treu geliebt; 
Lieber Gatte, rub’ in Frieden, 
Bald auch wir bon bannen geben, 
Sr gelobten Land dort drüben 
Gibt c3 einit ein Wiederfehen. 


Bon deiner Gattin, 


een —ñ 


Zur Erinnerung, 


In wehmütiger Erinnerung gedenfe ich heute 
des Todestages meined undbergeblihen, innigit 
geliebten Sohnes 


Sarrh, 


der mir beute bor 2 Jahren, an®”7. Jan. 1912, 
fo fhmerzlih durch den Tod entriffen wurde, 


Nimmermebr bift dir bergeffen, 

<tet3 bift du in unferem Sinn: 
Inbeilbar iit diefe fhwere Wunde, 
Die dein früher Tod una flug, 
Unvergeblih jene Stunde, 

Da man dich zu Grabe irug. 


‚ Gewidmet bon deiner dich innigft Tiebenden, 
tieftrauernden Mutter: 
Käthi Reitz, nebſt Familie. 


— —— e —⸗ ⸗ee — — 


Zur Erinnerung. 
Zur Erinnerung an umnfere gute Mufteg 
Dorothea Schmibt, 
geltorben bor einem Jabre, am 6. Yanıtar 1913, 


Auf einem ftillen Friedhof, 
Wo grüne Bäume fteh'n, 
Rubt unfere liebe Mutter, 
Zie mußte don und geh'n, 
Die Arbeit ilt bollendet; 

Co ruhe nun in Frieden! 


„ Gewidmet bon deinen dich nie bergeffenden 
Töchtern: 


Emma Schweizer und Maroline Sallad, 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be—⸗ 
lannten unſeren innigſten Dank aus für die 
herzliche Teilnahme und die zahlreichen Blumen⸗ 
ſpenden beim, Begräbniß unſeres lieben Gatten, 
Vaters und Großvaters 

Ludwig Ferdinand Seidel. 
Beſonders auch dem Hexrn Paſtor Glade Mir die 
troſtreichen Worte am Sarge. Nochmals danlen 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Emilie Seidel, Gattin. 


Waldheim. 


Einaiger deutfher donfeſſtonsloſer Fried 

Khicaao. Dury Metropolitan en —** 
u erreihen, gleichfalls and mit allen Steaken- 
ahnen. ee egräbnihp:ige find im Iiel:re 
IHönen Friedhof auf Abihlagdzahiungen zw das 
ben. — Wenera Difices: 5 oreft Bart, I, Gig 
Phone: Auffin 796, Zoll Line Foreft Ward 787. 


The Home Theatre. 
North Ave. und 40, Ave, 
Tergebb nicht, Mittwoch Abend, 7, Xan., iit 
erinfiver deutiher Abend. Kommt md feht 
ein echtes deutiches Bild: „Zeit ift Geld.“ 
E3 wurde an den fhönen Mahomw und Wanfce 
Scen auberbalb Berlins aufgenommen. — Ihr 
werdet zum eviten nnd legten Male das arofc 
Zeppelin Luftihaff 2 IL feben, das zwei Tage 

fpäter dur eine Erblofion zerftört wurde. 
Türen offen 6:45 Abends, — Eintritt 5 Genta. 


COLUMBIA 
E 


Glar! und Madifon Zweimal 
tIln Watijon und feine Geiellihaft. 
is. 


BURLESQU 


Preife: Mat. 15c bis Töc; Abends 25c 
hr für 83 per 


Würdet Tag arbeiten, 


wenn Ihr $6 erhalten Lönntet? Marıım Iakt Ihr 
dann Euer Geld für nır 3% arbeiten, wenn e3 
6% Zinfen verdienen fan, gefichert dur aut. 
erſte Hypothel? Ihr fönnt mit fo wenig wie 
$100 anfangen. Wir ididten Euch gerne unier 
Büchlein Nr. 97 und einen fhönen, handae- 
malten Kalender frei auf Berlangen. 


W. N. MACQUEEN & CO, 


Bankers 


IO LA SALLE STR,, CHICAGO 
inTeod,fo* 


—- — 


u \ 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerlrantungen un—⸗ 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von Tauſenden erprobt und gelobt. 
* Ylafhe 50€ und $1.00. 

Aufträge ver Zelephon, Rot oder perlänlich 

Portofrei abgeliefert. Tel. 5274 Lincoln. 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ave, Ede Diveriey Parkivan, 
Chicago, ZU. 

Zur Zeit 10 Pid.-Hannen reiniten Bienen- 
honigs, 81.75. 


Magen: Kranke! 





Sorni’s 


Alpe 


nEräuter 


„teeldieß Die WBeobe eines über kunberk Saite Iangen 
Gebrauchs beitanden hat. Er reinigt da3 Blut, ftärkt und belebt daß _ 
anze Syitem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spanns 


Aus reinen, Gefunbheit bringenben Wurzeln und Kräutern herge 
ftellt, enthält er nur Beftandtheile, welde Gutes tfun. Er hat als 
Deebizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatis- 
mus, Magen, Leber: und Nieren-Leiben. 


Er ift mit in Mpotheten au haben, fonbern twird ben Leuten bireft durs 
Bermittelung bon Checial-Agenten geliefert. Wenn fih ein Sinent in Ihrer 


Nahbarihaft befindet, dann f 
Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


gotalbericht. 
Deutſchland u. England 


Vrofeſſor Karl Rathgen geißelt 
engliſche Hetzereien. 


Wirtſchaftliche Urſachen. 


Hamburger Nationalökonom ſpricht vor den 


Mitgliedern der Germaniſtiſchen Geſell⸗ 


ſchaft über die Stellung Deutſchlands 
und Englands auf dem Weltmarkt. 


Ueber Deutſchlands und Englands 
Stellung auf dem Weltmarkt ſprach 
geſtern in der Fullertonhalle des 
Kunftinftitut3 por den Mitgliedern bet 
Germaniftifchen Geſellſchaft von Chi— 
cago der Nationalökonom Profeſſor 
Karl Rathgen vom Hamburger Kolo— 
nialinſtitut. 
Urſache die Engländer eigentlich ha— 
ben, ſich gegenüber Deutſchland ſo ge— 
häſſig zu zeigen, wie ſie es ſeit Jahren 
getan haben, da doch Deutſchland der 
beſte Abnehmer 
reichs iſt und mehr aus England ein— 
führt als Frankreich und Rußland, 
die beiden Bundesgenoſſen des Inſel— 
reichs, zuſammen, und kritiſirte ſcharf 
die ungeheure Frivolität, die in dem 


Spielen mit dem Kriegsgebanten liegt, | 


dem zuerft die amgejehene enalijch: 
Zeitichrift „Spectator“ im Jahr 1899 
Ausdrud gab und der jeitdem vielfach 
in den Köpfen der englifchen „Sins 
goes“ herumſpukt. Er führte aus, 
daß die Urſachen der Spannung zwi— 
ſchen beiden Ländern in erſter Linie 
wirtſchaftlicher Natur ſind, und daß 
England ſich nicht an den Gedanken 
gewöhnen kann, daß es im Wirt— 
ſchaftsleben der Welt nicht mehr un— 
umſchränkte Herrin iſt, wie vor 
fünfzig Jahren. 
rühre es in Deutſchland, daß die feind 


ſelige Stimmung Englands ſich ſtets 
gegen Deutſchland richte, während man 


den Vereinigten Staaten, die doch in 
Zukunft als Konkurrent auf dem 
Weltmarkt ſtark zu fürchten ſein wür 
den, keine oder nur wenig Aufmerk 
ſamkeit ſchente. Eine derartige bittere 
Volksſtimmung aber bedeute in einer 
Zeit einer immer demokratiſcher wer 
denden Politik eine ernſte Gefahr für 
den Weltfrieden. 
Vergleicht Deutſchland und England. 


An der Hand ſtatiſtiſcher Angaben 
zeigte der Redner den Umſchwung im 


Wirtſchaftsleben und der wirtſchaft 


lichen Stellung beider Völker, den die 
letzten fünfzig Jahre mit ſich gebracht 


haben. Vor fünfzig Jahren war Eng— 


land das einzige Land, das durch ſeine 


Kapitalskraft und ſeinen Unterneh— 
mungsgeiſt auf dem Weltmarkt tätig 
war, während Deutſchland arm, wirt— 
ſchaftlich ſchwach, ohne Kapital und 
ohne Induſtrien war. Mit der Ge— 
ſundung der politiſchen Zuſtände des 
deutſchen Volkes aber kam der wirt— 
ſchaftliche Aufſchwung, der aber völ— 
lig der Zunahme der Bevölkerungs— 


Traut Calomel nicht 


Tauſende bemerken ſchlimme Fol⸗ 
gen von dieſem gefählichen Drug. 


Ein ſicheres vegetabiliſches Erſatzmittel 
find Dr. Edwards Dlive-Tas 
bletten für bie Leber, 


Dr. F. M. Edwards, ein belannter 
Arzt von Ohio, hat ein Abführungs» 
mittel und Leber-Tonicum, eine Zu« 
fammenftellung von Begetable Mate: 
rial gemifcht mit Dlivenöl, erfunden, 
welches beinahe ebenjo wirft mie Calo= 
mel, außgenommen daß es feine ber 
ſchlechten Nachwirkungen hat. 

Dr. Edwards war lange Zeit ein 
Gegner von Calomel, trotzdem er ben 
Wert wie die Gefahren erkannte. 

Sein Mißtrauen gegen dieſe unge— 
wiſſe Droge veranlaßte ihn vor Jahren 
zu Experimenten mit der Abſicht, ein 
Erſatzmittel zu entdecken, und er iſt ſeit 
mehreren Jahren im Befite der lange 
gefuhten Combination, melde in ber 
Gejtalt von kleinen zuderbebedten oli- 
venfarbigen Iablets find, 

Die Refultote feiner 17tihrigen Er- 
fabrung und Praris find in biefen 
wunderbaren fleinen Xablets verfür- 
peri. 

Sie heißen Dr. Edwarb3’ Dlive Ta- 
bletß. Und ihre Wirkung auf die Le- 
ber war ber Grund zur Bellerung 
vieler von Dr. Ediwards regulären Ba- 
tienten, wie auch Taufender, die gelit- 
ten und Furt vor Calomel hatten. 

E3 ift nicht nötig, wenn Yhr Dr. 
ge Dline Ze cn 
terber ‚unangenehme, ifende 
Beige oder Rizinusöl zu gebrauchen 

es 


dig iſt. Verfucht fie. 10c und 


Eie 


un . — 


Er wies nach, wie wenig | 


| 
| 
' Unterfchied 
| 
| 


des britifchen Welt- ! 
| nahme Spanien, 


Gigenartigq aber be= | 


ach Einnehmen won Calomel 
Zablei 


on die alleinigen Sabrilanten und 


19-23 
So. Hoyze Are. 


Chicago 


| zahl entiprach, die in Deutfchland viel 
| ftärfer mar al3 in England. Solange 
der wirtſchaftliche Aufſchwung Deutſch— 
lands in eine Zeit gũnſtiger Konjunk— 
tur fiel, hatte England nichts einzu—⸗ 
wenden. Aber die wirtſchaftliche Kriſe 
vom Jahr 1873, der lange Jahre wirt— 
ſchaftlicher Depreſſion folgten, änderte 
die Verhältniſſe. In den achtziger 
Jahren machte ſich die unfreundliche 
Geſinnung Englands gegenüber 
Deutſchland zuerſt geltend, trotzdem 
die deutſche Ausfuhr nicht ſtärker zu— 
nahm als die engliſche. In den neun— 
ziger Jahren aber rückte Deutſchland 
England ganz bedeutend nach. Die 
höhere Tätigkeit, die mit einer Steige— 
rung des Preisniveau Hand in Hand 
ging, machte ſich zuerſt in Deutſch— 
land, um das Jahr 1895, dann erſt in 
England, gegen das Jahr 1899, be— 
merkbar. Deutſchlands Außenhandel 
kam dem Englands ganz. bebentlich 
nabe, und jeitdem ift der Abftand zwi— 
“ chen beiden Ländern der gleiche ge: 
blieben. 


Ausfuhr beider Länder. 


Bei der Betrachtung der Ausfuhr 
aus beiden Ländern muß man einen 
zwiſchen der nad euro: 
pätfchen Ländern und der nad) außer- 
europäifchen Ländern machen. In al- 
len europäifchen Zändern mit Aus— 
Portugals, 
chenland3 und der Türkei ift die Ein- 
fuhr aus Deutjchland mehr geftiegen 
als die aus England. Dagegen hat 
in ber großen Zahl der überjeeifchen 
Länder die Einfuhr aus England 
mehr zugenommen ald die aus 
Deutihland. Das wird dur die 
größeren 
in diefen Ländern und feine hochent=" 
mwidelte Schiffahrt erklärt. 
fprung Englands aber bezieht fich 
meilt auf Länder, die gebrauchsfertige 
Waaren brauchen, in denen die Indu— 
jtrie noch nicht entwidelt ift. In in 
duftriell entwicelten Ländern aber, bie 
Hilfamittel der Produktion brauchen, 
nicht gebrauchsfertige Waaren, 
Deutſchlands Einfuhr einen Vor— 
ſprung vor der engliſchen zu verzeich— 
| nen. Die wichtigfte Erfcheinung in der 
ganzen tmirtfchaftlichen Entmwidelung 
beider Zänder it, wie der Redner aus 
führte, daß die deutfche Ausfuhr por 
allem nach inbuftriell entmwidelten 
| Ländern caebt, die dem eich zivei 
| Drittel feiner Produfte abnehmen, 

und daß Deutichland ein Intereſſe da— 


— — — — — ——— 
— — — — 


Abendyoft, Ehicaso, 


nit an ben Gebanten gewöhnen 
fönne, daß man auf dem Weltmarkt 
nicht mehr. unumfchräntter Herr fei. 
Auf die englifchen Hekereien aber, auf 
bie Sticheleien auf das friegerifche 
Deuitjihland, fei die beite Antwort, dat 
Deutſchland das eitzige große Land 
ift, das in ben legten vierzig Jahren 
feinen Krieg geführt bat. 
— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Kurländiſche und 
Livländer Unterſtützungs— 
verein hielt die jährliche Inſtalla— 
tion der Beamten in ſeinem Haupt— 
quartier ab. Die nachgenannten Be— 
amten wurden bon dem Erpräfidenten 
H. Kreigmann feierlichft eingeführt: 

Präfivdent, Herr Kolb; Bizepräſi— 
bent, Yrau Nathanjon; Schagmeifter, 
Perlmann; Caplan, J. Taub; Fin.⸗ 
Sekretär, Stein; Prot.Sekretär L. 
Salzmann; Truſtees, Frl. Thekla 
Bermann, Herr Jacobſon und Schul— 
mann; Counſelor, Herr Block; In— 
nere Wache, Herr Mamewitſch; 
rer, Frl. Salmanowitz, Rubin und 
Whippman. ' 

Yünfzehn neue Mitglieder murben 
aufgenommen. Der Verein zählt 340 
| Mitglieder und hat einen Staljen- 

bejtand von $1200. Nach der In: 
fiallation fand ein Kommerd in ver 
| Bereinghalle jtatt, wobei e3 jehr Iuftig 
| zuging. 

Der Damenpverein „Unter 
| den Linden“ veranitaltet fein 
: Stiftunggfeft am Samötag, dem 24. 
| Januar, in der Avondale Halle, Ede 
' Belmont und Albany Ave. Ein um— 
Jichtiges und erfahrenes Komite, mit 
der Präfidentin Margarethe Weber 
an der Spiße, hat feine Mühe gefcheut, 
um das Gelingen des Tyeites zu jichern. 
Zur Unterhaltung beizutragen haben 
mehrere Freunde des Vereins zugejagt, 
auc) was das leiblihe Wohl anbelangt, 
it in Küche und Seller befiens da= 
für geforgt, und ein gutes Orchefter 
wird zum Zanz aufjpielen. Tidets 
25 Cents; Anfang S Uhr. 

Am fommenden Montag Abend fin- 
det im Odd Fellow Tempel, Nr. 6318 


| Yale Ave., eine gemeinfame Berfamm- 
| lung von LZogen des „U. D. U. W" 


| bon Chicago }tatt, zum Zwed der Er— 
Gries | 


mwählung von Beamten für mehrere 
der kleineren Südſeitelogen, die jich 


mit der Southweſtern Loge verſchmol— 


| zen 


Kapitaldanlagen England | 


Der Bor: | 


| veranitaltet 
hat |. —* 

in der Majeſtic Halle, 
State 


haben. Joſhua R. H. Potts, 
Grand Maſter Workman von Illinois, 
und andere Ordensbeamte werden 
Anſprachen halten, und den Mitglie— 
dern John G. Schneider, Evergreen— 
lege Nr. 330, und Anthony L. 
Sweeney, Peabodyloge Nr. 143, wer⸗ 
den Preiſe für Vermehrung der Mit— 
gliedſchaft überreicht werden. 

Die Sektion Main 
Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Cook County, Ill., 
einen großen Preismas— 
kenball am Samstag, dem 31. Januar, 
4300 South 
Straße. Das Komite wird 
Alles aufbieten, um den Anweſenden 
einen vergnügten Abend zu verſchaf— 
fen, auch werden viele wertvolle Preiſe 
ausgeſetzt. Tickets koſten im Vorver— 


tauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 


| 


tan bat, andere Länder induftriell zu | 
entwideln und damit faufträftiger zu | 


machen. 
England ändert Haltung, 


In diefer Verbindung machte 
Rebner auf eine wichtige 
jagende Erjcheinung aufmerkfam, die 
dur die Stimmung in England ge 
genüber Deutichland begründet ilt. 
Die alte Tradition Englands, Märkte 
in überjeeilchen Ländern, die e3 er- 

Ihloffen hat, offen zu halten, ſchwin— 
| det mehr und mehr. In den Verhand- 
| lungen, die zur Kongoalte 


| ſetzte Deutſchland 


der 


| 
| 


führten, 
eö gegen die Oppo- 
ſition des Inſelreichs durch, daß das 
Prinzip der offenen Tür in Zentral— 
afrifa anerfannt werde. In den Ber- 
bandlungen über Marofto 

Deutichland denfelben Standpuntt ge- 

genüber Frankreich, und zwar erfolg- 
| reich. 

Dermteilt englifche Hetzereien. 

Mie wenig die Animofität des In— 
felreih& gegenüber Deutjchland ange: 
bracht ift, ift, mie der Rebner aus 

führte, daraus zu erjfehen, Daß 
Deutichland mehr Waaren von Eng: 
land einführt als Frankreich und Rußs 
land, Englands Bundesgenoffen, zus 
fammen, daß e3 der beite Abnehmer 
beö snjelteichs ift mit Ausnahme von 
Dftindien. E3 führt zwar mehr 
MWaaren nad) England aus, als e3 ein= 
führt, führt aber au dem gefammten 
britifchen Weltreich mehr ein, als es 
in dieje erportirt. E3 ift ber beite 
Abnehmer der enalifchen Kolonien. 
Diefe Zahlen, erklärte ber Redner, 
laſſen erkennen, welche ungeheure Fri— 
volität in dem Spielen mit dem 
Kriegsgedanken liegt, wie ihn die 
Zeitſchrift „Spectator“ im Jahre 1899 
ſo offen ausſprach, als ſie erklärte, 
wenn man Hamburg und andere deut⸗ 
ſche Seehäfen beſeitige, ſchaffe man 
ſich die verhaßte deutſche Konkurrenz 
vom Hals. England würde ſich damit 
ſelbſt nur ſchaden. Außerdem ſei ein 
derartiger Vorſchlag vom volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Standtpunkt aus töricht, 
zeige ein völliges Verlennen der Ur— 
ſachen wirtſchaftlichen Aufſchwungs. 
Die Produktivität großer Kulturvölker 
laſſe ſich nicht durch einen unglück⸗ 
lichen Krieg aus der Welt ſchaffen, 
könne nur vorübergehend gehemmt 
werden. Man könne durch einen un= 
glücklichen Krieg die Energie und Ar—⸗ 
beitskraft einer großen Bevölkerung 
nicht beſeitigen. Ungünſtige wirt⸗ 
ſchaftliche Verhältniſſe in einem der⸗ 
artigen Land, das einen unglücklichen 
Krieg durchgemacht habe, wie ſie z. B. 
in niedrigeren Löhnen zum Ausbruck 
A würden, en ben ⸗ 


* 


und viel⸗ 


———— 

— Nur mit der eigenen Familie be— 
glückt Dich ein enges Zuſammenleben; 
ſelbſt für die beſten Freunde iſt eine 
kleine Entfernung gut. 


Schützt Euch gegen 
Magenleiden 


Ein Stuarts Dyspepſia Tablet in Eurer 


—— Geiſt in vortrefflicher Verfaſſung ha— 


| 
5 geg 


Börſe oder Weſtentaſche mitgeführt 
ſetzt Euch in den Stand, Euren 
Magen in Ordnung zu halten. 


Seht, daß nicht Magenleiden aller 
Art, Dyspepſie, Gaſtritis, ſchlechte Er— 
nährung, Durchfall und Vertigo Euer 
Leben zu einer fortwährenden Tortur 
und ſchließlichen Fehlſchlag machen. 
Der Mann, der heute gewinnen will, 
muß ſeinen Körper ſowohl wie ſeinen 


ben. Stuart's Dyspepſia Tablets 
ſind eine Notwendigkeit für den Mann, 
der ſeinen Körper ſtets unter ſeinem 
Willen haben will. 


„Ich eſſe wann ich will, was ich will, denn nach 
jeder Mahlzeit nehme ich ein kleines Stuarts 
Tnspepiia Tablet.“ 

Stuart's Dyspepfia Tablet3 Tiefern 
gerade die Elemente — Pepfin und 
andere ngredienzien — die der nor= 
male Magen für bie Verdauung ber 
Speifen abfondert. Ein oder zmei bie- 
fer Zablet3 verdauen aucd das reich- 
lichte Mahl ohne Beihilfe vom Magen. 
Gleichzeitig ftärten und kräftigen fie 
den gefhwähten Magen, jo daß er 
bald wieder in gefundem Zuftand ift. 

Vorfihtige Männer haben ftet3 eine 
Schadtel Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 
borrätig. Sie fihern Verdauung, 
ganz gleich mie viel und mas gegeffen 
wurde. Glaubt nicht, weil Euer Ma: 
gen meiftens in Orbnung ift, Yhr fie 
nicht braucht. Der Polizift führt ei- 
nen Revolver bei fich, nicht weil er ihıt 
ftet3 braucht, fondern menn er ihn 
braucht, braucht er ihn fofort. Wenn 

br Linderung von Unverbaulichkeit 
fucht, woit Yo fie fofort. Gehlüht 


rs 
ae 
h » 


en 00 


Nr. 9 des | 


Ragenleiben mit einer 50 |- 
tel don Stuart's Dys⸗ 


Rittwon, 


den 7. Yatnar 1914. 
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Fünf modernſte Damen-Waiſt-Moödelle. 
Wohlieil marfirt zu $1.75 und 52.00. 


Bei der Ginführung der neuen Waijts in diefe Saifon empfehlen wir eine 


Rartie von anziehenden Moden zu fpeziellen Breijen, 


Bafement 


Belziuaaren — Die einzelnen Bartien 
wurden bedeutend herabgeießt. 


Diele Fleine Partien find von den Verfäufen zu Anfang der Saifon übriggeblieben, 
und diefe find zwed8 fchneller Räumung im Preife herabgefett worden. Es empfiehlt ſich, 


Pelziachen für den Gebrauch eines weiteren Jahres zu diefen Preifen zu Faufen. 


Beiſpiel: 
Iceland Fuchs-Kragen, 
Iceland Fuchs-Muffs, 


Mimer 


$3.75 
55.00 


Garacul „Pieced* Shawl-Kragen, 
Flat ſchwarze Coney-Muffs, 
Sets für Kinder, $1.50 und aufwärts, 


Hemden herabgelehl im _Januar-Derkaul. 


Zum 
Bajement 
$1.50 
$1.50 


Spezielle Preije find an allen Partien für den Monat Januar angefett worden — 
Preise, die Erjparnifje bedeuten, und zwar in folhem Grade, daf fie die Aufmerffamfeit 
eines jeden Mannes erregen werden, der bei dem Einfauf von Hemden zu fparen wünict. 


Zu 90 — Fancy Hemden für Männer, 
Ihlihte oder Plaited Fronts, ebenfalls 
jolde mit dem „Semi-Stiff“ Furzen Bujen 


Negligee. 


Zu 60° — Schlichte Front Coat-Mode- 
Hemden, aus vorzüglicher Sorte Bercale, 
bequem zugefchnittene reguläre Größen. 


Muslin-Nahthemden für Männer, feine 
Qualität Muslin, ertra lang und breit, mit 
Seide Braid bejett, Stüd 75c. 

Mercerize Pongee Pajamas für Männer, 
mit Seide Frogs, Suit $1.10. 

Ungeftärkte weiße Hemden für Männer, 
Stüd 506 und 75c, 


Baiement 


Umerican Samily Seil, 66 Stlüh-Kille, 52.85 


Bedeutend herabgejetste Preife an Standard Seifen und „Eleaniers“ bieten iparjamen 
Hausfrauen die Gelegenheit, auf die fo viele hundert gewartet haben, gute Eriparnijje an diejen 
Haushalt-Bedarfsartifeln zu machen. \ 


Old Dutch Gleanjer, das Dubend zu 80e. 
SFoory-Seife, Fleine Sorte, Duß. Stüde 50c. 
Ivory-Seife, große Sorte, Duß. Stüde 80c. 


Bafement 


Gold Duft, große Sorte Padete, zu 18c, 
Amber-Seife, 50 Stüde in der Kiite, $2.00, 
Yap, Roje Seife, Dutend Stüde Söc. 


Weihe Naphtha-Seife, 100 St. in Kifte, 83.75 | Siribad türfifhe Badejeife, Duß, Stüde 50c, 


f Verſonalnachrichten. 


— Die Verlobung von Herrn Georg 
Wilke, Sohn von Herrn Hermann Wilke, 
mit Frl. Luiſe Block, Tochter des Seel— 
ſorgers der deutſchen Trinitatiskirche in 
Jefferſon Park, wird angekündigt. 


— — — — 


Für nichtig erklärt. 


Frau Klothilde Bogle will ihre Ehe nicht 
geſetzmäßig machen. 


Richter Sullivan erklärte geſtern ĩm 
Superiorgericht die am 4. September 
1913 zwiſchen Walter Scott Bogle, 
dem Präſidenten der „Crescent Coal 
& Mining Company”, Nr. 343 Süd 
Dearborn Straße, und Klothilde D. 
Bogle geichlofjene Ehe für null und 
nichtig. Yrau Bogle, die einzige Zeu- 
gin, erklärte, daß fie zur Zeit ber 
Heirat noch fein Jahr von William 
Barry gejchieden gemwejen fei und nicht 
gewußt "habe, daß unter joldhen Um- 
ftänden die MWiederverheiratung ver= 
boten jei. MAIS dies ihr im Dftober 
befannt geworden, habe fie aufgehört, 
mit Bogle zu leben. Vom Richter 
darauf aufmerffam gemacht, daß durch 
eine nochmalige Trauung jebt, nad) 
Ablauf des vorgefchriebenen Jahres, 
ihre Ehe rechtägiltig gemacht merben 
fönnte, ließ die Frau durch ihren An 
malt erklären, daß fie dies aus guten 
Gründe nit wünſche. Frau Bogle 
bezeugte, Bogle habe ihr bei ver Tren- 
nung verfprochen, ihr einmalig $1000 
und $200 den Monat fünf Jahre lang 
zu geben. 


Kirche als Ratafyl. 


— 
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Schielen der Augen beſeitigt 


In einmaliger Behandlımg, ohne Schmerzen, 


ohne Chloroform 


Wenn Ahr an irgendivelchen 
Mängeln der Ecehkraft Teidet— 
fommt zu mir. ch beile Euch 
bon Euren Augenleiden. Seine 
Schmerzen, fein Mejjer. Meine 
Methode iit vollitändig harmlcs, 
jiher und wirkſam. 
mich heute. Frei. 


Prof. Carter3 neue Methode ift fein Experi- 
ment, fondern eine Tatiadhe, und ivird bon Leu> 
ten in allen Lebenslagen empfohlen. ES ift die 
einzige fiihere Methode, um Mängel der Augen 
und bes Gehörs au heilen. 


Schielen. 


Meine neue Methode in der Heilung bon Schie- 
len madt eine jhmerzbajte Overation unnötig 
Ih gebraucde fein Meijer oder Eholoroform, um 
dies herbeizuführen. Der Patient erleidet nicht 
die geringiten Schmerzen, und wenn er meine 
Dfftce verläßt, aebt ex feiner Arbeit oder Ber- 

nügen nad. Die Refultate meiner Behandlung 
find bollftändig und nadhaltig, wie aus Fällen 
erfichtlich die ich ver Jahren beilte. Ach beilte 
10,000 Fälle und hatte nie Mißerfolg. 

Leſet, was der danibare Patient Frank Salat, 
1166 S. Albany Ave., zu ſagen hat: 

An das Publilum! 

Wegen der zahlreihen Anfragen bon Leuten, 
die augenleidend find, in Bezug auf bie boll- 
ftändige Heilung unfered Cobnes Franl_min- 
ihen wir zu fagen, daß wir Dr. 8. D..Earter 
für die vollftändige Heilung unferes Sohnes zu 
großem Dan verpflichtet find, 

Er batte Augenentzndung, Häutdhen bildeten 
fi, die ihn Ichlieklih blind gemaht bätten 
Sein Zuftand war fo, daß er in der Heilanitalt 
nicht geheilt werben Ionnte, und auf Empfeh- 
lung Din gingen wir zu Dr. Carter, 120 
State Etr. Dr. Carter heilte ihn bollftändia 


ben tmurde, kündigte Baftor Convert an, 
daß ber Gemeinderat befchloffen Habe, 
bie alte Kirche an 21. Straße und Jn- 


Een 


noch Meſſer. 


ich alle Krankheiten der Ohren, 
Naſe und Kehle. 

Meine Spezialität iſt Schielen, 
Star, Kurzgſichtigkeit, hängende 
Augenlider, Enkzündung, ver⸗ 
ſchwommene Sehkraft und alle 
Augenleiden, die von ſchlecht an⸗ 
gepaßten Gläſern oder anderen 
Urſachen herrühren. 


Konſultirt JAngen-, Ohren-, Na- 
ud Heile ien- u. Halsipezialiit 


und das Leiden ijt nicht wiedergelehrt. Er lann 
feine Arbeit verrichten, 
Sohn Ealat, 
M. Salat, 
1166 ©. Albany Ade., Ebicano, IL, 
Dr. Habernih, der befannte böhmifche Doltor, 
2559 Ridgewah Abe., jagt: Dr. Carter bejeitigte 
meines Eobnes fhielende Augen in einer Bifite 
Ih eırpiehle Dr, Carter als einer bödit eriah- 
tenen Augenarzt.“ 
Seht perfönlid ion und die folgenden, bon 
fhielenden Augen furirten Batienten: 
Herr Emil John, 3013 Racine Abenue, 
Herr U. Aronioıt, 822 Milmanlee Abenue. 
Herr A. $. VBrownell, 3733 N, Hermitage Abe. 
Srau Langner, 3031 Kaslaslia Ave, 
Kommt and jeht Dr. Certer, 
Benn Ihr irgend eine Augen» oder Obren- 
lrantheit habt, wünfht Dr. Carter, daß Jhr zu 
ihm fommt und Eure Augen, Ohren, Nafe oder 


Kehle unterfuhen Takt. Es Toftet Euch nichts 
und mag Euer Augenrlidt oder Gehör retten. 


Prof. F.0. CARTER, M.D. 


120 S. State Str. 2. Floor. 
gegenüber The Fair. 

Spreädftunden: Tänlih von 9 Borm. bis 5 

Nahm. Sonntags Bon 10 Vorm. bis 2 Nam 


— Je nadidem. — „Was ift eigent- 
lich Zhr Lieblingsgericht, Kollege?" — 
„Am Anfang des 


NSS ICH 


Errichtung einer Suhfabrit an Jadfon 
Boul, und Morgan Str, 

Die Gebäude an der Norboftede vom 
Kadfon BI. und Morgan Siraße 
jollen abgetragen werben, um einee 
großen Schuhfabrit Pla zu machen, 
Frant Wyman von St. Louis hat borl 


fünf Grundftüde, zufammen 125 bei \ 
150 Fuß, für $115,000 von Willie 
und Guftad Eifenftadt und non Radel 


M. Schaffner und Anderen gelauft. 


David Mayer hat an MeGintg 


D’Brien einen Ladenraum von 26 bei 
22 Fuß an Fifth Ave. in dem im Baw 
begriffenen Lombard Hotelgebäude, 
Südoſtecke von Fifth Ave. und Quinch 
Str., auf 10 Jahre für 875,000 ver⸗ 
mietet. Der Raum wird als Hoitel⸗ 
ſchantzimmer eingerichtet werden. 

Porter M. Farrell hat an Samuel 
Green einen Laden an Clark Straße 
in dem Gebäude an der Südweſtede 
von Madiſon Straße für $50,249 
vermietet. Green hat ein Kleiderge⸗ 
ſchäft. 2 
Das Mietshaus an der Südweſt⸗ 
ede von Divifion und N. State Sir, 
47. bei 100 Fuß, ift vom Nachlaß von 
Charles Keefer für $60,000 an Simon 
Hausmann verfauft worden. 

Da3 Mietshaug an Afhland Abe, 
143 Fuß nördlich von 48, Str., 48 bei 
121 Fuß, Wejtfront, mit $17,000 bes 
Yaftet, it von Louis PB. Mann für 
$36,300 an Jakob S. Wolffs verfaufk 
worden. 

Samuel Rofen und Andere haben 
an Elias Epftein das Eigentum am 
der Nordoftede von 13. Place umd) 


Gentral Park Ave., 68 bei 1495 Fuße 4 


mit $28,000 belajtet, verfauft. . 

Murray Wolbah hat von Jane 
Codburn die fieben einftödigen La— 
dengebäude an der Norboftiede vom 


©. 52. Ube. und W. 22, Straße, 136 


bei 100 Fuß, Weitfront, mit $16,000 
belaftet, für $33,500 gefaufl. 

Benjamin X. Leafgreen bat Blodi 
6 in Harvey, da3 Eigentum der Joan 
v’Arc Manufacturing and Gupplg 
Gompany, für $33,627 eritanden. 

Die Mafchinenfirma Shone Coma 
pany hat an die Eifenwaarenfirma 
Seng Company da3 Eigentum an be 
Eiübdoftede von Yudfon und Bladhamf 
Etr., 149 bei 130 Fuß, verkauft. 

Das Eigentum in Fofter Ape., 210 
Fuß meitlih von Broadway, 50 hei 
123 Fuß, Nordfront, ift non Nela 
Boraejtrom für $21,000 an James 
J. Murphy verkauft worden. 

Edwin V. Rech hat an Richard J 
Ton das Mietshaus an South Park 
Ave., 367 Fuß nördlich von 63. Ste, 
53 bei 160 Fuß, Diftfront, mit $14,« 
500 belaftet, für $21,000 verkauft. 

Karoline Klein bat an Louis ©, 
SIenberg da3 Mietshaus an Norih 
Ave, 52 Fuß meftlich von Cleveland 
Ane., 25 bei 105 Fuß, Norbfront, für 
$18,500 perfauft. 

Deter :Foote hat an William 
Rianey 252 bei 500 Fuß an ber Giid- 
oftede von 79. Straße und Monroe 
Are. und an der GSübmejtede bon 
Madifon Ave. für $18,000 verfauft. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: KRonditor, eritllaffiger Arbeiter, ver 
felbitändtg al3 Vormann arbeiten kann, fotort 
aufgenommen. Guter Lohn, Driginal Bienne 
Balery, 2833 Broadway, mido 


— — — 

Berlangt: Porter, reinlider Mann, mub am 
zieh aufwarten fünnen und an der Bar helfen, 
1400 ©. eltern Ave. 


Verlangt: Erfahrene Automobilarbeiter; — 
müſſen engliihb ipreben. 3357 Colorado be, 


— 

Verlanat: Junge von 16 Sabren um eindan—⸗ 
wer! zu erlernen; auter Lohn für den Anfang, 
125 %. ö. Abe, WU. 9. Williams, 


Berlangt: 
den veriteht. 
Halited Eir. 


Schloifer, der_eivad dom Schmies 
Ornamental Iron Worls, 2545 W, 
midg 


Verlangt: Ein Schmiedegebilfe an Xridkgı 
beit. 566 ®. Boll tr. \ 


Terlangt: Guter Junge um an Cales mia 


belien. 2830 Archer ve, 


Verlangt: Zwei Schuhmacher. —— 
Dittwoh d. 7, um 2 Nadım. 233 W. Montag 


Straße. 


Verlangt: Buchbinder, der au Abpreffer deu; 
ſteht. 228 Weſt Van Buren Str., im Store, 

Verlangt; Schloſſer oder Mechaniler fur 
fammenitellung bon Uhrwerlen. Adreſſtre 
ferten an U. 886, Abendpoſt. 

Verlangt: Schuhmacher; 
Larrabee Str., Laden. 


Vexlangt: Junger Mann für Janitorarbeu 
der Schule. Nachzufragen: Trescott Schule, U 
land und Wrightwood. 


Verlangt: Architectural Eiſenarbeiter und 
Selfer. 2105 Weit Yale Etr, 


2947 Eortland Str. 

Berlangt: Eriter Mlaffe Engineer für Dampf 
mafhinenfabrif. Giner der fäbi it neue 
Dempfmaihinen bon allen Klaffen und bon als 
len Größen aufauitellen. $300 monatlich, Keifes 

eld umd Verpflegung. Stetige Stellung. Wue 
SHriftlih anzufragen und Srfadrung angeben 
bei Heren Louis Bour, Chefingenieur, 6565 
Dale ve, midor 


Verlangt: Junger Mann für fchriftlihe Arbeis 
ten (deutih), Mdr.: U. 961, Abendpoſt. 


Berlangt: Junge, 16 Sabre alt, in Zi 
fifteniabrif. Man jhreibe John Hafeniaeger & 
€o., 1601 ©. Ihroop Str. —ia 


Verlangt: Verläufer, der englifh fpreden 
und fchreiben Tann, für eine gute Geld 
Gelegenbeit; ein leicht verfäuflicder Artikel; 
$30 wöcentlihb zu berdienen. 1575 
Abe., Zimmer Nr. 85. 

Verlangt: Nunger, un ft 
oder böhmiiher Shubmader für auße 
Stadt (50 Meilen), “Bole oder Ungar aa 
geichlofien. 
Humtley. _Briefe wende man an John vorm 
Huntley, JUS. d 

Verlangt: Agenten für Diana Yra 
wein bei bober KXommiifion, eventuell figes 
balt. Nur Ungarifhiprehende brauden fid 
melden. Diana PBharmacial Product Eo., 
Elhbourn Ape. 


Berlangt: Finifherd und Baſters an 


Tamen:Coat3 und Suits; guter 2 
Nachzufragen Restie-Rirffbaum Co., 30 
S. Market Strafe, dritter Glen“ * 


Berlangt: Operators an Damen 
und Suits; guter Lohn. Na 
NReskie-Kiripbauın & Co, 302 ©, 
Str., 3. Floor. 3 


Berlangt: Breiier und 1 


— — — 
ie : Besfie-«irfübans 
3U2 Strafie, dritter Flo 


EEE REN = — % 
DVerlangt: Mann als Etither an Weiten. — 
mido 


gi 


ftetige Arbeit, 2897 2 


2 


er, ftetiger, deutfcher » 
rhalb 


na | 
Nehmt Nortbweitern-Eifenbabn * 


43 
2 





„Lucia“, 
a, — Burleste, 


era Houfe. — „Neardy Mar: 


„Ihe Confpirach.“ 
„be Littleit. Nebel.” 
Bieafeld Follies 
— „Xbe Honchmooy Expreß. 
„ze Auctioncer. 
— „Zbe Doll Girl.” 


garten. - - Feden Abend Kon» 


tofhines Orcheite 


9 01 f-e. — Seden Abend und Sonntag 


ittags Konzert. 


(Sortfegung von der 5. Ceite.) 


Berlangt: Dlänner und und Anaben. 


Mnzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 
— ——— — — — — — 


Berlangt: Bäcker, erſte Hand an Brot und 


1WVeſt 68. Str., nahe Aſhland 


ten fanıı. 632 ©. Dearborn Str, 


Berlangt: Aelterer Diann, um Wagen zu fab 
zei, drei Stunden täglid. Zimmer und Kojt 
wenn gewünſcht. 3517 Montroje Xive, 


— — — — — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Angeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das ort.) 


Berlangt: Erfahrene Operators : umd Preffers 
an Damen-Eloals und Sırts, männliche oder 
meiblihe Hilfe. Müifen eriter Klaife Erfahrung 
Baben. 1242 Milwaufce Ave. mi—fa 


Berlangt: Ehepaar, Sratı als shälterin für 
Roomingbaus, in Taufh für Zimmer. Zu er» 
fragen nad 6 Uhr YIbendos. 114 W. Superior 
Etr., Slat 1. 


EEE 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
AUinzeigen unter diefer Rubrif 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche 
&rbeit, tut auch Porterarbeit. 1400 Mohawt 
Etr,, binten oben. 

Gefudt: Zwei junge Seut e, 16 und 17 Sabre 
alt, friih eingemwandert, mwünihen daS Wuuer 
—— zu erlangen. 1133 Waſhburn Ave., 2. 

at. 


Gefuht: Erfter Klafie Borm ann an Brot und 
Biscuits fucht itetine Stelle. Muller, 2002 
Elifton Ave., Top Flat, nabe Center. 

Gefuht: Junger Mann, 23iährig, ſucht 
A an Hofen Arbeit. 5 diebert, 

tate Fate Etr. 

" Sefuät: Deutiher junger 
alt, lann mit-Auto und Merd en ( 

Etelle. Adrs: D. R. 653 Abendpoſt. 


Gefußt: Deuticher Junge, 1 Sabr im Lande 
Wwüniht das Bädergeihäft zu erlernen. of. 
Dauginger, Evergreen, Raul, Chi cago, SU. 


Geſucht: Mann ſucht Stel le al3 Porter und 
Bartender oder Lunchmann; ſpri icht deut 

Us und böhmiih. 5426 Wood Str. 

Droder 2037. 


— — — — — — — 


Geſucht: Dritte Hand Bäder fuch Stelle an 
Brot; bat auh Erfahrung an Cafes AM. 
Merfv, 1519 Mobait Str. 


Gefuht: Ein Junge von 7 Jahren fucht ir⸗ 
md melde Arbeit. Iobn Zanoibp, 1753 : 
1. Str, 
Gejuht: Deutiher Mann, der gut mit Bier: 
ben umgeben fanı, fucht Stallarbeit, oder ir: 
nend welhe Beihäftigung. Berger, 48 2%. 44. 


f mioo | 


Gefuht: Schreiner, 26 Jahre alt, fucht Arbeit; 
at i3jährige Erfahrung. D. %., 1342 Wolfram 
fr,, Slat 2, mido 


Geſucht: Mann ſucht Stelle im Stall; mit 
Bimmern. 2527 N. Marſhfield Ave. Flat 2. 


Geſucht: Holzdreher, iſt auch zugleich Maſchi⸗ 
nenarbeiter, > zen Arbeit. Jobn Schinagel, 
1408 Mohamwti © 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle als Ja⸗ 
itor oder mitzubelfen. Mile S. Chabel, 1924 
uſtin Abe. 

Gefudt: Junger Manı, Klarinettipieler, C- 
lat oder B- lat, fuht Arbeit bei Streich» oder 
lehmufif. Adr.: U 972 Abendpoft. 


Geſucht: Junger, chrliher Mann mit guter 
Empfehlung mwünicht Stelle als Porter und 
Morgens den Saloon zu öfinen, Kann engliich 
fpreden. Adr.: U 983 Abendpoit. 


Geſucht: Ein folider Bäder, der - auf Brot und 
@nfos. gut. geübt ilt, fucht Stellezain Mepiten 
abe Weitfeite. Andreas Miesjeta, 85: Weltds. 
Etr. 


Gefuht: Eingemanderter Protbüder ſucht Ar— 
beit. 644 W. Mapdifon Str., Zimmer 3017. 
mido 
Geſücht: Deutſcher Apotheler, verheiratet, ſucht 
@tellung. Sährling, 704 Madilon Str., Hotel 
Vernon. 


Geſucht: Junger flarter Manr 
Caloonvorter oder irgend melde 
Greenwood Zerrace, Reif. 
a eu — 

Geſucht: Junger deutſcher But tiber, Storeten- 
der, fucht dauernde Beichältigung. 2424 Grand 
be, 


— — — — — — — 


Geſucht: Junger Mann ſi ucht. Stelle als Lund 
mann oder Borter; dauernde Beichäftiqung 
2424 Grand Ave. 


Sefuct: Junger "Bartender, verbeiratet, gute 
Referenzen, mahbt Porter, Waiter und — 
mann Arbeit, ſucht guten Bat. ‘3. Zobie, 1618 
Meyer €. mido 


Sefuct: Arbeit für Pferd um € vpreßwagen 
16019 Larrabee Str. 

Geſucht: Deuffcher Junge, 17 Sabre alt, 
irgend welche Arbeit. 1720 Eiybon rn Abe, 


— —— — — 


Geſucht: Junger demcher Mann win ıfcht vor⸗ 
terarbeit. 1830 Halited Str 


ucht: Eine Stellung als Partender, kann 
au m Zifh aufwarten. Adr.: PB. 851, Abend» 
po 


Gefudt: Mafhinenihloffer, 1 Jahr im Sand, 


verſteht ——— Arbeit. 2233 Weſt 


Straße. 


Gefucht: Friſch eingewandert er, junger, guter 
Bensen — verheiratet, ſucht Voſten. U. 
B. Zies, 1422 ðV. 20. Str. 


Gefucht: Junger fleisiger ‚Mann, bon Beruf 
Etafionaryp Engineer, mit guter Borbildung, 
priht außer Deutih, Enalifch und Stalienife, 
ucbt angemeffene, wenn möglich Bertrauensitels 
ung. Gefällige Antivorien unter Apr.: B. 859, 
Abendpoit. . inifafo 


Geſucht: Busboy fucht Etelle. U. M., 222 
Salfted Etr. 

Gejudt: Qunger Mann mit Grfabrung in 
‚ Dfen-Rebaraturen und Aufitellung _derjelben, 
* fucht Arbeit. 24 Xarrabee Etr., 2. Flat. 


Geſucht Janitor ſucht Stelle, ſpricht deutſch, 
ungarifh und ſlawiſch, verſteht ſämmiliche Boi— 
lerarbeiten. Mile Eimon, 1048 N, Robey Str. 

midofr 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stell e in einem 
Stall al3 Stallmann oder al3 Haus Cleaner, 
Tag: oder Nactarbeit. Heinrich BirgenitoT, 

S. Fifth Ave. mido 

—S Ein junger Mann, 26 Jahre alt, 
ſuc Arbeit, nimmt jede Arbeit an, Stefan 
Koci, 2846 Trumbull Ave. mido 

GSefuht: Wiener umelenfaffer „und Goldar⸗ 
heiter bitten um Stellung. Piltor Huber, Nr. 
2255 ©t. Loui3 Ave. 


 Sefnct: Slinter Bartender, beforgt auch Por: 
terarbeit, ſpricht engliich juht Stelle. Empfeb» 
lungen. Adr.: U. 995, Abendpoit, midoft 


Junger Mann Tuht Zimmer bei deutichen 
SBrivatleuten. Adr.: U 993 Abendpoit. 


Gefuht: Blinfer Bartender, bejorgt etma3 
®orterarbeit, ipriht enaliih, fucht Etelle. Gm: 
pfehlungen. Schmidt, 2602 Racite Ave. Tel.: 
Desceland 9689. dimi 
Gefucht: Ein eriter Mlaffe Glad_ Ccatbiwell 
und Bepvel Rolirer jucht' Stelle. 713 Boiton Ave, 
8 Teer. dimido 
Sefust: Ehrliber Rorter, Tann auh_Barten- 
den, icheut Teine Arbeit, jucht itetige Stellung, 
Zelepbon: Diverieh 8618. dimi 


Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht Stellung. 
Adre M NR 646 Abendpoit. dimi 


Gefeht: Junger Mann, willig und fleißig, 
künit irgend melde Arbeit. Shmank, 1160 
Sarrabee Str. dimi 


Geuht: Ein junger Rolfterer und Wagen- 
Barnter juhht Stelle. 713 Boiton Ave. Filipp 
Fetzer. 


dimido 


Gefuht: Junger Engineer und Mm tafiniit, : 2 
Sabre Erfahrung, fucht ftetige Stelle, Adr.: U 
953 Abenbdpoit. dimi 


Geluht; Eriter Klafie Brotbormann fucht fte- 
Hge Arbeit. Tel.: Tale View 351. dimido 





Geſucht: Eriter Klafie Brot- und Gafesbüder 
münfbt dawernde Stelle, Empfehlungen. Tel.: 
Ctemart 3726. dimido 


Geſucht: Deutiber Bau- umd Kunitichloffer, 
oder Banl-Maihiniit, it auh af Maichinen 


beirandert, int Stelle, 920 N. Hallted Str. 


: dimi 


: Magenmader fucht — Arbeit. 
ann Men AoIE R. Baulina Eir, >  mobimi 


Berlangt: Porter, einer der am Zuh aufivar- 


Stellungen ijuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Ein intelligenter junger Mann, fpricht 
mehrere Spraden, jucht Arbeit. Adr.: U. 923 
Abendpoſt. dimi 

Gefuht: Junger deutſcher Schreiner und Ca— 
binetmaler ſucht Arbeit. 1840 Walnut Straße. 

modimi 


Gefucht! Cabinetmafer, 20 Jahre alt, ſucht 
Beſchäftigung. W. D., 3127 N, Hohne Abe. 
dimi 


Gefuct: Junger deutſcher Mann, welcher keine 
Arbeit ſcheut, ſucht ſtetige Stelle. Anzufragen 
2802 Groveland Ave., 8. Flat, O. Türe. 

modimi 


— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden uub Wrabrifen. 
serlangt: Graminers für feine Elirt3; muB 
eine Dame fein, die die Herſtellung von fertigen 
Stirts veritcht; leine andere braudt jih zu 
melden. 2007 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Operators an Damen-Goat3 
und units; guter Kohn. Nachzufragen: 
Kestie-Kirihbaum & Co., 302 ©. Marfet 
Str., 3. Floor. Sianimw& 

Berlangt: Sfirt Operatord; guter 
Lohn. Nachzufragen: Reskie-Kirſhbaum 
E Co., 302 S. Marfet Str., 3. Floor. 

3jan, 1weẽ 

Verlangt: Finiſhers und Baſters an 
Damen-Coats und Suits; guter Lohn. 
Nadı zufragen: Resfre-Kirihbaum & Co., 

302 S. Market Str, 3. Floor. SianimwX 

Verlangt: Frauen und Mädchen, um das Pub» 
machen gründlich zu erlernen. Lohn bezahlt für 
Anfänger, Maifon de Mode, 3251 Broadiwah, 

SjiaiwX 


Haudarbeit. 
Terlangt: Zwei Frauen, um Xanahafle zu 
fheuern. 1764 Sarrabee <ir, 


Nerlanat: Gutes i für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Xohn. 5 Michigan Ave,, 


Flat. 


Mädchen für allgemeine 

äſche. Nachzufragen Dr. 
ſtern Ave., 2. öl lat. 

Mädchen für allgemeine 

$6 "die Tode. Naczufragen 

Fel dhaufen 859 Milwaulee 


Verlangt: Mädchen oder Frau r allgemeine 
Sauserbeit. 938 N. Hoyne Ave. 


— — — — — — 


Verlangt: adchen fur allgemeine Hausar⸗ 
beit. | ‚ enalifh fprecen ınd flohen Tünnen. 
1012 ©. Nibland be. . 8. Blat, 
ı Mädchen für allgemeine Haus: 
Lohn. 4013 Greenbiem Mpe,, 


Verlangt: Zunges M — für leichte Haus— 
arbeit; feine Ki nder. 258 Leomi3 Etr, mdo 
erlangt: Frau in mittlerem Alter für Küt- 
rbeit; muß tüdhtig fein. 1522 Mams Etr. 
mido 

Verle angat: Mädchen für leite Hausgrbeit; 
z15 hans z m < 

Heine Familie, Dampiheisung. 1615 2. 12. 
Etr., 2. Floor. midofr 





Berlanat: Erfabrenes deutfches M Yäddhen für 
gemeine Hausarbeit: tleine Familie; Empfeh- 
ungen. 4905 Michigan Ave. 3. Apartment. 

Reinliches Mädchen aus Deutfchland 
Familie; modernes Flat. N. Glart 
biS Diveriey, dann öftlieh geben bis 
» Grove Ave, 3. Flat, Telephon: Lin- 


Berlangt: Erfahrenes Kindermäbden; mub 
enaliich Ipreden. 430 Dit 48. Blace. do 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; drei in Familie; 6 Zimmer Apart⸗ 
ment; muß eine gute Köhin fein; leine Wälde; 
guter Kohn; gutes Zimmer und Privatbad. — 
935 Argple Etr., 2 Aparimeı it. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars» 
beit: zwei in der Familie, Nachauftagen 5206 
Prairie Ude., .2. Apartment. 

Berlangt: Erfahrenes — für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4422 Vincennes Ave., 
3. Slat. Zelephon: Drexel 6919. mido 

V erlangt: Kindermädgen, bei leichter Hausar- 
beit mitz ubeljen. 1122 ) Lawndale Ave, 

Berlanat: Mädchen fire allgemeine Hausarbeit 
und einfaches Kochen in 4632 Bacon Eir., naye 
Wilſon lve., Tel. Habenswood 5604, Nachzu⸗ 
fragen Donneritag. 

Verlangt; Madchen für allgemeine Haus zarbeit 
— 56 Malden Stri, Ecke Wilſon, Nordſeite. 

mido 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit 
— Telephon Wentworth 6021. 

Kinde rmädgen, Stetig und zuverläſ⸗ 
ſhen, 3 und 6 Jahre; muß nähen 
mpfeblungen haben. — 590 
jan 1wæe 


Junges Madchen für allgemeine 


146 Dit "Suinois Str., Bitte ſelbſt 


lanat: mädchen oder Frau für allgemeine 
Hcusarbeit,. Kleine Familie. 1407 5, Zrumbu I 


» Dentfhes Mädchen für allgemeine 
t. 4849 Galumet Ave. 2. Apt. mdo 


Nerlanat: Mädden für Hausarbeit, guter 
gobn und Board. 3549 Co, Hamilton be. 
mido 
Rerlanat: Dunge faubere Frau für Kocden 
und feibte Arbeit für eine Woche bei Iranfer 
Perſon. Nachzufragen Donnerſtag Morgen. — 
1548 Wieland Str. 1. Flat. 


Verlangt: Kin dermadchen fite amei Jabre al» 
te5 Kind. 5245 Michigan Avde., 2. Slat. 


Verlan at: Frau für Haus sarbeit, nu etwas 
Engliſch Ipre hen. Fuchs, 1218 ©. Harding Ile. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine, Hau! Sarbeit 
— 3 in Samilie. $6 per Node. 2556 N. Kcds 
zie Blyd. 


Verlanot; mädchen für allgemeine Hausarbeit 
-—- mit oder ohne Wäfche. Muß etwas engliidh 
fpreden. 857 Magate Terrace, 2. pt. 





‚Gute Sein mat für ftellenlofe Dienftmäddhen. — 


533 Larrabee E&tr, Frau Schirmer, oben. 
Tianim® 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit 
— fein Roden. Kleine Familie. 3. Morris, 
5619 Calımet Abe, mido 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4 in der Familie. Lohn $7. Etore, 537 ®. 
Straße. 
Verlangt: Mädchen F allgemeine ————— 
in Tleiner Samilie. 5247 Mihigan Abe,, 1. Apt, 


an 


erlanat:  Buberläffiges Mäddhen oder Frau 
für allgemeine Sausarbeit;_ Tleine gamilie; 85 
wöcher tl ich. 1429 ©. Central Barf Abe. s 
Verlangt: Gutes deutfhes Mädden für allge 
meine Hausarbeit; muß Liebe zu Kindern haben; 
$4.50 wödentlid;gute Stelle; Dampfbeizung; 4 
Zimmer Apartment. Mittrmodh nad 6 UhrAbends 
dorzuſpreden. Hermann, 952 N. Sairfield 
NAve., 2. Apartment. Tel.: Armitage 6829. 
Verlangt: Erftflaffige deutfche Köchin in Far 
milie. Guter Xohn. 4932 Lale Parl Abe, 
Apartment 7. dimidofr 


Berlanat: Nettes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Ermwadienen. Mus 
englifd fprehen. 1410 N. Hohne Abe, 3. Fl. 

dimido 

Verlangt: Gute Frau für Hausarbeit, beim 
Tag. Mrs. Leiter, 1003 N.State Str., Iatement, 

imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Gutes Heim und Lobn, 57 Bincennes Ave, 
dimi 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Frivatfamilie, Bernitein, 205 Oft 50. Str. 
dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Samt lie, 4941 Midigan Blod., 
Apartment 3 dimi 


Verlanat: Proteſtantiſche Haushälterin, die 
etwas enalifh ipricht, 2 Blods bon Schule, dor 
der 58, Ctr, Hohbabnftation. 329 Dit 58. Str., 
Bafement, X. Midpleton. dimi 


Berlangt: Mädhen für Hausarbeit: eines das 
Siebe zu Kindern ‚bat; yute3 Heim. 4737 N. 
Whipple Str. Tei.: Irbing 22334. —a 

Berlangt: Mädhhen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Zriedman, 5822 Michigan Ave., 3. Fat: 

imi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein WBafhhen. $8 die Mode. Muß 


Referenzen haben. 619 Eolfag Etr., Evaniton. 
Zelepbon 2690. dimido 


erlangt: Nette bdeutfhes Mädchen oder 
junge Frau zur Hilfe bei Kindern umd zweiter 
Arbeit; muß etma3 nähen können. 339 Linden 
Etrabe, Binneila, SI, mobimi 


Berlangt: Starle8 Mäddhen für heit. 
1407 N. Epringfielb "Ape., nabe Fr 
2. Floor. faf 


Berlangt: 
din, 2258 N, 


Aipendpoft, Ghieago, wine, von 7. Januar 1914, 


Berlangt: Sack wi =: Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Sandarbeit. 


Berlangt: Frau, um Wöchnerin aufzumarten. 
1629 Larrabee Str., hinten umten. 


erlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allges 
meine SHaudarbeit,. Kleine Yamilte. 1929 N. 
Fairfield Ave. i 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare f. Farmen, Maſchiniſten, 
Automatic Screw, Metal Pattern Maler, Car— 
penters, Millwrights, Tracers, Janitors, Lunch— 
men, Köche, Porters, Houſemen, Bäcker, Wire 
Worter. Eentre Empi , 201-184 8. Wafhington, 


 Berlangt: Saloonporter, Stalleute forwie Hilfe 
jeder Art in Hoteld, Reitaurants und Fabrifen. 
2a Calle MAgench, 166 N. LaSalle Etrahe. 


fomomi 


Terlanat: Gute deutiche oder ungarifche MAd- 
Sen für die beiten Familien; guier Kobn. 2ci- 
buraer3 Emplehment, 2049 Divifion” Str. 

4jalwX 


Deutich » ungari ges Bermittlungs . Büro ver- 
langt Mäpcen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 Nortb Ave. Anod*% 


Berlangt: Deutfhe Näddhen für Haudarbet:: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania VBermittlung3büro, 755 
S'orth Ave,, Ede . :liteb Etr., 1. Stod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Neiburgers Employment, 2049 Divifion Str. 
4ja10* 


Deutich-ung. Vermittlungabüro derlangt Mãd⸗ 
chen Frauen, eingewand. beſter zohn, . Haus» 
arbeit, Hotels, Reitaurts. 1624 ©, Halited Str, 


2353, dimimolm 


Stirllungen Juden; Frauen und Müscden,. 
(3 Anzeigen unter dieier Rubril 1 Cent das Wort,) 


Sefucht: ‚Frau mittleren Alters. fucht Platz 
aum Kochen. Adr.: 3. U, 392, Abendpoſt. 


Gefuch Alleinſtehende Frau in mittleren 
Sapren fucht allgemeine Hausarbeit. 1416 
Korih Ave, 


Seiuct: Srau jucht Kranfen aufzuwarten, — 
507 Weſt North Abe. „Top Sloor. 


Geſucht: Madchen fucht Stelle zum Nähen.— 
Geringer Anfangslohn. Selbſt vorzuſprechen. — 
1657 R. Halſted eir,, binten. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht Etelle bei 
Hau⸗ ‚arbeit mitzubeltert. 1V51 Weſt 21. Place, 


Gefucht Eine erit eingewanderte deutich-unga=- 
riſche Köchin ſucht Stellung in Reſtaurant oder 
Ealoon. 1922 Eedgwid Etr,, 2. Flat. mido 


Geſucht: Frau fucht Waſch⸗ und Reinmache⸗ 
J— iße und Wäſche nach Hauſe zu nehmen. 5031 
vv» ei. 


Sefudt: Frau ſucht Arbeit zum Reinmachen 
am Freitas. 450 Eugenie ©tr,, binten. 


Gefuct: Deutfhe Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 1830 R. Halſted Str., hin— 
ten, unten. mido 


Sefucht Tüßtige Schneiderin fuht Arbeit im 
Hauss, L. ©., 709 W, North Ave, 3. lat. 
ö midoit 


Geſucht: Junge Faau ſucht tagsüber Arbeit; 
Tann näben und viügeln, Wirs. enger, 3625 
N. Seeley Ave. 

Geſucht: Eine junge, deutſch-ungariſche Wittwe 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 1753. W. 21. Str. 


mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
beriteht engliih. 2420 N. Halited Str, 


Gejuht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle für leichte Haus— 
arbeit. Margaret Schoppert, 4061 Wentworth 
Avde,, vorn, unteıt, 


_ Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 4456 Kalumet Ave., beim Janitor, 


Geſucht: Seife eingewanderte Frau jucht ir» 
gend welde Arbeit. Bridvar, oder ım Refitaurant, 
Bitte dorzuiprehen. 1502 Mohapi Str., 2. Flat, 
born. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle im 
Rejtaurant. 1442 Elybourn Ave, 


Sefucht: sunge Frau fucht Wäidhe in’3 Haus 
su nehmen. 1514 Ordard Str., hinten, oben. 

Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; bitte jelbit vorzufpreden. 
1425 Xarrabee Str, 

Geſucht: Deutſche Damenfhneiderin ſucht Ar- 
beit in und außer dem Haufe. 1311 Xarrabee 
Straße, mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſpre— 
chen. 2139 W. Ohio Str. 


— — — — 


Sefucht: Teutihes Mädchen jucht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. Baeritone, 456 ©. Lin- 
coln Str. 


Selucht: Deutich:ungariihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felbft dvorzuipre- 
hen. 510 I. Hohne Abe. 


Geſucht: Frau fucht Wafc- und Reinmachplätze. 
Mirs, Fuss, 844 Larrabee Str. 


Gefucht Aellere Frau ſucht Hausarbeit; 
fanıı focen, bügeln und waldhen, Bitte borzus 
ſprechen. 2037 Hope Str, 

Geiuct: Intelliae nte Kittwe. in mittlerenab«- 
ren jırht Etellung bei alleinftehendem Herrn. 
1246 Jackſon Hlvd, do 


j Sefucht: Ungarife deutſche Köchin fucht Stelle 
im Reſtaurant oder Privatplag. 654 Sherman 
Str., Olga Warga. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht eine 
gute Stellung für Hausarbeit oder auch gut für 
Kinder, möchte am liebſten zu Haus ſchlafen. 
Nachzufragen 3435 Cortland Str., binten oben, 
oder Ecke Lake und Halſted Str., Fritz Rothus, 
Zelephone Habhmarfet 5105. 


Geſucht: : Erfabrenes deutfehes. Mädchen fucht 
Stelle. Kann Koden, Nähen. Budner, 158 W. 
Euperior Str, mido 


Gefucht: Deutihes Mädchen, ſprich englifh, 
ſucht Stelle für Erumzes Hausarbeit. U. 3., 
545 Bladhawt Etr., 1. Sloor. mido 





Geſucht: Junges Mädden, 16 Sabre alt, fucht 
leihte Hausarbeit. 1011 N. Springfield pe, 


Gefuct: Mäddhen ſucht Stelle für Hausarbeit 
und auf Kinder zu adten; und eine rau fucht 
Wafch- und Reinmachpläte. Bitte feldit borzu- 
fpreden. 2128 ®, 21. Str. 

Gefucht: Anftändiacs, deutihes Mädchen, bver- 
fteht Kochen, Waſchen und Bügeln, fuht Etelle 
für Hausarbeit bei Ermwadfenen; fpridht auch 
enaliih; bitte felbit borzufprehen. 848 N. Lin 
coln Etr., 2. lat, 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1239 N. Rodwell Etr. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle für 
Hausarbeit und zum Kochen. 1815 N. Halited 
Str. 
 Sefußt: DOfterr.sungarifhe Yrau, 40 Iabre 
alt, aute Köchin, fudht eine Ctelle bei Tleiner 
Familie, Adr.: ©. K., 6207 Harrifon Str,, Dal 
Bart, IU, 


Geſucht: Deutſche Fruu fuht Stelle zum Wa- 
{hen und Reinmaden, 2550 Potomac Ave, — 
Dir, Schaf. 


Gefuht: Zwei_deutihe Frauen fuhen Plätze 
um Wafhen, Bügeln und Reinmaden. 1473 
arrabee Etr., born. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
in Saloon oder in Reſtaurant. 1018 Ohio Str. 
Varterre. dimi 

Geſucht: Eine gute, ſelbſtändige Köchin Bit!ct 
um stetigen Pla neben Stubenmädchen bei 
beſſexer Familie. Johanna Scharlach, 3011 B 
65. Straße, dimi 


Gefucht: Eine aute, felbitändige Köcin bittet 
um jtetigen Roften neben Stubenmäbdhen bei 
beiferer Yamilie. Miki Raufh, 3611 W, 65. 
Straße. dimi 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Haus— 
arheit, Bitte verſönlich vorzuſprechen. 1562 
Biſſell Str., 2. Slat. dimi 


Geſucht: Erſter Klaffe "Heutich- ungarifche Kö: 
Hin Sucht Stelle in Reitaurant, 4761 Milmmı: 
fee Ave. dimi 


Gefudht: Deutfhe Frau fucht Stelle für Haus 
arbeit und Koden,. 1221 Belmont Abe. dimi 
Geſucht: Frau mit einem Kind bon 21% Jah⸗ 
ren ſucht Stellung für Hausarbeit oder als 
gg Stadtreferenzen. 1743 Cedg- 
d Etr., 2. Flat. dimi 


Gefuht: Deutibes Mädchen fudht allgemeine 
Hausarbeit. Nr. 3916 Bernard Etr., hinten. — 
Zelepbon: Srhing 6129. modimi 


Gefuht: _Deutich-ungariihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit; Bitte felbft borzufpre- 
den. 955 N. ©t. Louiß Abe, modimt 


Stellungen iudhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes deutfhed Ehepaar t 
Stelle für Janitorarbeit. ae Mohaw at Sir ad 


—— — 
auch 


J 


Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 4 Zimmer und Bad. 3188 Ra— 
cine Abe. 


Zu vermieten; Vier Zimmer, mit Gas, für 


feine Samilie, $7.50. 1939 Sremont Str., Hin- 
terhaus. 


Zu vermieten: Moderne Flats in neuen zwei⸗ 
FRats⸗Brickgebauden, 5 oder 6 Ziumer, erſter 
oder zweiter Floor, an Claxemont Ave. uind 
Oalley Ave. nahe Irving Part Boul.; eleltriſches 
Rcht.“ Sat Fußboden, vuffet, Confoles, Dad, 
Privat Porhes; breite Lot; 5 Zimmer $22: 
6 Zimmer: 823 und $25. Jom. Selosiy, 2350 
Addifon Str. 


—ft 


Bu vermieten: Nabe den Viebböfen, Halite >, 
Wallace oder 39, Str. Cars oder Hohbahn, 3846 
Some Mbve., nabe 39. Str., 4 Zimmer $6. 53 
immer $6.50; 7 Zimmer $12; 4-Zimmer Cot- 
tage $?, deforire nah Belieben: Mieter mütien 
qute Empfeblungen haben. Anzıtfragen im eriten 
lat oder beim Eigentümer George A. Reuß, 
82 W. Rafhington Str. Tel: Randolph 3330, 

Siatw 


Zu bermieten: Erites Flat im Eckhaus an 
Gentral RBarf pe, und Schubert Etr., Yogan 
Cauarc. Nahbzufragen bei E, Zobel, 4716 N. 
Albany Ave, —do 


Zu vermieten: Südweſtecke — und Ril- 
Iow Straße; moderne, elegante 4 Zimmer Flats, 
Dfenheigung, in guter Ordnung; Preis $16.00, 

2alw£ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter oieſer Rubril 2 Cents das > Wort. ) 


Das eutfehe Madchenheim an ST enter 
Str. wurde Neujahr eröffnet und bietet jungen 
Damen ein fchoͤnes und ſicheres Heim zu mã⸗ 
ßigem Preiſe, mit oder ohne Koſt. Miß C. Jo— 
chum, Oberin. Tiantivk 


Bu dvermieten: Echönes, helles Zimmer an ein» 
aeinen_ Herrn oder 2 Freunde. 442 N. Haliteo 
Etr,, Blat,1. 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer für leich:e 
Haushattung, Dampfbeizung, laufendes Wafier, 
aud Zimmer für Mädchen. 2235 Ordard Str. 

midofria 


Zu bdermieten: Grobe3 FSrontzimmer, neue 
Möbel, heißes Waffer ımd Bad; gute Car-Ver- 
bindung. 1518 Larrabee Etr., nabe Nor th Ave. 


Zu vermieten: nöblirtes Srontzimmer; pri⸗ 
bat. 858 Center Str. Slat 8. Tianiw 


Wittwe wünfcht ordentlichen Mann in Board. 
1342 Wolfram er, nabe zoutbport Ave., oben. 


Boarders finden gutes Heim im deutich uns 
garifher Familie; gute Gegend; gutte Garber- 
bindung. 2111 Fremont Str. 


Zu dermicten: Anftändiger Mann erbält Zimt: 
mer umd Koft; gutes Heim. 743 North Mbe,, 
3 Flat, 


Zu vermieten: Simmer und Board in Privat 
familie für Herrn. 3034 Wilton Ave, Tiantwf 


Zu vermieten; Pet u Frau, ſau— 
bere warme Zimmer 1246 Jackſon Blod. 
mi—fa 


557 Melrofe Er. 2. — Großes Srontzimmer, 


privat; beſte Fahrdverbindung, Empfeblungen. 
(Zafe View 2423.) Tianimw& 


‚Verlangt: Anftändige Noomers. Nachzufragen 
bis Sonntag. 1849 N. Winnebago Ave. 

Zu vermieten: Nen, möblirtes Seontzimmer — 
Dampfheizung. 2337 Seminary Ave., Phone 
Div. 2136. mido 


Ehrliches Mädchen oder ältere Frau, welche 
tagsüber arbeitet, als Roomer, mit Küchen— 
benutzung, wenn gewünſcht. 2222 W. 21. Str., 
Store. mido 

Boarder verlangt. 618 N. Clark Str. 

Zu vermieten: Elegante, möblirte Zimmer, 
einzeln oder Doppelt, Dampfbeisung. 1 Woche 

Miete frei. 3956 Michigan de, modorf 

Zu bermieten: Geheistes Simmer, Pad, 
Board, Mäfche, $5.00. 1612 Cleveland Abe. 


famomi 


Zu dermieten: Großes Srontztmmer und ein 
fleineres, billig. Dampfbeizung. 1444 N. Clarf 
Ctr,, 3. lat. dimidofrlato 


Ediöne3 Zimmer, halber Blod zur Hochbahn 
und Strahenbahn, mit Bad, Furnaceheizung ır. 
Zelephbon im Haus, an Herrn zu dermieten. — 
1926 Biffell Straße, nabe Center. dimido 


Au bermieten: Ginzelnes und Doppelzimmer, 
elettrifhes3 Licht, Dampfheizung, nahe Lincoln 
PBarl, 1842 Wells Str. dimidofr 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent3 dad Mort.) 


Sur mieten gefucht: Schönes Frontzimmer mit 
Doard in der Nähe bon 55. bis 60. Str., an 
Alhland Ave, Adr.: 5605 ©. Marfbfield Ave. 


Geſucht; Aelterer Mann ſucht gutes Keim bei 
alleinſtehender Frau, oder in kleiner Familie. 
Adr.: 5. U., 258 Abendpoft. 


Man, 52 Sabre, fuht Heim bei achtbarer 
Tatbolifher KSamilie oder alleinitebender Frau; 
Referenzen, Mdr.: 1 979 Abendpoit. 


Sefucht: Alleinitehende Frau fuht ein, lat 
bon 4 fhön eingerichteten Zimmer, Vormittags 
vorzuſprechen. regel, 902 Willem Etr., 1. Flat. 


Su mieten aefucht: Aueimtebender Mann fucht 
einfadhe3 Zimmer m.. Roceinrichtung, $5 den 
— Nahe Diviſion und Clart Str. Adr.: P. 

857, Abendpoſt. 


Mann fucht Helles, warmes Immer auf der 
Citdfeite; nicht über $2 die Mode, NAdr.: U 
967 Abendpoft. 


mei Mädchen wünſchen möblirtes immer 
mit Roft bei auter deutfher Familie in Evans 
ton, nahe Uniderfität, Adr.: PB. 863 Abend- 
poft, dimi 


Rechtsanwãlte. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotfe, deutiher Rerhtsanwalt. 
Alle Redtsiadhen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 MN. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 76*x 


Wagner &Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 

3 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt, 
Rrozeffe ‚in allen Gerihtshöfen neführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
chnell kollettirt, Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bant Vin 
7m* 


805.9. Edelfon, deuticher Nedts- 
anmwalt. Alle Rechtsfadhen prompt be’ırat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrfon* 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoiten nur $8.00, C. Oswald. 555 North 
Ave. Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Commtag Morgen3 borzufpreden. 22aa*E 


Möbel, Hausgeräte m. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
Zu bverfaufen: Neuer Kodofen, Heizofen und 
Ruͤgs; ſpottbillig. 1625 Larrabee SEir. 
Zu verlaufen: Möblirte „5= Zimmerwohnung: 
—* Frank Verspohl, 124 wW. Pnario Ett. 
Flat. 


Verlaufe meinen großen Heizoſen und Koch— 
ofen ſpottbillig. 1802 N. Clart Str., Buffet. 
Zu verlauſen: Ein neues Bett und Lounge; 
billiger Preis. 1814 Mohawt Str. 
Zu verlaufen: Eine neue Bettzimmer-Lounge 
um billigen Preis. 1814 Mohamwf Str. dimido 
Mu derfaufen: Spottbillia, guter Küchenofen, 
Leder Berlorfet, Schaufeliiühle, Lcedewcoud, Wils 
ton Rug, Bilder, Ausziebtiih, 6 Stühle, Drejier, 
3 Meffingbetten. 2240 N. Halited Str., 1. lat. 
aAia1wæ 
Dame muß verlkaufen: Prächtige Möbel, wie 
neu, $300 Piano $135, $125 Varlor⸗Set 835, 
$40 Rugs $20. Davenportbett, Nähmaichine, Les 
dercoub, Roderd, Betten, Tiihe, Stüble, Spie- 
, 3250 Hudfon Seal Damen-Cpat, Grüße 36, 
1214 Robey Str., nahe Divifion. 2iaiiv& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bönel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Nabe: au neue , Eırtunder Rub⸗ 
bertire Familh Surry, ein Bargain. Nachzu—⸗ 
fragen 1021 Irving Park Blvd., nabe — 2 

ido 


850 laufen 1200 Bid, Pferd, Topwagen, bil⸗ 
Iia. 2255 Chicago Abe., 2. Fl. midoir 


5 laufen”1400 Bid. aefundes Pierd. 458 
R. Keftern Avenue. dimi 


Farm yagen Krankheit verlaufen: 
& te ee Stuten), erwa Ye 


Geihirr, Waufegan Houfe, 7 


Bianos, mufitalifche Imftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das.Wort.) 


$75 Syrechmaſchine mit Relord3 -für $25, f teft 
neu.-30658 Madifon Str, Dr. Eberhardt, 2 3 Ns 


Mi terfaufen: Piano, elegantes u, 
wenig gebraudt, 10 Jahre Saraniiez beftes In- 
ſirument, verſchleudere. 2240 NR. Halited wEir., 
1, S! Iat, . 4jai wE 


— 
365 laufen 8400 Upright Piano, — Fabri⸗ 


Tat. 1956 Larrabee Str. Sia,iw& 


Dame muB verfaufen: Prächtige3 $400 Piano, 
tie neu, zu Eurem eigenen Preis, wenn diefe 
Node genommen. 1214 Robey, nabe Dipiiion., 

Aa1wæ 


$150 faufen unfer unfer er Mahagoni Piano,. 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod meitlih von Clark Str. 22ag*% 
„zboningers® anos ır. PlaverBianos, etab. 1850, 
Verfauft von Horner Piano Co,, 549 Nortb Ave. 
18in*t 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Sacob 2ederer, 
644 Weft Madiion Straße, 
Einrihtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite PBreife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Egemplas 
ren; auf gejtellt zur Befichtigung. 

644—648 Veit Madifon Sir, Berlaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
zelephon: Monroe 2496, 

— 14in,frdimi* 


Unterridht. , 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Englifde € Sprache. Schnellſtens, Be— 
ftens, billigftens. Neue Zirkel f. Damen u. Her« 
ren beginnt jegt. Genaue deutihe u. engl. Gr» 
flärungen bon amerifan. geprüften Lehrern ır. 
Lehrerinnen. Stellungen frei. AJllinois Gebäude, 
715 North Uve,, nahe Halfted Str, Stets offen, 

mifrmo 


—— Yutomobil- Jnitruftionen in Deutfh. —— 
Viele Antomobilbefiger haben herausgefunden, 
dab Deutiche, welche fie als Chauffeure beichäf- 
tigen, ebrlih, nüchtern und fleikiger find als 
die meilten andern und fehen uns um für deuts 
he Männer, um ihre Autos zu bedienen, Wir 
errichten de&halb eine Ktlaffe für Automobil-In- 
ftruftion, in welder mr deutſch geſprochen 
wird. Unfer Chei Inſtrultor Alt ein deuticher 
Ingenieur, twelcder feit vierzehn Jahren im 
Automobilgeihäft tätig war, und ilt daber be 
fäbhigt, Euch Dinge zu erllären und zu zeigen, 
welcder ein Direchichnittsmechaniler, der in ans 
deren Schulen al3 Initruftor angeitellt It, micht 
fennt, Kommt und fprecht mit ibm; laßt Gucdh 
bon ibm belchren, wie leicht es iit zu lernen. 
Sebt unfer Klaffenzimmer, | Werfitätte und Gas 
rage mit: hbochmodernen Gars, in welden Gtus 
benten unter der verfönlichen Auffiht don er- 
fabrenen Initrulteuren das Repariren erlernen. 
Zag- umd Mbendklaiien, Leichte Bedingungen. 
Kommt Deute oder beute Abend. Beginmt mit 
den andern Anfängern. Bringt Freunde mit.— 
Nortb Shore Wutomobile Echool, 3551—53 
Eheffield Ave., Ede Sheffield und Addifon. 
6—11jarı 
Enalifher Spradunterricht für Eingewanderte. 
Leihte Methode, 1523 LaSalle Ave. Ditilie 


Koebnle. Zian, ſaſonmi, 1m 


Frl. Sedwig Rahn u gründlichen Zither⸗ 
und Violin-Unterricht. 2250 Elybourn Abe. 


2. Floor. galwæ 


— — —— 


Beſten Privatunterricht im Engufchen erteilt 
Lehrerin Anfängern undBorgefchrittenen. Leichte 
Methode; Erfolg aarantirt in Kurzer Zeit, billig. 
Mrs. Wendt, 625 Belden Ave,, nahe Lincoln‘ h, 


Pr SialwE 


Kranke, die gründliche ärztliche Unterfuchung 
oünfchenr, erhalten diefelbe foitenfrei. 519 
North Abenue. 2141w* 

Cchmidt’3 Tanafhule, 1327 N. Clart Strahe. 
Diendtag: Tango; Hreitag: Walzer u. Timo — 

2501t.%,* 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar. F 


Heiratsgeſuch. Ein wohlerzogener Herr möchte 
die Belanntſchaft einer hübſchen, gut gebüdeten 
und wohlerzogenen Amerikanerin zwecks Heirat 
machen; Kann Beweiſe über ſeinen Charalter 
beibringen. Bitte in Engliſch zu antworten, mit 
Angabe de3 Alters und vollen Einzelbeiten, — 
Adr.: A101 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. Bin Wittwer, habe 2 Kinder 
und fuche Belannticaft mit einer älteren Dame 
oder Wittfrau obne Kinder, im Alter bon 35 bis 
40 Jadreu zwecks Heirat. Eine Deutſchböhmin 
bevorzugt. NRortefpondens erwinicht. Mdreile: 
Anton Gufel, Box 664, Stanton, II. mido 


Heiratsgefug: Suche für meinen Freund, in- 
telligenten, gutmütigen, jungen Mann, bon git 
ter großer Ericheinung, 30 Iahre alt, fein Trin» 
ler. - Befiber bon Yarmland in Minnejota, 
aweds Heirat ein actbares, ebenfalls gutmüti: 
ges deutſch ſprechendes Mädchen von 25—30 
Sahren, wenn möglich dienenden Standes und 
ohne Mnbang befannt zu werden, welde Yuit 
hätte aufs Yand au geben, um ein Heim zu 
gründen (etwas Geld notwendig), Religion Ne- 
beniade, Keine Mgenten, 1ticht paflendes wird 
prompt zurüdgefchidt, Offerten mit Bild und 
nüberen Angaben fende man bertrauensvoll an 
Adr.: U. 100, Abendpoit. 


Heiratögefuh. Ehrlider Mann bon ange 
nehmer Eribeinung, mit $26 wöchentlihem Ber» 
Dienit Wwünicht belannt zu Werden mit einem 
auten Mädchen oder Witwe zweds Heirat; mur 
ernit gemeinte Briefe mit genauer Angabe ivers 
den beantwortet, ori bis zum 12. die, MS, 
unter der Wdreffe: U 988 Abendpoft, 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bitherfpieler aut Beteiligung an einem Pris 
baı Bitherllub. 8730 S. Laflin Str. 


— 


Zu verlaufen: Srifhe Eier. 1420 Fletcher 
Etr, 

Damenmüäntel werden nah Mab angefertigt; 
ältere Facon modernifirt und umaeändert. 1028 
Datdale Apde., 1. Slat. 


Grüß » Wur ſt au haben jeden Dienstag 
bei Theo. Grahn Ir. Grocery & Meat Marlet, 
Ecke Lincoln und Southport Ave. riantwæ 


Die Füße werden ſtets Erleichterung finden in 
Peterfons Anti » Tender » Foot 
Edube, 23 ©. Fifth Ave., Grundfloor, &t. 9-5. 


Zu bermieten: Konzert» und Mastenanzüge. 
Eintad, 2221 Glybourn Übe, snomomijasım 


Kein NRhenumatismus mehr, wenn Ihr 


Indoform gebraucht. Imp. deutſches un» 


fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. Yag,famomi* 


Kotariele Deglaubigungen, Bollmadten, Ies 
famente u. f. mw. prompt und auberläffig bei 
Cartorius, Defjentliher Notar, 101 ©. Zifıh 
Ave. Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. 

Solmifrjomo* 


Tainting für Wirte und Real Eitate Leute. 
Zimmer $2. Painting, Baperbanging und Cal- 
cimining. Müller, 4775 Milmaulee Ave, dimi 


Prof. UDl, etablirt 18, Willenfchaft. Babie- 
nung! Zeidende Füße; freie Konfultation. Haar» 
arbeit, Friſiren, Kopiwaidhen 2öc, Maffage, 6442 
©. Halited, Filiale: Frau UHl, 21 €, — 

blalwæ 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17ct*E 


—— Au uf gepa 
Trinlen ſchadet Euch nichts! 

KonterKrauterTee ein Lerprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleichen gegen 
Aheumatismus, La Grippe, Magen-, Leberz, 
Nierenleiden, umreines Blut, BVeritopfung, ie: 
ber, Huiten und Katarrh. Preis 25 Et3, Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave, Schidt nad 
freier Srobe, 1001*& 


Masten-Koftüme zu_berleihen. Mrs, B. Irma, 
1973 Lincoln Ave. Zel.: Lincoln 1920. 
atwæe 


Kranle, welche genaue Aufklärung und die 
volle Wahrheit über ihren Zuſtand erfahren 
wollen, erhalten ärztliche Konſultation nebſt 
Blut» und Urinunterfuhung bölia foften- 
frei. 2014 Dsgood E©tr., 2. Flat. 3ialıok 


Brumlil's echte deutſche Geſundheits⸗ Taohſchube 
ſchüßen hor Rbeumatismus. Fabrilation: 1537 
Clybourn Ave. 2ianiw& 


Verlangt: Damen für Regierungsitellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Lite don Stelluns 
gen, die jegt erbältlih find. Yranklin Suftituie, 
Dept. 610 3, Rocefter, N. D. jan2—fb1% 

Paſſendes goe —— „inte deutiche 
Filsihube jeder Größe fabrigirt A — 
1451 Clybourn Abe., nahe Larrabee. Auch p. 2.80 t. 

lait 


„ Kübneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wif —— behandelt In dem. Jlinois Coll 
| topodh and De opaedicd, 1321A * 

Str, Svprechſtunden; ꝰ bis 53 S — 
— His 12, _ Freie ndlung: Mor 
wo und Freitag A #32 2d3*% 


— 


Dr . 
—2 


LE | 
n ala 
nn 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Delilateffen, —— 
ren:Laden, au 
nerstag den wohlbelannt 
großem _ Apartmentge 
— Stadtteil der Nord 
Jce Bor, Comput 
ontäne ufm,, 
—* —J— Wagren, gut $700 wert; u aber ſchnell 
damit zu .rääumen, für nur $485; Teilzahlung 
ehr billige Miete; Dammpibeis 
eite Bargain, der je oiferirt- 
olde Xeute, die ein folhes Etablif- 
ihren verftchen, brauden ich 
Donneritag den ganzen Tag im Ladeı, 
2256 Kincoln Ave., zwiſchen NNebiter und Belden. 


Candy · und 
Mild Depot,verlaufe am Don» 


in dem dichtbes 
eite; — elegan⸗ 


an gute Leute; 
zung; wohl der 
wurde; nur 


Kauft‘ ein Noominghaus; 
Einfommen; 
30 Simtmer Hotel; 


es bringt ficheres 
Behandlung garantirt. 
Einnahme $700 monatlidh; 
verfaufe weit unterm Preis, 
42 — Profit 3150 monatlich; für $1400; 
Zeilzablung; beite Lage; grober VBargain. 

23 Zimmer; aute Mi ; Beofit $100 monats 
; 4 Badezimmer; 


10 Zimmer, Edhaus; Einnahme $117 monatl, 
; babe auch Groceries, D 


eiien, Hotels etc. X ‚ 7104 — Abe. 


Benin Bäder — Adtuna! — 
Umiftände halber berfaufe ih meine eriter Alaffe 


Seht jie Euch, an umd 


— Achtung 
Home:Bäderei, 
lauft zu Eurem eigenen ‘Preis, 


Zu verlaufen: amd Delifateifen. 





. Leichte Abzablung. Näl 
U 984 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 


es unter der Yldr.: 


Modina Picture, 3 
feite, 300 u Profit ungefähr _$50 die W Rode. 
— lich 
Ventil — 
Deutſche Gegend. i 708 
167 weft Wajhington Er, 


Bu derfaufen: Grocerh und Meat Marlet an 


s Caui Kundſchaft, 
Mi ‚Naarenborrat, 3 } 
Will mid aurüdzichen. 


Habe zu verfaufen: 
Lorners, von „955 0- $ 3000: 


Roomingbänfer > 350 $2000, 


haupt ein Geichäft Jaufen oder verfaufen will, 


— der 
Partner lönnen 
. 985, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
Gutes Geſchäft. 
ſich nicht — 





Confectionery⸗Laden * 
leichte Groceries 


Zu verkaufen: 
Bigarrenfundicaft, 


äußerft feltene 
Gelegenheit: ı 


über $1800; 
Nachbar shaft. 


Zu verfaufen: 
heiten auf der N Ntordfeite, 
gen 1455 N, 
Schneider & Co. 


d Delifateffengefchäit, 3 
—* Lage. Nachzuf 
‚ Ede Burton. 





Su, Taufen gefusht: Gute Bäderei, Adr.: 


"Bu berfaufen: Srocerb und „Martet: 
fhnittliher Verfauf 210 ver T 


geihägt werden. Afhland denne. 


— ſo — ‚Sc berfaufen. 


Zu — Damen ſchneider⸗ 
RK riet i i 


Guter Butcherſhop, in — 

——— neben einer autgebenden ——— 
zwei —— und will eins 

: U. 925 Abendpoft. 


Bäderei zu berfaufen, 


billige Diiete; 
Beſtehen garantirt. 


1402 barriſon Str. 
Zu vertaufen Guter Srocerh 
n Grundeigentum zu — Eigentümer. 

838 Cornelia 


Store, auch ge 
Zu berfaufen: GSrocerh und Marlet; — bils 
Hg. Zelepbon: I 


Zu —— — gutes Schneidergefhäft. — 
2610 Galumet 





Zu verlaufen: Sehansont: ‚altes ‚Gersätt; 
lie ei 


„Zpes. Bargain. Berlaffe die Ctadt; 
Roominghaus; 
3 monatl.; Ö 


i ; immer befekt; I 
sablung; feine Agenten, 


Dearborn Avenue 
— — — — — — — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit2 2 Cents da 


Zu —— „ Salben Anteil 


en fucht Zeilbaber mit etwas Na- 
pital, Dame oder —— 


Bors gliches Geſchäft 
zum Geldverdienen. 


, 4745 Galumet 


—$10,000 in etab 
lirtem Unternehmen anzulegen — 
Gebt Alter, arg und 


erfahrung aı. 


Partner verlangt: 
Vergröberung eines 2sholcjales 
fhättes, mit großer j 
renz. Offerten mit Angabe des verfügbaren sta: 
pilal3, unter Adr.: 


Ein oder zwei ze. zur 


* 861 bendpoft. 
4 gt: Teilhaber. 818 die | 
875 monatlicher B j 
347 eltern Avde., 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 2 Eent3 das Wort.) 


Geld zu berleihen zu den niedrigiten Raten, 
feine Ertrafojten, 


G. Sch mi dt —* 
16004 Ciybourn 


P bone Sincolm 


$5uU bis $5000; 


Speziell feine Auswahl bon 
6% Eriten Gold » Hhpotbelen 6% 
Fertig für fofortige 


Bu bverfaufen: 


Uebernahme. 
), umd andere. Garantie Bolizen. 
Schreibt oder ſpregt vor wegen volien Einzel⸗ 

G er, Mortgage 
3918 Vilmaufee Ave. 


Bezahle 6 Proz. 
fion für ein Darlehen von $3 
Hhpotbel auf 
Si it. Unterbandle nur mit —* 
P 801 Abendpoſt. j i 


Sinfen, ice feine Kommt. 


auf Euer Gebäude, 
Pläne und Spezififationen und fichere Eu gu 

auf Eure Geldanlage, 
©. La Salle Str, Simmer 
Randolph 854, 


Geld zubderleiben 


tes Einfommen 
ar & Eo., 


Habe 8500 bi8 $2000 zu ** auf debaus 
tes Grundeigentum, 


Ich brauche $3000. Gebe erite Hhpothet auf 


Slatgebäude und 
Lot, an gepflafterter Straße, in — 
Wu 6 Proz. Binien, 


Brivatgelder auf zweite Hhypothefen zu 
verleihen, auf verbejlerte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 
3. Plotte, 127 N. Dearborn Str., aim 
mer 1444, 


"Darlehen auf Grundeigentum, 
», Baudarlehen eine „pesialität. 


—5 Randolph 300. 7 


Häufer oder 


> 9 ne & € 0, 
Monroe Strahe, 


€ G. Bauling 5NR 
Hhpotbelen zu berfaufen. Geld zu de zteiben sum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: 


Sagt uns, mwa3 Ihr bauen mollt, 
Eud, mas es foftet, obne irgendwelche Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
it bauen ertra warme Gebäude; Lijährige Ev 
fabrung. Mlifon Eontracting Eo., 
born Straße, 


Greenebaum Son Bant & TIruft 


€ y 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. . 

Sichere erite Hhpotbelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicanver Grundeigentum au 
verfaufen. Nordoftede Elark und — — 

il 


Bir —e— Geld auf ———— und 
zum Bauen, zu niedri Igiten 
tag und Samstag Abk end 
Savings Bank. 


1341 Palipaufee be. 
gaulina Straße. — 


Gefunden und Verloren. 
Ulngeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


(iksiipen unter diefer Rubril 2 Gents das Bart. ) 


Rordijeite. 
dieje Lifte dom 
Belosty Offerten 
fie wird Eud interefjiren, 


X 

Neues 2 Flat Brid, 5 immer in jedem Flat, 
eleftriihes Licht, Daf Flvors, Harthols Zrim, 
Conſoles, Buffets, modernes Badezimmer, Kom 
bination Gas und eleftriihe Fixtures in jede 
Flat, 30 Fuß Lot, gepflaiterte Straße, ein Blo 
aur Car, bequem zur Hochbahn, 85900; $0 
oder mehr Baar, $30 den Monat, . 


Ein .„Snap“: 134 Cottage, Flat und hohe 
Brickbafement. 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem 
einen Flat und laht die Miete dom anderen Tür 
daS Gebäude bezapylen, $3200, „9300 oder. mehr 
Baar, $15 den an 


IT, 

Neues 4 Apartimentgebäue, 2 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Ru ‚Edtlot, beide Straßen ge 
pflaitert ımd dafür befäblt; Slat3 modern in je 
der Beziehuns; eleltriſches Licht, Tile Floors 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
Jahresrente bringt Euch 10 Proz. Netto ar Ente 
r2r Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bierteliahr, 

IV, 
$375 Baar, $15 den Monat faufen fofige fünf 
Zimmer Cottage; hohes Bafement und Attie, ge⸗ 
pflaſterte Stroße, Bemont vnd Lincoln 
Ave. Cars; Kreis $2377 


Neues 2 Flat Brid, 6 Zimmer in jedem Slat. 
Mofaic Halls md Badezimmer, Dal Irim umd 
Floors3; eleftriihe3 Licht, Kombination Gas und 
eleftriihe ‚„Sirtures in jedem Zimmer. Furnace 
beizung. 50 Sub Lot, gepilalterte Straße, Keine 
Spezial-Affehments. $6550; 8800 oder mehr 
Baar, $35 den Monat. 
3m. ZJeloSIh & Eo, 
j J Subdiviſion⸗Offices: 
2359 Addiſon Straße, 3801 Rord Weſtern Avenue. 
Sanbt : Office: 
1905 Belmont Uve, Tel.: Lale Biew 1641. 
— 
Zum ſchnellen Verkauf: Gutes 2— itöd. 
Briehans, 6 und 7 Zimmer, Bad; nahe 
allen Lincoln Ave. Gars und Fullerton 
Eapren Station; nur $4500, 
— Tscar! — Nofetti; nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave, nahe Halited Straie. 


Lot in Radenstwood, 30 Bei 125, um Berfauf 
beim Gigentümer. 3Zmwei Bloc! von der Hoc 
babrr und Straßenbahn. Adr.: P. 853, Abend» 
poll. 

Weshalb Miete sablen, 

Wenn $100 YUnzahlung, Reit wie Miete, ein 
neues, modernes 5 Zir ner Frame⸗ Cottage fauit 
—Eoncrete Baiem:e st, eleftriiches Licht, bober 
Dachboden mit Zimmer für weiteres Flat; Lot 
28 Fuß. Preis $3000,. Soeben bollendet; bereit 
zum Cinzug. Srant Bed, 2014 Sroing Part Bod, 

momifr 


‚Bu berfaufen: BriclHaus umd Briditall auf 
einem Ucre Iorpedojand, 5610 Wafhtenatv Ave. 
6ialm 
Zu berfafıten: $1: 5,000, , fhöne Nordfeite Se 
fhüftsede, Sum jet as Galoon vermietet, 
mit 8 Zimmer lat darüber; Bot 50x125 Bub: 
:vei 6 ;iınmer Brick latgebäude quer auf dem 
Sinterteil der Lot; $3000 Baar; nehme Leine 
re3 Nordfeite Grundeigentum al3 Zeilgablung 
in Tauſch. dimi 
John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
Zu berfauen: 633 Blathart Etr,, 50 Fuß 
Prid» und Framegebäude; Miete $840 jäbrlich, 
Bargain zu $6200. 
Coot & Wederlin, 1526 Larrabee Etr. 


dimido 


Zu verkaufen: 1520 Larrabee Str. 
226 alte Gebäude, Laden und Flats; i 
$744 jäbrlid; wegen Regelung einer Naclafien- 
Ihalt zum Bargainpreis.bon $4600. 

Eoof & Bederlin, 1526 Larrabee Etr. 
dimido 

Zur verfaufen: 412 Eonnor Etr., Brid-Cottage, 
gamı modern; Miete $26 Be SM tonat; Wreis 

32000: feine PBaaranzahlung, Reit monatlich 

Seht Eigentüme 2 dimido 


$1200, oder befte Dfferte, Tauft 51_bei 145 
Ede, Windeiter und Grandille. Eigentümer 838 
Eornelia Ave., Hoeifner. 5ianimt 


Ai 


gu berfaufen: Großer Bargain, Winthrop 
Ade., nabe Arayle Station, modernes 3 Apar!» 
ment PBrifgebäude:; Miete $1 1375; Preis $9900. 
Sechs Flat Gebäude, nahe Center‘ Str.. Hod- 
hahnſtatign; Miete $1140; Eigentümer muß ber- 

laufen: Preis 88900. 

u. €. Reitman, 139 N. Elarl Str. 

4tatwE 


Su berfaufen oder au_bertaufhen:.  Feinc- 7 
Pimmezzfefidenz, Lot 371% bei 125 Fuß, 2168 
Hwdinß, Strahe, nabe Lincon Ave, Yurnace- 
Seizung, ” Bridbafement, Uspbaltitraße. Macht 
Offerte. Bengerle, 3506 Lincoln Ave, ’Pboge: 
Graceland 7165. 20d3** 


Nordweitieite, 


Su berlaufen: Flat-Haus an Ede Central Bart 
Ave. u. Schubert r., Yogan Sauare, Namit: 
bei E. Zobel, 4716 N. Albany pe, — do 


Zu berfaufen: 6 Bimmer Gottage, Bad, Gas, 
bobe3 Bafement und Garret, nabe hei drei 
Garlinien. $20 monatlih. 5. Gehm, 2136 Bel 
mont Avenue. Zja1w 


Sudweſtſeite. 
$3500 laufen 9 Zimmer Haus, Lot. 37 bei 
125, Dampfbeizung, Wafjer, Gas, nahe Weitern 
Electric. Gute Berlehröverbindung. Adr.: T 
858, Abendpoſt. mi —mo 


Vorſtadte. 

Zu. dertaufen: Große Lottenr an Daden Ave., 
125x130, fo groß wie 5 GStadtlotten zufammen, 
nur drei Blods don Straßen: und. Gifenbabn 
20 Minuter Fahrt nach der Stadt. Preis von 
8450 aufwärts, 5 Baar, $10 per Monat, Steine 
‚inien oder Ste —— für ein Jahr. Jederzeit 
oifen. A. A. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fonmifa* 


Trarmlänbereren. 

Ahbtuna!— ir berfaufen 50 der Land 
für $500 bei $150 Anzablung und den Reit in 
monatlichen N ateır, wir bejchäftigen Sie au 27 
die Stunde, ini r laufen alle Abre Farmprodıfte 
zu Marltpreifent, oder Wir bebauten das 
für Cie für die Hälfte des Brofits, id 
Erdhanae”, Panama, Tian 

Zu dertaufhen: Berbefferte SO Ader Farın in 
Mihiaau, nabe KHalamazoo, 5 Simmer Haus 
aroßer Stall, 20 Tonnen Heu und Mafchineric. 
ir nehmen GCbicaao Property als Teilgablumg. 

10 Acker Farm zu bertaufhen, 1% Meile pn 
Mumica, Michigan. Wir nehmen Tleines Pro 
verty als Teilzahlung. 

Rybalowicz, Shawala & Co. 1434 W. Chicago 
Ave. Tel. Monroe 4357 


80 Acker Wislonſin Farm, lehmiger Boden: 
Meilen don auter Stadt, Nural Route, auie 
Gebände, einihl. Stof, Ernte und Farmacrät 
fhaten. $4000, Abzahlung. I. PB. Folg, 194 
Grace tr, Tian*Xx 


n 


Wenn Ahr eine Farın fanfen, verfau- 
fen oder vertanichen wollt für Chicago 
Bropertn, feht Cha3. Schlote & Eo., 3958 
R. Robey Str., Zimmer 5. 

_fptöfonmifa* 


Prächtige 72 Aeres Wisconſin Farm Bilfia zu 
vertaugen, gute große Gebäude. Eigentümet tt 
alter Mann. Mafchinerie und Ernten: © Preis 
$2500. Nebf, 164 W. Waſhington Str. 

alt 


Berichtedenes. 


Sohn BP. Foerfter.& Eo,, 
Pant Floor — 15 ©. La. Ealfe Steahe, 
Tir haben Nachfrage für allerlei Bebautes- und 
—— Grundeigentum innerhalb der Stadt: 
orenze. Eine Roitfarte, an uns adtejfirt, Being 
einen Berfäufer ins "Haus. 27a 


nn nn nn 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dief er Rubril 2 Gents das Wort.) 


Geld au verleiben —— 

— u bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ee, 
She babi don ein bis zwölf Monate. Zeit zum 
Abzablen. 

Bir bezadblen Eure Schulden. 
Ahr lönnt das Geld fofort haben und nad Be» 
lieben zurüdzablen in mwöchentliben oder monat 
lihen Raten. Sprecht dor, fchreibt Oder telepbor 
nirt Nandolph 3075. Fragt nad Me, Spiger. 

Standard Credit Compand; 
Himmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Sir, 
imai*Xt 


Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dar- 
Ichen. $25 für Töc monatl. 850 für $1.50 monati. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere oiferiren. Telepbon: Ce ontral 549. 
Mutual Securitb Eo, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str, Ede Randolph, Sim. Au 


— — —ñ — — —ñ — e — 


Aerztliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 


Pfarrer, Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meſſer. Buch frei. 20—22 S. State Str. 
ot amomidoſa⸗ 


Dr Ihbomas, 740 ®. M dadiſon Str, Ede 
Halited Str. Frautenipezialift, behandelt alle 
Krankheiten. Stunden 9 bis 7, Sentulieiin feel, 

aim 


Dr. Weib md Frau, DOeiterreid-Ingarn, be+ 
baxheln alle Scauenteantbeiten, unterrichten 
Hebammen und ne Entbindungen an in 
und außer dem Hau Thss Weit Dipifion Str. 

Ede Wood Str. Selepbon: Monroe 94. 2Sil*X 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilate von Drop 





ae re 


na 
Be 


AVE AT PAULINÄ A — 


IEk PROCRESSIVE STOR 


lange Vorrat 
reicht, U 


T Sie 


— — — 


Eee 


Damenftrümpie, 
Beinlänge, 
Sohle, 


ſeid ene 
dovp. Lisle 
erfe und Zebe, 
nabtlo8 — mit Garter 
zZop — in ſchwarz und 
in farbig zu baben — 
es find Reifemuiter — 
50c Corte, 2 Raar 
an einen Kunden, 
Roar au 


I7c 


The Lincoln Gloak, Suit, & Fur Co. 


Wegen Ambaus 
gezwungen 


wegzuzichen. 


Der wohlbekannte Laden an Lincoln, Afhland und Belmont Avenue 


Infolge der überaus ungünftigen Winterfaifon find Baarkäufer faum 
zu finden; daher machte die Firma ung die bemerfensmwerteDfferte ihres 


Großen Lagers zu 30 Cents am Dollar 


Coats für 


as Wieboldt 

Baar-Ein— 
kaufs-Prinzip hat 
dem VProgreſſive 
Store einen weite— 
ren Triumph ge— 
ſichert. Unſer re— 
guläres Lager iſt 
zwar gegenwärtig 
größer, als es ſein 
ſollte, aber wir 
wiſſen, daß das 
Publikum die ſelte— 
nen Vorteile dieſes 
Geſchäftsabſchluſſes 
würdigen und ſich 
zu nuntze machen 
wird. Man beachte 
dieſe bedeutenden 
Erſparniſſe. 


für Damen, zu. —— ————————— 


Mädchen 
Babies, wert bis zu $6.98, zu 


$3,$2& $1 


Wollene Goat3 für Juniors 
und Miles, wert bis zu $15, zu 


$5.53&$2. 


und 


—* 


ſpeziell zu 


Damen und Miſſes, wert 815, 


TEE, 


Woll. Skirts für Damen und 
Mifjes, wert bis zu $7.50, zu 


53,52 & $i 


| 81.50 Lawn Waiits für * 


Wollene Suits für Damen 
und Miſſes, wert bis zu 825, zu 


86 84882 


Pelz Scarfs und Muffs, 
wert aufwärts bis zu $15, zu 


RAKKEK JE 


* \ 
Wollene Gvats für Damen I IM N Wollt. und jeid. Mleider für 
und Mifjes, wert bis zu 820, zu I 


IR 
Goats für Damen u. Miles, 
wert aufwärts bis zu $35, zu 


ara Gr 910 
356 Ghiffon-, Meffaline- und Neb- 3 $1 
und 


50c Muslin- 
Deintleiber für 
Damen, zu 


19e 


$1.50 Brinceh 
Silps für Da- 
men, zu 


69e 


69c Flanell- 
Dreffing- 
Sacque für 
Damen, zu 


69 39 


489 Ausftelungsmuiter von Mefling: und Eifenbetten, 
getauft von Chicagos gröhten Fabritanten zu 60c am S. 


Keine zwei darunter find einander gleich. Werte, die unter gewühnlichen Amftänden unmöglich find. 


| 32.45 for Beds || 


| Wortk up te ss 


Aſſortirte Partie eiferner Bettitellen, 
nur in d—6 Größe, *⸗3öll. Pfoſten, 
hübiche Mujfter, wert bis z > 
$5.00, Ausiwahl zu = .95 
Sortirte Auslage Muſter-Bettſtellen, 
die Partien ſind beſchränkt, in allen 
Farben finiſhed, ſchwer — — 
nur 4:6 roße, wert bi3 


Affortirte Partie von Ausſtellungsmu⸗ 
ſtern in Meſſingbetten glängender und 
Satin-Finiſh, ſchwer ladirt, 9 
2⸗zöll. Pfoſten, wert $10. 5. 5 
Eiſerne Muſter-Bettſtellen, weiß. blau 
und Bernis Martin, nur in 4—6 Grö- 
Be, gerade und ununterbrochene 11116— 
zöllige Pfoſten, ſchwere Gußſtücke — 
Werte bis au $6.95, 6 2 
Bee 53.95 
Eiſerne Bettitellen mit 2-3Ö1f. viereri 
gen oder runden Pfoiten, 2=3Öll. Füll- 
Itangen mit aroßen Mejfingfnöpfen, 
weiß und Vernis rer gr Kugellager⸗ 


Gußitüde, nım in d—6 12. 75 


Größe, wert bis 1: 20. 


Speziell: 


Kinder, 


Arau Zero Marr geitorben, 


Ihr Tod wird die Erbfchaftsanaelegenbe: 
ten noch mehr verwirren, 

Gejitern Nachmittag murde 

Teſtament des 


Schilderfabrifanten Zero Marr im 


Nachlaßgericht eingereicht, und zur fel- | 


ben Zeit verftarb in ihrer Wohnung, 
Nr. 642 Fullerton Parkway, plößlich 
die Witte, rau Amelie Marr. Der 
Vater hat befanntljh jeine Göhne 
Walter und Zero, die bei dem Zmift 
in ber Familie zur Mutter hielten, mit 
je $5 abgefunden, dagegen ben britien 
Sohn Trrederid zum Haupterben bes 
Vermögens von $300,000 eingejeht 
unb feiner rau, deren Klage auf be- 
dingte Scheibung zur Zeit feine To- 
Des am Sylvefterabend in der Schwebe 


CASTORIA Fü säugingeund Kinder, 
Ä Die Sorte. Die Ihr immer Gekauft Habt 


Feine Partie Mufter-Meiiingbetten — 
230ll. Pfoiten, neue Entwürfe, fchwer 
ladirt, Meiling-, Polet- und Satin= 
Finiib, Kugellager-Gußitüde, 3-6, 4-0 


und 4-6 Größe, wert bi3 „14. 95 


zu $22.50, Auswahl. 


Speziell: Glaitifche Filsmatragen, be- 
zogen mit jchönem blauen od. braunem 





Art Tiding, Rollfante, alle 
Größen, wiegen 45—50 Ri Ds 50 
$1.50 Day Rolls, bezogen mit feiner 
<ilfoline, blau, grün, gelb oder rofa, 
in allen Größen, — Baar * 

Kredit — 3 


33 Bett⸗ Spring, —————— 
ge we tt. Drabt:T Genters 
Support, alle Größen, zu 
s> Bett Spring, bronzirtes ‚Iaweres Piping, 
extra ſchweres doppeltes Oberdrahtgeflecht, 
IT erböbte 8 Geftell mit 4 ‘ - 
) ittel; Epringiupportd; 


— wie dieſe haben 
unſere Donnerſtag Dollar— 
Schuh-Verkäufe zum Ge: 
ſpräch der Stadt gemaächt! 


Männer«Slippers 
in Dpera- und 
Everett ⸗·Facons. 

Männer » Slippers 
in Romeofacon, 

Damenſchuhe, Pa— 
tent Colt. 

Damenſchuhe, — 
Matt Kalbleder. 

Damenſchuhe, Kid. 


Damenſchuhe, — 
warm gefüttert. 

Damen-Stipperd— 
Satin. 

DTamen-Filziuliets, 

Damen = Yllz» Jur 
liet, mit Leder⸗ 
ſohlen. 

Damen Juliets — 
nanz Leder. 

Fanch Damen— 
Slippers. 


Ein Baar an einen $ 
50 Werte, 5 


\ 

mar, nur — aus$15,000 
| .bermadht. 

; Curtis in 
| Freundin, hat Marr $10,000 beitimmt, 
das | 
berjtorbenen reichen | 


Für Frau 
Cambridge, 


ana Francis 
Mafl., eine 


in Anerfennung der Hilfe und Er- 
mutigung, die fie ihm bei feiner Le- 
ben3arbeit, bat zuteil werben lajfen, 
ivie e8 in dem Teftament heißt. 
Yrau Marr, obwohl feit längerer 
Zeit frank, ftarb unerwartet; an 
ihrem Gterbebett befand fich von ben 
Angehörigen nut die Frau ihres Soh- 
nes Walter. Frau Marr mar 61 
Jahre alt, aus St. Louis gebürtig und 
jeit 1875 mit Zero Marr verheiratet. 


Der offene Zwift in der Yyamilie brad) ' 


im Mai 1913 aus, al3 Frau Marr 
ihren Mann wegen Berlafiens auf be- 
dingte Scheidung verflagte. In feiner 
Antwort auf die Klage jagte Marr, 


tin, fhwer emaillirt, 
derlegbare Tr gg 


Knabenſchuhe, 
„Little 


Eiferne Betten, mit 2-3ölf. geraden ober run- 
den ununterbrodenen Pfolten — mit fchwe: 
ren 


emaillirt, weiß, filberfarbig, grau mw 
* Vernis Martin, nur 9. 45 


114: umd 2>3Öll. Einlagen, dreifach 


6. Werte bi3 $15; Auswahl 


WUifortirte Mufterpartie eilerne Kinderbetten, 


Größe 2.6 bei 4.6, weik und Vernis Mar« 
Patent nie 


Werte bis $12.50 


Nifortirte Partie Meiling-Goftumerd, Mis« 


fter, fatin» oder polet-ladirt, 
wert bis zu $10, 


Diatragen mit Watte-Auflage, mit ſchwerem 
geitreiftem Tiding en — 
alle Größen — wert $2.50 — 


Mädchenſchuhe, 


hohe Facon. 


Mädchenſchuhe, 


KHidleder. 


Mäpchenichuhe, 


Mattleder. 


Knabenſchuhe, 


Bor Calf. 

Ve⸗ 
ſour Cali. 
Gents 
Schuhe. 


daß ſeine Söhne Walter und Zero im 


Sinverftändnik mit i tter ber= | A 
— —— — Eurer Unverdaulichkeit und aus Eurem 


ſucht hätten, ihm die Leitung des Ge— 
ſchäfts, Nr. 215 W. Huron Str., ab— 
zunehmen. 
wirklich im September, worauf Marx 
ſeine Frau auf Rückerſtattung von 300 
Attien verflagte und die beiden Söhne 
der ct im Gejchäft beichul- 
digte. Frau und Söhne antmworteten, 
daß Marr fih fo viel mit Theofophie, 


hen beichäftige, daß er unfähig zur 

Leitung des Gefhäfts geworben fei. 
Wie. verlautet, werben die beiden 

enterbten Söhne das Xeftament an- 


fechten. 


Roſa Roſenberger, deren Teſtament 
aejtern beftätigt wurde, hat $76,000 
— und ihre Söhne, ihre 

Sadie Kramer und deren 
Sohn —5 au — eingefeht. Die 
Haufe Nr, 5002 


Dazu fam e5 dann aud) | mwilfen heute, daß e3 unnötig ift, einen 


' Ichlechten Magen zu haben. Ein wenig 


Deutiges Theater. 


„Wohltäter der Menichheit”, Schaufpiel 
von Felir Philippi. 

Nicht Iange nah dem quakvollen 
Tode Kaifer Friebrich® vor mehr als 
25 Xahren machte ein bi3 dahin ziem- 
lich unbefannter Schriftfteller, Yelir 
Philippi, mit einem „Wohltäter ber 
Menichheit“ betitelten Schaufpiel viel 
bon jich zeven. Nicht nur, weil das 
Stüd an fich gut und intereffant war, 
fondern zumeiſt wohl deswegen, weil 
ſich ohne Kombinationsgabe ſofort er—⸗ 
kennen ließ, wer das Vorbild des jter- 
benden Herzogs, um deſſen Krankheit 
und Tod der Konflikt des Stückes 
ſich bewegt, geweſen war. Es ließen 
ſich auch noch einige andere Vergleiche 
ziehen, kurz, das Stück erregte großes 
Aufſehen und hatte einen ungewöhnli— 
chen Erfolg. 

Geſtern wurde es in trefflicher Auf— 
führung einem recht ſchlecht 
Hauſe dargeboten und von den Anwe— 
ſenden ebenfalls voll gewürdigt; das 
Werk, wie die Leiſtungen der Künſtler 


löſten warme Anerkennung aus. Da die | 
und am | 


Aufführung heute, morgen 
Freitag wiederholt wird, fo ift ein bei- 
jerer Befuh an diefen Abenden zu er- 
boffen, jedenfalls fann allen Freunden 
einer gediegenen und intereffanten Vor: 
ftellung der Befuh des Deutichen 
Iheaters beitens empfohlen werben. 


Philippi Hat das alte Schillermort | 


bom Sturz des Alten in feifelnder 
Weife neu beleuchtet. Zwei Uerzte jte- 
ben in dem Stüd einander als Ber- 
treter des Alten und des Neuen in ber 
MWillenfchaft wie im Leben gegenüber. 
Geheimrat von Fortenbach, Jeit 40 
Sahren der Günitling de Herzogs, 
böchfte ärztliche Autorität im Lande 
und bornehmer Hofmann, auf der 
einen und fein Schtoiegerfohn, Dr. 
Eduard Martius, ein tüchtiger junger 
Urzt von Jiberaler Gefinnung und 
füddeutich-demofratiihen Manieren, 
Treund des Erbprinzen, auf der an- 
deren Seite, Fortenbad behandelt den 
franfen Herzog allein, hi$ auf des 
Erbprinzen Wunſch Martius den 
Kranken unterſucht und ſofort erkennt, 
daß die Diagnoſe und Behandlungs— 
weiſe ſeines Schwiegervaters ein ver— 
hängnißvoller Irrtum geweſen iſt, wel— 
chem das Leben des Herzogs zumOpfer 
fallen wird. Fortenbach ſelbſt hat das 
zwar insgeheim zu ſeinem eigenen 
Entſetzen ſchon vorher erkannt, aber 
ſeine Eitelkeit hat ihm nicht geſtattet, 
ſeinen Irrtum einzugeſtehen. Der Tod 
des Herzogs und die Obduktion der 
Leiche geben Martius Recht, der Ge— 
heimrat, vom Throne ſeiner Eitelkeit 
geſtürzt, von ſeinen Kindern mit Vor— 
würfen überhäuft, macht einen Selbit- 
morbberfudy, wird aber von feinem 
Schmiegerfohn gerettet. Diefe Tat 
bringt den Frieden in die yamilie zu= 
rüd, dem -Geheimrat wird die bittere 
Pille des Rüdtritt3 dur) das Ber: 
Iprechen verfüßt, daß der neue Herzog 
fein Entlaffungsgefuh „in Gnaben“ 
genehmigen und ihn zur Erzellenz er: 
nennen mwirb. 

Das Vorftehende ift nur eine flüch- 
tige Skiaze der Grundlagen der Hand- 
lung, die fi in einer Reihe ſehr feſ— 
felnder und wirfungspoller&zenen ab- 
fpielt. Die gegenfäglichen Karattere 
der beiden Männer wurden geftern von 
Direltor Danner, der auch) die Spiel- 
leitung führte, und Herrn Koppee zu 
lebendiger Wiedergabe gebradit.. Das 
fühle, vornehme Wefen des allmädhti- 
gen Leibarztes führte Herr Danner 
den Zufchauern nicht minder lebens: 
getreu vor, inie den allmäligen Zu- 
fammenbruh des ftolgen Mannes, 
und ebenfo wirkungsvoll brachte Herr 
Koppee die ehrliche Derbheit und un- 
geziwungene Offenheit des „roten Dof- 
tord” zur Anfchauung. Herr Mülban 
verlieh dem Erbpringen das felbitbe- 
mußte Auftreten des fünftigen SHer- 
3098 und bes Offizier im fcharfer, 
flarer Karakterifirung, und die Her: 
ren Kleemann und Kottfa (lebterer 
hätte in Uniform fpielen müjfen) führ- 
ten ihre Rollen fehr befriedigend durch, 
mährend Herr Sondern viel mehr an 
einen Konfiftorialrat al3 an einen 
Kammerherrn erinnerte. Die drei Da- 


Unverdaulidkeit, Gas, 


{1 Dyspepſia verſchwinden 


„Pape's Diapepſin“ regulirt franz 
fen, jauren, gafigen Magen 
im fünf Minuten. 


Wundert Yhr Eud, mad Euern 
Magen verborben hat — welcher Teil 
der Nahrung verurfacdhte es — wißt 
Ihr's? Nun, ganz glei. Wenn Euer 
Magen in Aufruhr ijt, wenn fauer, 
gafig und verdborben, und wenn das, 
mas Xhr gerade gegefien habt, in Gäh- 
rung übergeht und harte Stüde bildet, 
Euer Kopf jehmerzt, wenn Jhr Gaſe 
und Säure und unverdaute Speifen 
aufftoßt, Euer Atem übel, Zunge belegt 
it — fo nehmt einfah etwas Dia— 


| pepfin, und in fünf Minuten werbet 


hr Euch wirklich wundern, ma aus 


Unbehagen geworden ift. 
Millionen von Männern und Frauen 


Diapepfin ab und zu erhält diefes zarte 
Drgan in Drbnung, und fie können 
furchtlos ihre Leibfpeife effen. 

Wenn Euer Magen eine reichliche 


Metaphiit, Phrenologie und derglei- | Voahtzeit nicht ohne Aufruht zu ver⸗ 


dauen vermag, wenn Eure Nahrung 


zum Schaden ſtatt zur Hilfe wird, be— 


denkt, die ſchnellſte, ſicherſte, unſchäd⸗ 
lichſte Linderung bietet Pape's Dia⸗ 
pepſin, das nur fünfzig Cenis die große 
Schachtel in Apothelen koſtet. Es iſt 
wirklich wunderbat — es verdaut Nah⸗ 
rung und bringt den er in Orb» 
nung, fo fanft und ur * * Birk 
lich lich iſt. 

eigenen 


beſetzten 


— — — —— — — — — 


Die ſchnellſte. einfachſte 
BYuften-Rur. 


Einfach und Billig su Saufe herge- 
ftellt, Spart Euch $2, 

— 

Diefes Nezent macht ein Vint Huſtenſyruv — 
genug, einer Familie eine lange Zeit vorzuhal 
ten. Ihre Lönnt fo biet oder fo guten Hufter- 
fprup nicht für $2.50 faufen, 

Einfah wie die Heritellung aibt er doch faſt 
fofortigeLinderung und bertreibt den hartnädig- 
ften Suiten gewöhnlih innerhalb 24 Stunden 


Das Ioınmt teilmeife baber, weil er leicht abfüh> 
ıRippKhen, Januar, $10.30; Mai, $11.07% 


rend ift, ben Wppetit anregt und Träftigende 
Wirkung ausübt. Er ift angenehm zu nehmen 
— Kindern fhmedt er. Much ein bortrefflich.s 
Mittel gegen Keuchbuften, wımde Zungen, Aſth⸗ 
ma, Halsleiden uſw. 

Man miſche ein Pint granulirlen Zucer mit 


% Pint Waffer und rühre es 2 Minulen. Füg⸗ 
214 Unzen Pineg (fünfzig Cent& wert) Ina 


Pintflafhe und giehe den Yuderfurup darauf. 
Er Hält fih gut. Man nehme einen Xeelöffel- 
boll icde Etunde cder alle awei oder drei 
Stunden. 

Pine ift eines der älteften und befannteften 
mediginiihen Mittel für die Kehlichleimhäute 
Pineg ift das wertvollite fonzentrirte Präparat 
bon norwegifchem weibem Fichtenextraft und it 
teih an Guaiacol und allen anderen natürlichen 
beilenden Elementen, Andere Präparate taugen 
nicht für Diefes Aezept. 

Die ihnellen Erfolge diefes Mittel Haben c& 
bei taufenden yon Hausfrauen in den Ver. Etaa- 
ten ımd Kanada beliebt gemacht, woraus fih 
am beiten exflärt, dab c3 häuſig nachgemacht 
Wird, aber nie mit Erfolg. 

Eine Garantie auf abfolute Befriedigung oder 
dad Geld prompt zurücd geht mit jedem Rezept. 
Cuer Apotheler hat Pinex oder Deforgt e3 füc 
Euch. Wenn nicht, fHreidt an die Pineg Cv., 
Bort Wayne, Ind, 


=—. ⸗ 


menrollen waren bei Frl. Sanders, 


Frl. Iharau und Frau Brüdner be 


jtens aufgehoben, bejonvers Frl. San 


beimrats und Gattin Martius’, die in 
einen fchmeren feelifchen Konflitt ge- 


rät, durch eime vertiefte Auffaflung | 


und bornehme Ausführung aus. 


Um Samftag Toll Mepyer-Förfters | 


beliebtes Schauspiel. „Alt-Heidelberg“ 
gegeben werden, und für Donnerjtag 
und Freitag der nächiten Woche hat 
Direktor Haupt etwas ganz Befonde- 
res in Bereitichaft. Zwei bon ihm 
feldft unter dem gemeinfamen Titel 
„Zhanatos“ (der Tod) verfaßte fati- 
riihe Dramen follen unter feiner Lei- 
tung und unter Mitwirkung des gan 
zen Künftlerperfonals zur Aufführung 
fommen. „Ihanatos“ hat in Deutich- 
land fünfzig Aufführungen erlebt und 
iit von der Fenfur zuerit verboten, 
dann freigegeben worden. Der erite 
Teil, betitelt „Die Mesalliance der 
Raffen,“ beleuchtet die Ehe eines Na- 
paner® mit einer Franzöſin, die in— 
folge der Verfchiedenheit der Anfichten 
und Erziehung, perfönlicher und na- 
tionaler Beziehungen, in einer Kata- 
ftrophe endet. Der zweite Teil, „Rarul- 
lab”, jchildert da3 Schidfal eines Wei- 
bes, dag durch ihr frivoles Spiel das 
Dpfer einer Blutrache wird. 


— + — 


Die erfien Notamieln. 


Ein fleiner Knabe, Peter Weit, hat 
geftern zwei Rotamfeln gejehen. Er 
rief feine Mutter und zeigte ihr die 
Frühlingsboten, die in der Nähe der 
Wohnung, 8720 VBincennes Xoe., Yut- 
ter fuchten. Frau Weit glaubt, daß 
eö die erften in diefem Nahre hier ge= 
fehenen Rotamjeln waren. 


Todesfälle, 


Nadıftehend beröffentlihen wir bie Namen ber 
Deutfhen, Über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung augina: 

Bartelt, Ameila, 74 $., 

Befen, Eofia, 29 S., 


S., 1451 N. Artefian Abe. 
10738 Tortence Ave. 
Hanus, James, 22 3., 1410 €, Starlob Ave. 
Hempel, Magdaleng, * 3., 4749 S. Paulina. 
stannberg, €., 22 3., 1844 N. Spaulding Ave, 
Beil, Iobn, 70° 3., 6324 Sangamon ©tr. 
Vontow, Julius,“ 37 5., 3323 ©. Dallen Abe, 
NRatih, Walter 9., 27 X, 4510 Fulton tr. 
u Frederic, * J. 822 W. Erie Str. 
Veil, Roſalie, 71 J., 1512 €! 56. Er. 
—:. — — 


Bankerotterklärungen. 
uUm Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten 
fudhen im Diitertögerit nad: 
Edwin N. Shuhman, . Michigan Abe.; 
Verbindlichtenen $14,2 ‚ Bellände $130, 
ed 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden in der 
Dffice des Eoumtyclerts ausgeſtellt: 
Wladyslaw Grandhs, AgnieszlaGrzybel, 23, 21 
Mikolaij Sadowsti, Joſephaſtulilowsta, 26, 24 
Michal Fugal Beronifa Ondrejiczla, 24, 18. 
Kennetb Delaney, Olga Arrander, 29, 26. 
San Jawor, NRozaliia Opbhd, 24, 22. 
Sofeph Kiie fi, Mary Miilolaiczel, 26, 24. 
John Kocit, Sophie Podgursfa, 27, 24, 
Charles Bowen, Eitber Bomwens, 30, 24, 
Sohn Schmidler, zerefa Wingert, 21, 19. 
Jojapas Noufeidos, Maggiebaiszansli, 23, 22 
28. Robt. Gildrift, Emily Auegener, 22, 22, 
Howard Gapper, Kofephine Kiernan, 22, 21. 
Zeofil Milewsli, Helena Jagielsta, si 34 
Stant Wagner, Kate Matella, 27, 22, 
yonis Mazzoni, Lena Bordoni, 25, 19. 
Stanislaw Mowadi, Zulianna Dainban, 22, 19 
Srant G. Brown, Unna R, Wilfe, 30, 29. 
Walter Dyfitra, Sophie Ban der Ren, 59, 45 
Waldo %. Noberts, Anna M.Thomefon, 28, 25 
Henry Speder, Sophie Gregor, 5. 35. 
Lohn ©. Dul, Une Hobing, 58, 57 
Abert M. Otteſen, Ruth Foriftianee, 25, 18, 
Mar Balait, Fannie Tobacznit, 260, 23. 
John E. Cooper, Margaret Schmitt, 48, 20. 
Buda Barczak, Mila Serih, 25, 22. 
Selig Weitfebica, Baulina Macdela, 24, 20, 
Jozes Evasmus, Waleryia Macalsla, 24, 21 
Xeon Wieleckowsli, Maryanna Cszyrzewsta, 


27, 28, 
Ihomas Morris, Ellie Bener, 24, 23, 
Sacob Kaplan, ;Sannie Lebin, 21, 19. 
John €, Murrad, Werrfice Allen, 58, 20% 
Yuguft Rantal, Domiceli Marns owsii, 24,17 
Charles Pecham jr., Alice Tegel, 29, 24, 
Batrit I. Spain, Gaiherine Murpbh, 38, 38 
Harold Smwenfon, Eitber Nelfon, 27, 25. 
Erif Klauen, Clara Bernifon, 27, 2 
John Dolarn, Mary Elarfe, 25, 23. 
Alban Stegel, Margarete Wendel, eng, 18, 
Philip R. Dav, Arabella M, Brigbt, 40, 40. 
Ruffer 9. Garner, Katherine Ornellas, 24, 26. 
Mile Siforsli, Marbjianna Binsla, 26, 22. 
Daniel Davidento, Elfie Haberländ, 27, 19. 
Yozet Ialubiec, Anicla Chodor 
Goe, Louife Fobnfon, & 
Charles 3. PBaritow, Elfrieda Stog e 2 
Ner Moore, Alberta Samber, 32, 30. 
Tislo KHalibic, Marija Kroupa, 29, 18, 
N. I. Hartman, Martha ‚Pudnit, 82, 32. 
oe KAufel, Tillie Gab, 22, 
Nobn © Davor, Aniela ihr. '32, 36. 
Zedor Billowsti, Stef. Kumorowicqz, 
J. F Anderſon, Grace Batty, 33. 23. 
daries 8. Carfon, Eiabella Haltet, 25, 23. 
Billtam I. Beers, Hilda Eolberg, 24, 20. 
Esymon Eozenpanel, Mrigita Btaszel, 23, 20. 
C. Gilchriſt, 
— Flaxman, 56, 56. 
Antoni Mozdien, Maryia Miedlar, 22, 18. 
Walter Michalsti, Marg. Jaſtr ebäla, 26, 22, 
Rudolph Blattner, Sarab_Yranl3, 20, 21 
I Waliulis, F. Tamaſewlus, 38. 19. 
—* Woznial, Aarolina Minnel, Al, 23. 
Kohn Pozewich, Mihalina Veslae, 25, 21, 
Neant Rudal, NRofie Balog, 26, 
acob Slawil, Katarzyna Lesn at, ® op, 
wolß u Glazindli, Stan. Awiat owala, > 18. 
Walt er Rang, Meta Pohman, 21, 19, 
Joſeph W. Suncan, Delfie owlion, 38, 33. 
Sant @elezindli, Stella Salomsla, 24. 24. 
IJanatius PRuralewsla, Margaret Auciaf, 22,20 
‚sohn Coma, Stefania Giza, 22, 21. 
—* —— Rozalia Gieret, 28, 10. 
* & Bilod, —* My 
Siam . "olin, & Eraine, 48. 
ge . Sammenb ze * dute ie dia 


338 —— le —— in, 
— 


A— 


Slarence I 


25, 19. 


May Milet, 23, 20. 
Pearl Rolen, 56 


; Berfhidi von 


ı Kleefamen. 


— — — — — — — 


—* alle Fol 


Börfennottrungen. 


Nachftehend bie ie geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produltenbörſe für 
en und Provifionen auf künftige 

Lieferung: 


ı Weizen, Mai, 01460; Juli, ST74e. 


Mais, Mai, 66%c; Juli, 65.—65%c, 
Hafer, Mai, 30%; Juli, 38E—38%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie» 
figen ! tarti ftellte jih auf 94,000, von Maid 
auf 432,000, bon Hafer auf 413,000 Bufbels. 
bier wurden 126,000 Bufbels 
Weizen, 187,000 Bufheld Mais und 273,000 
Bufbels Hafer, 


ı Gepöleltes sameinetleite, Januar, 


$: 20, 20; 
Schmalz, 


Mai, $20. 
Januar, —* Mat, $10.97%. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 7. Januar 1914. 


| (Die Rreife gelten nur für ben Großhandel.) 


Getreide und Deu, 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 96%—9TYc; 
Die; Mr, 2, Darter Winterweizen, 
EIU—BYHc; Nr. 3, 88 88%c. 

Srübjabrsweizen, Re, N Nr, 
2, 90—90%c; Nr. 3, 88— 

Mais, Nr, 5, ‚621% —53c; Sir. 2. weiß, 65 — 
696; Nr. 2, gelb, 64—H5cC; Ne. 3, 59—6lc; 
Nr. 3, weiß, 65% —66c; * 3, gelb, 61 
62%c; Nr. 4, weiß, 55% m 

Hafer, Nrs 2, weiß, 40c; Nr. 3, weiß, 37%— 
3840; Nr. 4, weiß, 36%—38c; Standard, 
30% -20C. 

s Nr, 2. 6llac; Rr. 3, 366 —596; Nr, 
4, 

Ge £ ft E 


Nr. 3, ot, 


‚Malting“, 53-—Töc; 

5 „Sereenings“, 30—50. 

Me bi „Spring Patents“, $5.20—85.30 das 
Faß; Roggenmehl, $2.70— —$3.00;5 „sirit 
Elears“ „iute, 33.35 3.50; „Neinter Bas 
tent3“ jute, $4,15—$4.30. 

Henn, (Berfauf auf den Geletien.) — Beite2 Ti- 
motbyn, $18.00—$19.00; Yr, 1 $16,00— 
$17.00; beites Prairie, 817.50 —$18.50; Nr. 
1, $16.00—$17.00: Nr, 2, $15.00—$16.00: 
Rachen, $6.00—$6.50. 

„Country Lots“, 


zZimotbyfamen. „Countrh | 
$5.25. 


Del. 
150. 20000000... $ 


„Feed“, 50— 


$12.00— 15.00, 
Lots“, $3.75— 


Stendard, Weiß, 
Seadlight, 175 . 


| Eocene 
: | Napbil 
derz zeichnete fich ala Tochter des Ge- alolim 


; Leinfamenöl, rob, im taB 


Salolin 


do,, nereinigt, 


| Terpentin, im Faß ............. 


IRB DEi  aeschhahuisreseien 

&mtadtvien 

Rinder. Gute Bis 
8W 5 vper 100 Pfund: 
GEtiere, 88.00—$8.75; gute bis cusgefuchte 
Kühe, $4.75—$8.50; gute bis aus sgeluchte 
Kälber, $10.75—$12.00; „Native Bulls“, 
$5.00—$7.50. 

Schweine, Gute bis ausgeluchte Pötelwaare, 
$8.20—$8.30 per 100 Pfund; gute bis aus 
neinhte (zum Verſandt), $8.30—$8,55; 
mittlere Bis ausgefuhte sleifheriwaare, 
$83.20—$8.30; ute bis ausgefuchte #erfel, 
$7.25—$8.00; ‚Eber, $2.50—$3.75. 

‚Rative Wethers“, per 100 Bund, 
„Feeding vLambs B3626 
Native Peectiund $6.00—$6,75; 
Natibe Emwes”, 84.75 85.6 
— 


mittlere bis gute 


Bu tter— 
“Ereamerh“, extra, das Pfd. 0,34 
„Ertra Firits”, das Pfund 
Nr. 1, da3 Pfund 0.2 
Nr. 2, das aan inne 
Padwaare, das Pfund.... 
Eier— 
„Kheds", 
„Dirties“, 
„Extras“, 
„Firſts“, 
Storage“, 
Käie— 
Rahmtäſe, „Twins, d. un 0156-0158 
„Noung America”, das ® * 
Daifies“, das 
Brid, neu, das 
Shmeizer, neu, va Rind, 
Limburger, neıt, dba3 Pfund 


Geilünel und Heil. 


da3 Dubend.. . 0.20 
das Dugend.. 
da3 Dutzend.. 
das Diubend 
das PDubend.. 


0. 39 0, 30% 


ı Geflügel (lebenb)— 


Hübner, das BE se rnuen © 
„Springs“, das Piund..... 
Irutbühner, dad Pfund. 
Hübne, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Sänfe, da3 Pfund 
KRülber (geihladtet)— 
50— 60 8id. Gewicht, .12 
60— MW Rid. Gewicht, Bid. 0.12 
90—100 fd. Gewicht, Pd. 0.14 
KRaninden, das Dubenb.. 
Genüie und —* Ob ſt. 
Aepfel, das Faß. 
Zitronen, die Aifte.. 
Drangen, die Kite 
Grape Fruit, die Hilte...... 2 
Ananas, die Kilte. ....oonnnene.. 2 


1240.14 


Pd. 0 


| Aronzbeeren, das Fah 


Sınfen, das 


Kiſtchen 

Kraut, F 

Rofenfohl, das Quart 

Blumenlohl, die Kifte.. 

Sellerie, die Stifte 

Kopflalat, die Kiepe... 

Bicttialat, die Kifte 

Meerrettig, —* —— * 

Rote Rüben, 

Mohrrüben, 

Tomaten, die ale 

Zwiebein. der nd 

Beterfilie, das 

Rettige, Dutzend 

Rüben, das Faß 

Spinat, bie Kiepe,. 

obnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 2 
Irodene Bohnen, auserleien 1. 
Note Nierenbobhnen ........ 2.82% 


Kartoffeln, neue, der Bufbel.. 
Cüßfartoffeln, Yllinois, d. Yab 


Attienbörf e. 


Binden... 


2.00 3.00 


Nachftehend die Quotirungen an der 
hiejigen Attienbörfe: 


Altien. 
Verläufe. Hoh. 


American Cart „......425 
do., bevorzugt 
Am. Ebipblde., 
Am. Telephone £ 
Chicago PBneum. Tool 50 
Ehic. Title & Truit.. 40 © 
Com. Edifon .. .. 40 
Beopled3 Gan8 ........ 
Rublic Serd., bevorz. 15 
Quafer Dat3 20 
do., bevorzjugt.. 85 
Ccar3 » Roebud....1,150 
Colt & 50..0or0r.... 130 
Union Carbide.......-. 260 
U. ©. Eteel 100 


.350 


$10,000 Chicago Eity Railwans BB.n0ss 
5,000 Chicago Gith ——— 58 
5 ‚000 Ebicago Ratiwans 1. 
2,000 Dgden Gas 53 


ee 


Verdenſchwäche 


Sans e, —5* — eplagt von Hoff⸗ 
— feit n re A 
fenden ueftüffen, 8* na und Kopf 
aarausfall, Abnahme ded Gehörs 

—5 — Magendrüden, Eiuhl⸗ 

13 Srüpigteit, Erröten, Zittern, Herz» 

Josie. ufteflemmun Aengftlichfeit “und 
rübfinn — erfahren aus dem „Aunendfreund“ 

en I er Berirrungen gründ- 

eit, und Stritturen, Phimofis, 
"faber- u Waflerbruh nah riner völlig 


; neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 


Diefed auferordentlih intereffante und lebt» 
* B neuefte Auflage), weldhes von an 


nd Alt nn und rau, geiefen mwerden follte 
tofed gegen Einfendung bon 25 Cents i 
matten berficgelt berfandt bon det er Sie 


Deutſchen Privat: Klinit 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y, 
ec Yedh, Sam, 1068 1568 Bez Sale age 


‚mifon® 


| zeugt ? fein Beuhband. 


——— 
perſchied 
Band, Bei de SR 
Kb. u um I de: 


tsderluft 
Fälle en Bee 


jnzubel mar al — 


Ark 


or .. 


um 


ausgefuchte Etiere, $8.00-—- 


8528 nad 


Niedr. Schluß⸗ 


 Sinensiellen. 


Foreman Bros. 
Banking, 69. 


6.:W.+Edie La Cale u. Wafhinglan Stk, 


Ched- Kontos erwänidt. - 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsparlehen 


auf verbeffertes Chicago BYrunbeigentum 
su den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeſchuſt 
Rapital u. ; 81.500.000 


Heberfchuß 


über alle Linien zu den 
billigiten Preifen 
Geldiendungen 


prompt bejorgt durch 
Boft, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Urkunden u. Dokumente 


jeder Art, jowie Räffe für Bamilien in Ungarr 
ausgeſtellt. 
Alle Gerihtd- und Hhpsiheien-Sahen erfebisk, 
Vorſchuß auf Erbſchaſten und Sparlaſſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
Notariell beglaubigte Bollmachten in jeder 
Sprache. 
Wendet Euch an 


K.W. Kempf 


I20 N. La Salle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 


Sonntags offen von 9 His 12 Uhr. 
des17momifa® 


Schiffs: Karten 
Extra billig jetzt 
825 von Eutopa! 


Buräbillette nad) allen Bläken in Deutfhlanb 
Oefterreid- Ungarn. Geväd abgeholt und a 
Dampfer befördert. 

Ausländifche Münzſorten zum Tageskurs. 

Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


AnTOon BOEMER isız 
616 Süd Dearborn Str. 
nabe Polf und Bearborn Str. Dep 


pat. 
Otten bi 6 Ude Abends. Sonntags bis 1 Uhr, 
antamifamo® 


Schr billige Shiffstarten! 
Blos 833 His nah Hamburg, Bremen 
und Rotterdam, zu allen anderen PIü 
ebenie Billig. Jet ift c8 Zeit Ehiffsp as 
zu belegen. Kammern, groß, gut beleu 
et und Inftig, mit 2, 4 und 6 Betten, Ge e 
utes Cffen.. Großer Dampfer, moberne 
inridtungen. 9. @. Lidman, Genezalagent 
PDonaldfon Line, 183 N, Dearborn Straße, 
(Ede Lale Etrake). 


— — 
mifalon* 


—— — — 


tablirt 4 Nahrbunder: 


Zähne-Derfiherung 


Meine 10 Yahre ihriftliche — 
Garantie bedeutet „Zähne-Berfiherung“ 
Meine Dienite itehen Euch zur Berfi 
gung 10 Jahre naddem Ihr Euer Geld 

bezahlt Habt, 

Jedem meiner Kunden Wird '"gelagt, 
da& er wieder fommen foll, wenn eiwa3 
nicht eigtie wis. und bier fage ih wies 
derum öffentli 
—— aufe, denen ich Dienſte ſchulde!“ 

Dr. T. T. Woollens, Mar. ſeit 1008. 

Beſte Arbeit 

— 

Bretie 
Garantirie 
Gold Aromen 

32.50 


Netüstide Aro: JF 
nen 32.50 


Gutes Set ‘ 
Bähne 82.50 5 


Beite — Gold Kronen, 53 un 5% 
Nicht teurer.) 
38 Set 3 


üllen F F billia wie 
35* oranſchlage bereitwilli gemalt 

h ziehe Euren Zatn, plombire Eurem 
30. ober eye eine Krone baranf 
ohne Schmerzen, 


Bezahlt nicht ohne baf Ihr zufrieden feib. 


HAYES Zahnarzt 


Scht nah dem Niabella-Gchäube! 


21 Oft Ban Puren Etr., awifhen Wabafh 

Abe. und State Str. DffierEtunden: 

8:30 bis 9 Abends; Sonntag bis 2, 
ee 


1 Srucfeten $ 


Unfeer „Eurela App 
eat hält jeden Brud ohne 
Schmerzen. Sche einfach am 
handhaben und bauerhaft. 

Wir fabriziren alle Eorien 
orthopedifche Apparate 3 der 
weltberühmten Hefling Meibos 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, Fünft 
liche Gliedmaßen, than 
und Binden zur Sebung kon 
Leibbeſchwerden. 

me Breife, Unterfuhung amb 


The WOLFERTZ co. 


Ges, Wegner, Mar, 


154 Nord 5. Avenue 
nabe NRaudolph Str. 


Much Sonntags offen von 9 bis 12, 


Bruch 
m 2eidend? 


801-03 Milwaukee Ava, Ecke 
Sech ſter ati 


Mottingers Truss — 


—— Sara, Zi. 


E) 
J 


Rheumatiſche — 


ann Per 





Sotalbericht. 
— — — — 


— — 
2c Spitzen 78e 
Ein halbes Jahrhundert. 


830,000 ar ds 
waſchb. Spitzen, 
Ränder, Einſãtze 
und Bandings, 
imitirte Cluny, 
Macram, Filet 
Bands u. viele 
andere Sorten, 
wert bi3 25c— 
Yard 


Me 
| 


Die „Kapoder” 

„Eobverall" Schür- 
je lanı als leid 
oder al3 Schürze 
getragen werden— 
aus beil- und dis 
farbigem Bercale, 
mit PBiping befesgt, 
reguläre 506, 65€ 
und 75c Werte, 
nue 3 an einen 


Kun⸗ 35cC 


Aründlicher Küumungs- Verkauf ul 


—— — 
vollem 
Eine vollſtändige Räumug von jedem Dollar wert 


Gange 
Waaren. Ohne Rückſicht auf den früheren Koſten— 
preis oder Wert. Alle angebrochenen Partien, Odds 
und Ends, beſchmutzte und verknüllte Waaren werden 
zu einem Bruchteil ihres früheren Preiſes verkauft. 
Es iſt faſt unnötig, die Wichtigkeit dieſes Verkaufs 
zu betonen, weil die gebotenen Erſparniſſe von ſo 
bemerkenswertem Charakter ſind. Sprecht unter 
allen Umſtänden frühzeitig vor, Ihr erhaltet diesmal 
den doppelten Wert Eures Geldes. Leſet dieſe 256 1: 
Anzeige jorgfältig durch. Meberjeht nicht einen | beitidt, und bag 
Artifel. S wird der großartigfte Verkauf werden, | une nn 
der jemals dagemweijen ilt. 


Baummollenwaaren, Zlanelle u. f. w. 


Kleider-Bercales, doppelt gefaltet, in dunfel, naunblau, 
ebenfall3 in Hemdenmuitern, 30, 32 u. 
gejchnitten, wert 10c ımd 12'2c, die Nard zu 

in Fabrifre:- 


8zöllig, gebleicht, Gebleichter Muslin, 
wert 3340 


bany Avbe. befindet, hat für das Tur— 
nen in Chicago viele Opfer gebracht. —R 38 
a: 54 Sm fi ) 3 —* X 
Viele Turnlehrer wurden auf ſeine ———— — due nee Yard. 
Koſten außgebilbet, jo Die —— Schürzen — Gingham, beſte Ame- unge 
Heinrich Suder, Wm. Kopp, Charles rican Blaue, alle gewünſchten re— 

| Aurora Turnverein verfchmolzen. Der 

| Verein wurde por 50 Nahren von 25 


Das; goldene Jubiläum des Aurora Turn 
vereins wird im Monat Februar gefeiert, 


Am 20. und 22. Februar mwird ber 
Aurora Turnverein in der Wider Bart 
Halle fein 5Ojähriges Jubiläum feiern. 
Große Vorbereitungen terden hier= 
für getroffen. Am Freitag, dem 
20. Februar, findet ein Kom- 
merd jtatt, zu bem fämmtliche 
Turnvereine des Illinois Turnbezirks, 
die Chicago Turngemeinde und der 
Zentral Turnverein, der Bundesvor— 
ort des Nordamerikaniſchen Turner— 
bundes, ſowie der Vorort des Illinois 
Turnbezirkls, die Nordamerikaniſche 
Turnzeitung und die deutſche Preſſe 
Chicagos eingeladen werden. 

Am Sonntag, dem 22. Februar, 
findet ein großes Schauturnen ſtatt, 
an dem außer dem feſtgebenden Verein 
mehrere Turnvereine Chicagos teil— 
nehmen werden. Der techniſche Aus— 
ſchuß plant ein Feſtſpiel; eine 100 Sei— 
ten ſtarke illuſtrirte Feſtſchrift, redigirt 
von Leopold Neumann, früherem 
Sprecher des Aurora Turnvereins, er— 
ſcheint anläßlich der Jubelfeier. 

Der Aurora Turnverein, deſſen 
Heim ſich jetzt an Belmont und Al— 


The Store of To-Day and To-Morrow 


SERTE. ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Er -135D MILWAUKEE AVE. 


zu.. 


Der größte 
Verkauf des Jahres: 
Unſer jährlicher 


Kurzwaaren 


J. J. Clarks 200 M. 
Spulen Faden, Spule 
Nickelplattirte 
nadeln, die De © 2 
das Dußend c 
Schwarze Nähſeide — 

50 Yard Spule 

Große ſeidene Haarnetze — 
alle Schattirungen, - 

ipeziell zu 

Mafichinennadeln, 

Sorten, Radet 


Verſchiedenes 


Schwere Flannelette Nadıtflei- 
der für Damen, in rofa, blau | 
und weiß geitreift, die $1.00- 
Qualität zu 69e; die 


‘ 
65c+-Qualität zu..... 39€ 


Beitridte Unterröde f. Tamen, 
einfarbig, f'ch Borte, 19 
wert b. 55c, Auswahl. c 
25e Kiffenbezüne 14: fancy 
15%X 


LLC 


Ihe Morris Woolf Wholefale Eilf Co. ift wegen ihrer ausgezeichneten Seiden-Werte in den ganzen Sicherheitsfted- 


Vereinigten Staaten befannt — und wenn mir deren aanzes Weberfchußlager zu etwa der Hälfte der 


Morris Wonlf Silf Eo., (wm) Chicago 
Ganzes Meberichuß-Lager von uns gefanft 
er ee: 


I 

100,000 Yards pradptvolle Seide gehen in diefen großen Seideverkauf, 

beginnend morgen. Einkauf in Partien für Schnellen Derkauf eingeteilt 
Morr is 


Jedes Stück iſt wünſchenswert. Dieſer Einkauf beſteht aus Farbig, Schwarz, Fancies uſw., 
gen von 3 bis 20 Yards, welche wir nach W 
Woolf 
Kleider-Seide, 


Foulards, ein— 


Parlie 1 u 28c HD. 
der-Seide, 
fache und Novelty reinſeidene Satins, Karrirungen, 


ſolche wie fanch karrirte Taffetas geſtr. Meſ— 
ſalines, Roman geſtreifte Waiſt- und Girdle-Satins, 
Streifen etc. Auch hochfeine Novelty Koſtüm-Seide, 
Yardbreite ſchwarze Dreß Satins und Poplins, rein— 


ſchwarz und weiß geſtreifte Dreß- und Waiſt-Satin, 

farbige ſeidene Satines und Novelty ſeidene Dreß Pop— 

lins. Es ſind auch viele andere Dreß ſeidene Novelty aMrquiſeite, ſei 
dene Crepe de Chenes und einfache 
und fancy Seide; wert bis $1.50; 


Seiden in dieſer Partie vorhanden, 
melche bis zu 75c die Yard verkauft 
diefes find außergewöhnliche Wer 
te, Tpeziell die NMard zu 


— — — — — — — nn 


in Län— 
zunſch unſerer Kunden in kleinere Stücke zerſchneiden. 


Mereisl] Partie 2—- u 4Sc WM. 


Woolf 
ſolche wie brokadirte ganzſeid. Satin 


Unkerzeug 


10 Kiſten fließgefütterte Hemden und gg 
fiir Männer, glatt oder gerippt, jede Größe, 

| bis I, die beite 50° Qualität auf dem —*— _ 
Nhr habt die unbejchränfte Auswahl zu, 

das Stüd 


ichwarz, gran; 
36 Zoll breit, vom Bolt 4360 


Klei 
‚ Novelty an r 


Gc, bei dieſ. Verkauf, 1. 25 Union Snits für Fließgefütterte Leibch 
Baumwolleflanell, ſchwer, Damen, niedriger Hals [und DVeinfleider für Ta 
bleicht, 45 3. breit, im Kabrifreitern | für diefen Verfauf ber- | men, reguläre 29: Wer 
Gobelli, Franz Meege und Unbere. aulären Ehed3, auter Sc- Mac bis zu 9 Nards, wert bis BUe | zu. auf Tale tie) 
* * u; ca — 9 ‘ V — 
Heute gehören noch die Turnlehrer Wert, dieſer M. 15c, bei dieſ. Verklauf. M.. | 
Auguſt Zapp, Oskar Sputh, Dr. Sabo-Hlanck 
| Fran; Meege, Karl Barnidol und 
ſchwer twilled 
blau, roſa u. creme, 


| 50€ und T5e Unterzeng für Damen, zu 3ne. 
Kleider = Nattune - ei Fine Partie feiner gertppter fließgefütterter Leib 
dunkler Grund, echte hen und Beinkleider für Damen; ferner & vion 
Henry Töppen dem Verein ala Mit- Karben, Indigo, rot | 
glieder an. Belanntlich haben fich die bie. beite 1236 na 
Turnvereine „Voran“, „Almira“, 15c Wert — a — die TC 
„Fortſchritt“ und „Weitfeite” mit dem Nard : i 
Duting Flanelle, mit hellem oder |; Ingebleiditer Mustin, 40 Zoll breit, 
dunklem Grund, fchivere Winter- ; für Vettücher und Liſſenbezüge. 


Suits reguläre und Ertra Größen 
und aflortirte fancy | wert bis zu Töc, Die Auswahl 
zn. m. bis zu | 
Dice, farrirt und aejtreift,gute 123c afforlirte Fabrikreſter 
Werte, Nards lang, wert 10c 


= Eine Partie Unterzeng | 
8c— 
Yards, die Yard zu 


Verkauf, 
J Gardinen Swiß, — 
vardbreit, getupft und 


fanch geſtreift, in Fa— 
* - Meitern bis 
8 Yards 


extra 


weiß. 
wurde — für morgen die Yard mar— 


kirt zu nur ... 
IR: o it 


Partie 31 580 30. | won 


meiften aus harbbreiten Sorten bejtehend, ausgenom 
men bie hübfchen jeidenen forbirten Goat‘ Es 
ſind prächtige Taffetas, Satin, Popling, Pongees, 
Foulards, auch einfache und Novelty Effette in dieſem 
außergewöhnl. Einkauf von hoch— 

feiner Qualität Dreß-Seide. 
Für morgen offeriren wir die vor— 
zügliche Seide, wert bis zu $1.50, 
die Yard für nur 


zu 
— Feine reinwollene Leib 
ſchen für Babies, Ruben J 
Facon, Knöpfe vorne — F 
50€ und 65c Unaliti- R 
ten die Aus 92 
wahl zu 5c 
nn -Unterzeng, fein gerippte Leibchen u. Bein 
leider, in eorufarbig, weich; aefließt, jede Brot c 
'von 16 bis s der reguläre Preis dieler Quali: 
tät sit 15 für Größen 16 bis 39, je nach Größe, 

ir offerir: - dert D 21 emer I 
Wert, jpeziell marfirt für € I e wir offerire — mehrere hundert Dutzend zu einer 
dieſen Verkauf, Stück la großen Erſparniß: 


* * z Sröh un Groß * 
Handtücher, beſtickte, gezackte Huck- Bettdecken, extra groß, weiße Mar | 16 ae gr 00,0: DIN Bis s s 
ſeilles Effekte, geſäumt, 


ns Eli —. 15€ wert 1.7: 5, das Etitd. a 19 10€ 14c 19 
Bettücher * | 
| Strumpfivaaren 


f N 
Sebleichte Bettücer, jorafältig gefaumt und fertig, zum Gebraud, 
| Reinwollene Männerfoden, in gran, lohfarbig, 


volle 72 bei 90 Größe — frangöi. Saum in der 9 
dert 59 = 
— ſchwarz und Oxford; ferner feine Caſhmere So 
J den in ſchlicht ſchwarz und —** * überall 
25c und 3de das Baar 
zu, das Baar ⸗ 
Schwere fließgefütterte 
M 36 Zell. breite Tune: | Baumivollene Damen- 
— —— eg der | ſtrümpfe, alatter oder | und Mädchen, einfac ıı. 
frühere Preis war er | gerippter Überteil, die |fliekgefüttert, — b. 
unfer Spezialpreis, Yard. 


| beite 15c Qualität, jpe- | au 91%; Die beite 19c=- 
Senriettad. — 45 Zoll breite im- | 3iell fie Dielen ges Ipegiell 106 
portirte franzöftice Henrietias,— . 


Rerfauf, Baar... — 
ſtrikt reine Wolle mit Seide— Ap-- 
pretur — die.$1.25 Qualität — „Home“ gejtridte jchwarze reinwoll.Män- 
die Yard zu nerjoden, die requläre 50c 
nur ſpeziell, das Paar zu 
Meſſaline Seide. — 26 Zoll breite 
Meſſaline Seide, schöner Satin— 
glanz, alle en Reiter | 


' für Knaben und Mäd 
orris | chen, reguläre 25c und 
35 Werte, herahgejcht | 
| für diefen | 


Vers 15 
5 | fauf auf nur. Be. | 


bis au 5 


Morris 


Wool 

Kleider— Seide, 
jomohl in einfachen Gemeben, mie ie zuverläffiger Ichmar- 
zer Seide, 36 u. 40 Zoll breit. E3 ift das neuefte Ge 
webe hochfeiner Seide und ift vorzüglich für MWattts ıınd 
Kleider. Morris MWoolfs MWholejale Preife für diefe 
Seide waren bis $1.75 die Yard. 
Morgen Eure Ausmehl aus dieſer 
außergewöhnlichen Partie von Sei— 
de, ſpeziell für dieſen Verkauf, die 
Yard für nur 


Partie 4— u 68c HD. 


Mitgliedern, von denen heute noch 
Turner Auauft Gerhardy Mitalied ift, 4J 
oegründet und hielt lange Zeit hin , 
dur in der alten Aurora Halle, 
ter in der SKonforbiahalle, 
Verfammlungen ab. Bald fteigerte | 
jih der Enthufiasmus, die alte Halle | 
genügte nicht mehr, günjtige und glän= 
zende' Angebote wurden gemacht, und ! 
ein fogenanntes Bürgerfomite tat das 
feinige, um dem Verein zu einer eige- 
ren Halle zu verhelfen. 3 murden 
Aftien ausgegeben, d. h. Schulden ge 
macht, und um die Halle zu vergrö- 1 
Bern, wieder Schulden gemacht, und | 
um den Verbindlichkeiten zu begegnen, 
noch einmal Schulden gemacht, biß in= |ı B 
folge von Mißleitung die Halle in die | 
Hände eines der Gläubiger überging, 
Gleichzeitia ging die Mitgliederzahl 
Schnell abwärts, und zwar bon etiva 
300 bis auf 29. 

Seinen Glanzpunft erreichte der 
Verein im Kahre 1877, der Sturm- 
und Drangperiode der Wrbeiterbe- 
meguna Chicagos. Damals jtieg die 
Mitgliederzahl auf 650. 

Die Vorbereitungen für das Jubel: 
feft liegen in den Händen folgenden 
Feſtausſchuſſes: 

Peter Ellert, Präſident; Geo. Lan— 
dau, Schatzmeiſter; Leop. Neumann, 
Schriftwart; John Mentzer, Chas. 
Linnemehyer, Aug. Behrens, Aug. 
Weigand, John Bobeng, Max Wolff, 
Eug. Bellar, Gus Reimers, John 
Faulſtich, Fritz Klein, Auguſt Zapp, 
Wm. Kopp, Oskar Sputh, Franz 
Weege, Karl Barnickol, H. C. Töppen, 
Herman C. Faßholz, Jos. Feyereiſen, 
Fred Kaiſer, Henry Kaiſer, Henry 
Veit und Arthur Faulſtich. 


19. 


Längen bis zu 9 
die Mard 


Tiſchtücher, weiß, hohlgeſäumt, 
Größe, merzerifirt, wert $1.00 - 
fpeziell für diefen Berfauf, 


das Stiie 69€ 


Ge 


8 1 | Servietten mit reinleinenen Fran 
ſen und roten Worten, quter Ges | 


3 i 


ſpä— 
ſeine 


Groß * 
30, 32 


23C 
3 reinjeid. 
hochfeine 


40 Zoll breit, 
moderne aus 


Morris Woolf 82.00 bis 32.50 Morris Woolf 
reinſeid. brokadirte Crepe de Chine, Ratines, 
Charmeuſe und Greve Meteors, 40 
Zoll breit, vorzügliche Farben für 
Straßen- und Abenbgebraud) 
prächtige. .Brocades 


bie Yard zu 


Grepe 
Koſtüm-Seide, 
auch Brocades etc., 
(ändilfche Seide, die im 
Wholejale bis zu $2.40 die >0 
marfirt mar, 

die Yard für 


32.50 die Yard wert — Tpeziefl für 

diefen Verkauf die Nard 

für nur i,® 
J.V. Farwell Co. Kleiderstoffe = 


Morris Moolfs reinjeidene fran- 
zöftihe Satin Charmeufe und Ere- 
pe Meteors, in jchiwarz und in far- 
big — 40 Zoll breit, gut bis zu 


— das Stück zu 


F 
|: 


Rleiderfloffe und Seide-Bargains 


Broadeloth — 23öllige reinwollene Mohairs. 
ſchwere Broadeloths, gute regu— 
läre Karben, friiher zu 75: 
verfauft, die Yard 


Sch were baumwollene 
Strümpfe für Knaben 


— [ 


gen 
a 


Serge. — MNeinwollener Storm: | 

Zerge, gemacht aus hart gedrehtem 

Stammgarn, die Sorte, die dauer: | 

haft iit ımd die Form halt, volle 

Nusmwahl von Karben, qut 

59e wert, die Yard 

Sammt. — 303Öllige hrofadirte ır. 

„corded“ Suiting Velours, aſſor 

tirte Farben, in er bis zu 

11, Nards — wert 1.25 von 79c bis 

vie Nard die Yard 
zn (dc und $1 Kleideritoffe, Yard 39. 


| tözöllige fanch Nammgarn Suitings, ſchön klein geblümt, 


Wir kauften das Ueberſchuß-Lager von hochfeinen Kleiderſtoffen von dieſer 
Wholeſale Firma zu einer wunderbaren Preis-Herabſetzung. Dieſes ſind 54zöllige 


und farbig, und ſind in drei Partien eingeteilt, um eine ſchnelle Räumung zu erzielen. 


wohlbekannten 
Kleiderſtoffe, 


Chicagoer 
in ſchwarz 


—— — 


J. V. Farwells — 


856, 
Yard 


Farwells Whole 
$1.25 


Yo 
\ 
J. —“ 


EEFTIEN 


= V. Farwells Whole- 
le-Breife $1.50, $1.75 
2 52.00; 


fale-Breife 65c, 
und $1.10; 


Tale: Breife, 
und $1.5 


03 


$1, 
Yard 


Muſterſtrümpfe. — Reinwollene 
für Männer und Damen, feine 
| | Nammgarne die beiten 50c O 
die Mustwahl zu 
85 Smwenter Gonts für — zu 2.98. — Feine 
Kammgarn Sweater Coats für Damen, einfach 
und doppelbrüitig, ſchli cht od. fancy geſteppt—alle 
de gewünſchten Farben. Oxrford, — Weiß, 
| Napn und lohfarbig, Größen : 
I 44, aute $5 Werte, jet zu 


Bleidern und — — 


Große Partie Knabenüberzieher, ein 
fache Farben und fancy ſchottiſche Mi 
ſchungen, voller Schnitt, in den neuen 
Modellen, mit Autokragen, Alter 2". 
b. 10 Jahre. Barrows Preis 

war 3 unſer Preis 


Swegter Coats zum halben Preis. 


Reinwollene Sweater ECoal3 
ner, mit Shawwl Kragen, 
V-KFornm Hals 
Preis war 
zialpreis 


Muſterſtr ümpfe 
Caſhmere N 


“48c| 


Terra var 


580 68c 





Yard 


fanch 
Sinanzielles. 


LE TE ETEE 


importirte franzöf. Novpelttes und andere hochfeine Te 


and $1 Kleideritoffe, bis zu 6 Mards lang, fpeziell, er 


zu 


— Spareinlagen — —, 


te am oder vor 


* 


Barrow's Bankerott-Lager, 
1548 -50 Milwaulee Ave., von 


Knabenüberzieher, gemacht aus ſchwe— 
ren Cheviots und Caſſimeres, in ruſſi 
ſcher Facon, doppelbrüſtige Effelte, mit gen, in grau und braun, mit belted“ 

Auto⸗-Kragen, Alter 2% bis 10 Jahre, Rückſeite, alle Größen bis zu 17 
Barrows Preis war 2.75 — > Jahren. — Preis Br bis 
unjer Spezialpreis zu 7.505 in zwet Partien, 3.05 


2,85 ımd 

Knabenanzüge, feine Gailimeres umd 
jchottifche Miichungen, ruſſiſche Bluſen, 
doppelbrüſtige und Norfolf Facons 
Srößen 212 bis 17 Jahre. Varrows 
Preis war 450 

Preis iſt 
Trlanell = Arbeits 
bemden für Mäns | „Sumper3“ f.Män 
ner, — in blau, Iner, aus jchiveren 
bramm und grau, |blauem Denim, vol- 


dent 13. Januar gemacht werden, ziehen 


3% Zinien vom 1. JZannar an. 


FOREMAN Bros. BAankins Co. 


2. 2 . 8 
Südweſtecke La Salle uund Wafhington Straße. 
Etablirt 1862. 

Inkorporirt als Staatsbank 1897. 

Scheck-Kontos. J 
inzelnen Verſonen, Firmen 
Korporationen ſind er 
Ucht und werden zu 
l Bedingungen ubernommen- | 

Spar Departement. 
3 en aufCinlagen I ezahlt 
——— —* autgeſchrieben Ein 
Dollar iat zur Eröffnung 


EEE A" 


Schulüberzieher für Knaber,gemadıt 
aus jehweren jchottiichen Mifchum 


IT 


2-Stüf Anzüge für Knaben, ans feinen 


FCaſſimeres und Cheviots, in einfachen 
Farben und den neuen ichs: tifchen Mi 
Ichungen, Größen abe bis By Jahre, 
Barrows Vreis 

unſer Preis 


John Faiths Mordprozeß. 


Da Richter Brentano Ende des Mo— 
nats eine auf ſechs Wochen berechnete 
Reiſe nach Europa antreten wird, um 
Mitglieder ſeiner Familie aus Lau— 
ſanne, Schweiz, abzuholen, ſo hat er 
heute die Verhandlung des Prozeſſes 
—— Derihen au Bene. Die | bon sohn Faith unter der Anklage des 
ſidere Anlagen ſuchen a Raubmorde an dem Yumelenhändler 


— und — 31,500, 000 , Logue an Richter McDonald übertra= 


gen; diefer hat den Verhandlungster- 
sn | N auf den 19. Januar angefeht. "Der 
ann, | non zyaith belajtete und mitangeflagte 

ne — | Harold Schneiber ijt befanntlich frei- 


gejprochen worden. 


für Män 
Antofragen u. 
‚ alle —5* Barrows 
*83; unſer Spe 

it mut... 


Truit- Departement. 

Wir übernehmen Iruft3 aller Art, 

wirfen al& Ndminiitrator und Ber: | 

walter von Nachlafſſenſchaften. 
Grundeigentums-Darlehen. 


werden auf bebautes Chicago Grund 
| eigemium zu niedrigen Naten ge | 


= 
Wenn Ahr Eure Erivarniiie bei der 
älteiten. Bant in Chicago hinterlegt, 
erhaltet hr nicht nur 3%, Zinfen, 
mweimal im Nabr aut geſchrieben. 
andern :& Ihr habt auch Die Genua | 
tuung zut teilten, dab; Euer Geld ab» |: 
ſolut ſicher iſt. 


günſti-⸗ 


Eine Partie ſchwe— 
rer Shaker ge- 
ſtrickter Sweater- 


doſlene Sweaters 
für Knaben u. Kin 
Coai⸗ fur Man⸗ der — V Form 
ner und Knaben Hals und Autokra 
Shawlkragen und'gen - Facon. - 
Taſchen, Größen Barroivs Preis var 
bis 44. Barrows 1.50 — unjser 


Preis 79€ Spezialpreis 69e 


1.75, a8. . iſt 


Schuh-Bargains 


2.00 und 2.50 Schuhe zu 1.25 — Ueber 2000 Baar Schu 
he für Miffes Kinder und ivachiende Mädchen, Gun Metal R 
oder Batentleder, mit mattem Leder, ſchlichten und fanch B 
Tuch od. weißem Calf Tops; garantirt ganz ſolides ae 
| mit vollen Doppeljohlen, alle Größen S'. bis 

; beite $2 und $2.50 Schuhe zu 


| Baby. Schuhe, — Patentleder | Gun Metal 
| Yamps, mit roten, lobfarbi- | Mifies u 
gen oder matten Tops, Gr. 
13 Dbi3 8, wert 75c ni im | 
diefem Räumungs- 
| verfauf, Baar 


A Nienlinee Männer- |Negligee Männer- 
J hemden, feiner Ma= | Hemden, — bfames 


d 3 
ras md Sercale! Chambrah u. helle 


helle u. dunkle Far⸗3 —“ 
ben, alle Facong, jPercales, Größen | in vollem Schnitt, |lev Schnitt, Größ. 
teiltveife leicht be= |14 bi8 17 — die | Größen von 14b. 134 bis 42. Bar: 

beiten 50c Werte 17 wert 1.00; rows ze. Zee 


ichinußt, wert bis 
die Aus 229 bei dieſ. 65 J 
wahl. c > 


T75c, Aus— 
Verfauf.. Preis 


wahl 
Fertige Kleidungsflüde | 


310 Aſtrakhan, Caracul, Cheviot und Chin chilla won n Da 
men, neue, elegante Facons, 
voller Länge, zu 


515 Damen-Goat3, gemacht ans /$8 und $I0O Damen ri _ 
Chinchilla, mit Drop-Schulter, Einzelpartien von Chinchilla 
feines ſchwarzes Aſtrakhan mit md Eheviot Coat3, meiitens 


Shawl Kragen, S Sei⸗ —R 85 in voller Länge, 2 87 
2 mit Shawl-Kragen + 


de-Ornament, für.. 


Mädchen:Coats, 6 bis 14 Jahre nemadıt ans * 45 
chilla und Miſchungen, wert bis zu $5, für +40) 


Speziell — ne 


Diefe Bank bejikt ein Kapital und 
Ueberſchuß von zehn Millionen Dol- 
lar&; und jteht unter jtarfer, tonier= 
bativer Leitung, und ihre Methoden 
haben ‚die Probe jeit über einem 
halben Nahrhundert beitanden. 


Spareinlagen, die am oder tor dem 
13. Januar gemacht werden, ziehen 
Zinfen vom 1, Januar an, 


GEtablirt 1857. 


112 W.Adams Str. 


Nordweſtecke Clark Straße. 


— Die griechiſche Deputirtenkam— 
mer nahm die Regierungsvorlage be- 
treffs der Anleihe von 100 Millionen 

| Dollars (auf 50 Xahre, 5prozentig) 
lan. 
| — Neue Schlaht por Dfinnaga, 


r n 5 ur v Eoreete Te 


Notiz an Spar:-Depofitoren! 


Epar - Depofiten, am uber vor dem Schnten irgend eines Monats gemadt 
siehen Zinjen vom Erfien desfelben Monats. 
' Merito, heute erwartet. Negierungs- 


3 Prozenl Zinfen werden anf Spar:Einlagen bezahlt 
| truppen haben dort ihre feite Stellung 


Beflande iiber 3,000,000.00 Dollars. | in der Mußezeit weiter verftärkt. 


u a — — 
WBechfel nad allen Teilen Europas ansgeitelt. — Sirherheitsgewölbe. 


Die Bank für Alle! — ä———— 
NORTH AVENUE STATE BANK u! Sehmerzende Jelenke 


6 0/ Keihl chenmalifhe Pein. 
Ede North Ave. und Larrabee Str. 


Eriparnifie a 
Meibt Ahenmntiamus weg mit einer Meie 
RK, an oder vor LANDON CABEL ROSE, ®räfident. 


Deponirt 
3 a neu Probeflaiche de8 durhdringen- 
dem 12. Januar, ziehen OENB nen ungen den alten &t. Iatob8-Del, 
Sinfen vom 1. Jan, an. . E SCHICK, Saflizer. 


— — OTTO G. ROEHLING, ©i!i 
Boganl Gast Konto mit $1 oder mei. Ofen Samfiag Abend von 6 bis 9 Ahr. 
Erfter Nlafie 6-proz. Kapitalanlagen, 


Fragt nad unfjerer Lifte von eriten 
Chicagrer Hypotheken. 


Eine Staats-Bank. 
Kapital S1,500,000. 
Gegründet 1855. 


oder ee R 
Kinder-Schuhe⸗ 
mit Raient Spiben, Schnür- i 
| und Stnöpf- | 
s1, bis 2 


jan2,5,7,9,12 


Styles, — Größen B 


85e 


280 
38 


— — — — — — — — — — 


Rheumatismus ift „nur Bein”, 

Nicht ein Fall aus fünfzig bebarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ber- 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ direkt auf den wun— 
den Fleck und es ſtellt ſich ſofort Lin— 
derung ein. „St. Jacobs Oel“ über— 
windet Schmerzen. Es iſt eine un—⸗ 
ſchädliche rheumatiſche Behandlung, 


'be327.28,30.jan2.5,7,2 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Pr.Lincoln,17.Jan.,2 Am. | $*PBretoria....5. Febr, 
S*Graf Walderjee,29.Zan.|FKaif.Aug.VBict 12. Feb, 


American Familn Seife, 
b: Stüde Tür 0.000, 


Swifts Pride Laundry 
Ceife, 5 Stüde für... 


Fels Naphtha Seife, 


Litchen Klenzer, überall 
3 Büchſen 

——— 

Nüden, Balmet!) 

Killing, jede 

50 Fuß Wafcleine, 


Schitistarfen 


Extra Billig auf den Dampfern des 
URANIUM STEAMSHIP 00,, LTD, 


Mädchen-Gonts, 6 bis 14 Jahre, gemacht ans dicht geträuiel 
tem Mitrafhan, fchwerem Chinchilla und Fancy Mi ‚z 95 | ai 
jhungen — $7 Werte, zu > | Tongola Tamen fen. — TER 
Kinder - Gonts aus ſchwerem $1 Percale Saustleider fie | Aronts od. Zerten-Bore, — | Damen: und Männer: Keren 
Chinchilla, Aſtrakhan und ein- Damen, ſchwarz und weiß ſchlichte Zehen od. Pat. Spi⸗ Haus Slippers, Slanell ge 
fachem Cheviot, Größen 2 bis | geblümnt, Größen nur 24. | BEN, Gummi Abjäge, Größen | füttert, mit Carpet-Zoblen, 
6, bis zu 36 ver⸗ 36 und Fi bi3 S, beite 1.25 Werte, | — —* am 11 —reguts 
fauft, zu = 95 J e 290 | fpe3. für Räumung, 19 lär wert 
4 Paar zu 8 
$2 Sfirts Tür Damen, gemadt aus ichwarzem nnd 98C Paar zı Faar 
blauem well. Broadeloth und Cheviot, für 6 di C f ft » T 
Bercale und Gingham Kleider 65€ em. Kimonos für har men, omor ers, Blankets. 
für Mädchen, Gröpen 2 bis 6— | Damen — 2 : ir ’ 
früher zu De und 7öe aut, | — —— Spitzen--Gardinen, 216 und 3 Yards 
4 mg, von bi il b i . 
berfauft, jpeziell |Berente u. Galaten — — zoll breit, in weiß und Een > ein 
a ..  fahe und Allover Muiter — wert aufwärts bis 
Te Ihwarze Sateen Unterrörte |! fleider, Größen 2 bis 6; früs 13 zu 1.50 — das Raar su. — 
für D her bis zu 1.50 ver— 
|fauft, fpeziell au. ce | Groie Sorte einzelne Blan- | Gomforterd, mit geblümten 
tets, ‚in — und grau⸗ mit See Satines überzogen, 
aſement Spe ialitäten. | geireiften Worten, wert 75c| ud lichte Centers, mi 
p 3 ⸗ I 5 Baar, in die. 29€ fanch Borten, gefüllt mit qu— 
Berta d. Stück.. ter Watte, wert 
1860* 8c | Tiih-Deltuc, 134 Yard breit| 1.50, zu 
| — weiß und farbig, wert 25c | Bartie baumm. Grib Blan- 
1% folider | 


— | Die Yard, in dieſem 10c fets, wei m. f'ch *9e 


| Rerfauf, Yard | — Hei. Verfauf 
€ ztra große wollegefüllte Blanfets, gran, lohfarbig u. weiß, 


GREENEBAUM SONS 


AND TROST MPANY 
Foke Clark und Randolph Sir. 


inns—i1 


BE Geld 


zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglice erfte Gnpotheken 


au 8% Biö 6% Zinfen itetd an Hand. 
A. Holinger & Co. (lit.) 
"= Mi ni 


J 


Ben De Mast gen Netter aim nie 
J. V. ZINNER & CO, 


Micdhe Generalagenten. 
10 8. sen Str. Ede Manbeipf, 
Offen 8 A bis * — 9—ı12 
Orten 5 Wkorgens aa uch Avenue, u 
laut, lonmomt 


— 


OSCAR F.MÄYER& BRO, 


BI Burft überall bevorzugt? 


Beil ai biefelbe * Rei Weile en 


TRig Carlton a Ia Carte Reflanrant. 
"Nur zweite Kabine. SHamburg direlt. 


Bon Boiton nad — Boulogne, Ham⸗ 
urg. 

*Fürſt mg 22. Jan. | Rhaetia.....5. Febr, 
Nach London, Paris, Hamburg. 
Baltimore Linie direft nah Hamburg, 
Hamburg-Amerifa Linie 


50 Weit Randolph Str., Chicago. 
nbones? Main 866. Automatic 34-846, 
26fepmomifr,if 


— — 


— In der Stadt Mexiko wird be— 
haupiet, Rebellen hätten 200 ihrer ei- 
genen Leute aus Verſehen, durch In— 


— eines N. ge 


bie nie enttäufcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu verfärben ver- 
mag. 

Rafft Euch auf; Hört auf zu Magen. 
Holt eine Kleine Probeflafhe von „St. 
Yacobs Del“ von jever Apothefe und 
in einer Minute jeid Ahr frei bon 
theumatifchen Schmerzen, Wundheit 
und Steifheit wie ein neugeborenes 
Baby. Leidet nicht! Linderung und 
Heilung erwarien Euch. Holt fie! „St. 
Jacobs Del” ift gerabe fo gut für 
Hüftgicht, Neuralgie, Lumbago, Kreuz⸗ 
og ‚ Berzenfungen und Ans 


— — — — — — — — — — —— — 


5 Stücke für 


Rieſenpreiſe für Perlen. 


Welcher Wertſchätzung ſich die Per— 
len in dieſer Zeit ihrer höchſten Mode 
erfreuen, bewies eine Verſteigerung in 
Paris, bei der ein alsband aus drei 
Reihen großer Perlen nach langem 
Kampfe den Preis von 730 000 Fran⸗ 
fen erzielte. Yür ein’anderes -Kollier, 
das-nod mit Brillanten und Smarag- 


erira jtart, 


9% 


1dc wt.. 


Yranten gezahlt; 112,000 - Franten 
brachte ein zmeireihiges Perlentollier. 
Eine Brofche, deren jhönfter Schmud 
eine weiße und eine fchrwarze Perle wa— 
ren, wurde für 73,000 Franten ver= 
fauft, 


— — 
— in einem Zuge. — Frau (von 
der Reife ihrem Mannie fchreibend): 


ns bleibe alfo noch eine Wode—mit 


‚den — war. wurden En ae liebe De 


| rofa und blaue waichbure Vorten — Ränder 
mit Seide eingefaht, regulär 2.98, zu 
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— Auch ein Grund. — Richter: 
„Sie haben einen Anmaltstalar geitob: 
len?" — Einbredier: „a, ich wollte 
mid nämlich in Zutunft jel bt ver- 
teidigen!“ 

— Raid. — Höhere Tochter (die mit 
ihrem Papa ein Gefängnik befichtiat, 
als die Sträffinge im Hofe beim 
„Luftihnappen“ ſind): „Nicht An: 
Papa, jegh luſtwandel in fie?“ 


— 





